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Der Krieg iſt ausgebrochen!
Die Pforte weiſt die Note der Mächte zurück.

Der ins türkiſche Hauptquartier entſandte Kriegs-
berichterſtatter der „Preß-Centrale“ meldet: Nach ſechs
unddreißigſtündiger Beratung hat der türkiſche
Miniſterrat am Sonntag abend die Note der
fünf Botſchafter der Mächte zurückgewieſen.
Dies bedeutet den Krieg. Die vffiziellen
Kriegserklärungen ſind bereits in den
nächſten Stunden zu erwarten.

Dieſe Nachricht ſcheint ſich zu beſtätigen. Denn die
Türken haben bereits die ſerbiſche Grenze überſchritten und
den Kampf mit den Serben begonnen. Ein Telegramm
aus Belgrad, 14. Oktober, lautet:

Einer um 9 Uhr früh aus Riſtowatz eingegangenen
amtlichen Meldung zufolge überſchritten heute um 5 Uhr
früh die türkiſchen Truppen die ſerbiſche Grenze in der
Gegend zwiſchen Riſtowatz und Gorni Vrto Vrſch (Jrſch?)
und griffen die ſerbiſchen Truppen an. Der Kampf hat be-
gonnen.

Die „Agence Havas“ meldet aus Belgrad von geſtern:
Das allgemeine Gefühl iſt, daß der Konflikt jetzt
unvermeidlich iſt. Ueberall empfindet man, daß die
jetzige Lage nicht andauern kann. Der entſcheidende Augen-
blick nähert ſich. Die Aufrechterhaltung der Truppen auf
Kriegsfuß bedeutet ein finanzielles Opfer, das nicht länger
ohne Ziel und Ergebnis gebracht werden kann. Der
Kriegszuſtand kann alſo bereits als beſtehend angeſehen
werden, und die Kriegserklärung iſt nur noch eine Form-
ſache.

x

Die Aktion der Mächte.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt in der

Wochenrundſchau: Dem vereinbarten Programm der
Mächte entſprechend ſind bei den Balkanſtaaten und in Kon-
ſtantinopel die Schritte unternommen worden, die die ein-
mütige Stellung der Großmächte zu der Kriegsgefahr zum
Ausdruck gebracht haben. Einen Erfolg zur Verhinderung
des Kriegsausbruchs wird man ſich nicht mehr verſprechen
können. Die amtlichen Antworten ſtehen zwar noch aus,
doch läßt das Vorgehen Montenegros erkennen, in welcher
Richtung ſich die anderen Teilnehmer des Balkanvierbundes
entſcheiden werden. Die Feſtſtellung iſt von Wert, daß bei
dem Vorſchlag Herrn Poincarés und der darauf beruhenden
Aktion der Mächte der Ausbruch des Krieges von
Anfang an in Rechnung gezogen worden iſt. Das Ziel der
Mächte iſt daher von vornherein über die problematiſche Ver-
hütung des Balkankrieges hinausgegangen. Es kam vor
allem darauf an, Vorſorge zu treffen, daß die Groß-
mächte nicht in die Verwicklung hineinge-
zogen würden. Jhr gemeinſam kundgegebener Ent-
ſchluß, keine Aenderung des territorialen Status quo zuzu-
laſſen, bietet dafür eine Gewähr.

Die „Times“ ſchreibt: Für ganz Europa ſind die Ge-
fahren, die vor uns liegen, viel zu groß, um ausgeſprochene
Parteilichkeit für die eine oder andere Seite zuzulaſſen.
Aus dieſem Grunde betrachten wir es als bedauerlich, daß
zu einem kritiſchen Zeitpunkt, wo die Neutralität Groß-
britanniens ſtreng betont werden ſollte, ein ſo bedeutender
Miniſter wie der Schatzkantzler Worte geſprochen hat, die im
Ausland als ein ſchlecht verhehltes Beiſpiel der Parteinahme
werden angeführt werden.

Die Antwortnoten der Balkanſtaaten.
Die Sonntag abend überreichte Antwortnote der

bulgariſchen Regierung auf den Schritt Oeſter-
reich-Ungarns und Rußlands, welche gleichzeitig auch der
Türkei übergeben wurde, ſoll zwar wie an unterrichteter
Stelle verlautet in durchaus würdigem Tone gehalten
ſein, jedoch Forderungen bezüglich der eurv-
päiſchen Wilajets der Türkei enthalten,deren Annahme ſeitens der Türkei als ausgeſchloſſen
angeſehen werden dürfte.

Die ſerbiſche Regierung hat Sonntag abend
dem öſterreichiſchungariſchen Geſandten die Antwort auf
den Schritt Oeſterreich-Ungarns und Rußlands ſowie eine
Abſchrift der ſerbiſchen Note überreicht, durch die der Pforte
die Wünſche der ſerbiſchen Regierung bekanntgegeben
werden. Die Wünſche, welche nicht in der Form eines
Ultimatums gehalten ſind, überſchreiten
allerdings den Rahmenderin Artikel 23 des
Berliner Vertrages vorgeſehenen Re-
formen.

Dienstag, 15. Oktober 1912.

Die Stellung Sſaſonows erſchüttert?
Den aus Wien vorliegenden Meldungen über eine ernſte

Erſchütterung der Stellung des ruſſiſchen Miniſters des Aus-
wärtigen Sſaſonow wegen ſeiner angeblich zu weit gehenden
Friedensneigungen mißt man in der Berliner Diplomatie,
wie unſer Berliner Vertreter hört, nur inſofern eine größere
Bedeutung bei, als ſie zeigen, daß die panſlawiſtiſchen Kreiſe
in Petersburg, die ſich mit den auf kriegeriſche Verwicklungen
hinarbeitenden Kreiſen decken, ihre gegen Sſaſonow gerichtete
Tätigkeit verſtärken. Einen jetzt erfolgenden Sturz des als
aufrichtiger Friedensfreund geltenden Miniſters würde
man auch in Berliner maßgebenden Kreiſen als ein äußerſt
bedrohliches Symptom auffaſſen.

Die Kämpfe der Montenegriner.
Der Spezialkorreſpondent des Reuterſchen Bureaus be-

richtet aus Podgoritza, 12. Oktober: Von der ſüdlichen
Armee wird gemeldet, daß die Türken geſtern abend
von ihren Befeſtigungen aus einen Gegenangriff verſuchten,
der aber abgeſchlagen wurde. Bei der Erſtürmung
der Poſition von Rogame fiel den Montenegrinern ein un-
beſchädigtes Kruppgeſchütz mit Munition in die Hände.
Bei der Erſtürmung von Detſchitſch am zweiten Tage des
Krieges hatten die Montenegriner rund 400 Ver-
wundete und 120 Dote.

Die Stadt Du zi iſt von den Montenegrinern Sonn-
abend nachmittag vollſtändig zerniert worden. Jede Ver-
bindung der Stadt mit Skutari iſt unterbrochen. Bisher
haben die Montenegriner über 300 Kriegsge-
fangene gemacht, die nach Kikſic geſchafft wurden.
Unter den Verletzten befinden ſich viele Maliſſoren und tür-
kiſche Soldaten. Die Tochter des Königs, Prinzeſſin
Tenia, leitet den Samariterdienſt ſelbſt.

Die montenegriniſche Nordarmee iſt nach Ein-
nahme von Mojkowatz gegen Berane vorgerückt.
Sie hat am Sonnabend unter General Wukotitſch die Stadt
Bjelopolje in Altſerbien eingenommen. Die
Kämpfe dauerten bis 4 Uhr nachmittags. Als die Truppen
in die Stadt einzogen, begrüßten die ſerbiſchen Einwohner
die Montenegriner mit Jubel als Befreier vom fünfhundert-
jährigen türkiſchen Joche. Jn der ſerbiſchen Kirche wurde
ſofort ein Dankgottesdienſt zelebriert. Proviſo-
riſche montenegriniſche Behörden wurden eingeſetzt.

Scharmützel der Bulgaren.
Privatmeldungen aus Saloniki zufolge hat in der Ge-

gend von Jenidje-Wardar zwiſchen einer zweihundert
Mann ſtarken Bulgarenbande und Gendarmen ſowie türki-
ſchem Militär ein Kampf ſtattgefunden, wobei auch die Ort—-
ſchaft Kſima in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Mehrere
Häuſer wurden durch Bomben, die von den Bulgaren
gegen das Militär geſchleudert wurden, in Brand geſetzt.

Die Meldung, wonach blutige Exzeſſe der Bulgaren
in der Stadt Tutrakan an der Donau gegen die muſelmaniſche
Bevölkerung verübt worden ſeien, entbehrt jeder Grundlage.
Ebenſo unrichtig iſt die Blättermeldung aus Konſtantinopel, daß
vier Muſelmanen in Aitos von Bulgaren getötet worden ſeien.
Die muſelmaniſchen Deputierten dieſes Bezirkes haben ſelbſt
den Miniſter des Jnnern in einem Telegramm aufgefordert,
die Gerüchte kategoriſch zu dementieren.

c

Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Oeſterreichs und der
Balkankrieg.

Verbandstage des Zentralverbandes öſter-
reichiſcher Jnduſtrieller in Wien hielt am Sonntag
Handelsminiſter Schuſter eine Rede, in der er
auch die Lage auf dem Balkan beſprach, und ausführte:
Die Vorgänge, die ſich an der Grenze unſerer Monarchie
abſpielen und die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich lenken,
ſind geeignet, unſere wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu
beeinfluſſen. Wir halten feſt an dem Vertrauen, daß die
Wellen dieſer Bewegung in ihrem Bett eingedämmt bleiben,
und hoffen, daß normale Zuſtände, wie ſie für ruhige ge-
deihliche Fortentwicklung und Pflege unſerer althergebrach-
ten Handelsbeziehungen zu den Balkanſtaaten notwendig
ſind, bald wiederkehren.
Keine Sicherheitsmaßnahmen der ruſſiſchen Staatsbank.

Von autoritativer ruſſiſcher Seite, die für die ruſſi-
ſchen Finanzverhältniſſe zuſtändig iſt, erhält das Wolff-
bureau folgende Erklärung: Das Gerücht bezüglich der
Ueberführung der Barbeſtände der Filialen
der ruſſiſchen Staatsbankim Weichſelgebiet
nach Moskau entbehrt jeglicher Begründung. Die
Staatsbank zieht nicht nur keine Barbeſtände aus dem
Weichſelgebiet ein, vielmehr werden, wie gewöhnlich im
Herbſt, die Beſtände der Warſchauer Filiale der Staatsbank
verſtärkt. Das Gerücht iſt offenbar dadurch verurſacht, daß
die Staatsbank im vorigen Frühjahr anordnete, daß alle
Dokumente und Bücher, die ſich in Archiven der Provinz-
filialen angehäuft haben, an das Zentralbureau eingeſandt
werden. Desgleichen verordnet fie ein Reglement, das
ſchon jahrelang beſteht, daß die kleinen Provinzfilialen die-
jenigen Barbeſtände, welche die laufenden Bedürfniſſe über
ſteigen, an das Zentralbureau abzuführen haben.

Auf dem

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vor dem Abbruch der italieniſch-türkiſchen Friedens-
verhandlungen.

Das offiziöſe italieniſche Blatt „Popolo Romano“ führte
am Sonnabend aus, Reſchid Paſcha wolle im Auftrage
des türkiſchen Miniſteriums mehrere Punkte der Verein-

barungen zu Ouchy abändern, Jtalien wolle
jedoch abſolut keine weiteren Erörterun-
gen, ſondern die Annahmeder früheren Ent-
ſchließungen, die Zugeſtändniſſe enthalten, welche die
Grenze des Möglichen erreichen. Jtalien wolle keineswegs
aus den Balkannöten der Türkei Vorteil ziehen. Es habe
im Gegenteil trotz der Balkankriſe und im Jntereſſe von
deren Beſeitigung bis zuletzt gegenüber den türkiſchen Ge-
ſichtspunkten Nachgiebigkeit gezeigt Jtalien könne ſich
aber durch die türkiſche Verſchleppungs-
taktik nicht düpieren laſſen. Die Verantwortung
für die Folgen falle lediglich auf die Türkei.

Das Blatt „Tribuna“ erklärt in einem Artikel, daß
Jtalien für den Frieden alles getan habe, was mit der na-
tionalen Würde vereinbar ſei, und ſagt zum Schluß: Das
Ultimatum Jtaliens muß Sonnabend vormittag
durch unſere Vertrauensmänner in Ouchy den türkiſchen
Vertrauensmännern mitgeteilt ſein und wird trotz der
Schwierigkeiten der telegraphiſchen Uebermittlung jetzt auch
in die Hände der türkiſchen Regierung gelangt ſein.
Man darf hoffen, daß die türkiſche Regierung dieſe Depeſche
ihrem Jnhalt nach verſtehen und begreifen wird, daß dieſes
die letzte Mitteilung iſt, die ſie in dieſer Sprache er-
hält. Sollte ſie zeigen, daß ſie dieſe Sprache nicht verſteht,

ſowirddie Kanone ſprechen.
Die Nachrichten, welche von einer ernſten Gefährdung

des Friedensſchluſſes zwiſchen Jtalien und der Türkei ſpre-
chen, werden zwar, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, in
den diplomatiſchen Kreiſen Berlins für übertrieben ange-
ſehen, doch gibt man dort zu, daß ſich neuerdings Schwierig-
keiten erhoben haben, die den Friedensſchluß als noch nicht
in naher Ausſicht ſtehend erſcheinen laſſen.

Aus Rom wird Berliner Blättern gedrahtet:
Heute oder morgen ſoll die endgültige Entſcheidung über

Frieden oder Fortſetzung des Krieges zwiſchen Jtalien und
der Türkei erfolgen. Für die zweite Eventualität befindet
ſich ein zweites italieniſches Geſchwader be-
reits im Aegäiſchen Meere, und das erſte Ge-
ſchwader ſteht unter Dampf. Es laufen mannigfache
Kombinationen über die Gründe und Ziele der an
geblich veränderten Haltung Jtaliens zum
Friedensſchluſſe um. Sie ſind alleſamt grundlos, denn
Jtaliens Jntereſſe am Friedensſchluſſe und an allem, was
zur Beſeitigung der Unruhe auf dem Balkan und in Europa
beitragen kann, iſt unvermindert, und die Richtlinien ſeiner
diplomatiſchen Taktik ſind nach wie vor von der bekannten
Einfachheit. Den Gipfel der Abſurdität erreicht
die Nachricht von der Demiſſionsabſicht des Ka-
binetts Giolitti im Falle des Scheiterns der Frie-
densverhandlungen. Die in letzter Stunde erhobenen tür-
kiſchen Einwände entwaffnen zum Ueberfluß die weder aus-
gebreitete noch intenſive Oppoſition gegen das Kabinett
wegen vermeintlich übertriebener Nachgiebigkeit gegen die

Türkei.
Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Tele-

gramme ein:
Meldungen aus Konſtantinopel beſtätigen, daß die

Pforte noch immer zögert, die Friedensverhandlungen zum
Abſchluß zu bringen, da ſie den demoraliſierenden Einfluß
befürchtet, den die Aufgabe Tripolitaniens auf die Armee
haben könnte.

Ouchy, 13. Oktober, 10 Uhr 30 Min. abends. Die
Lage hat keine Aenderung erfahren. Die
Friedensunterhändler traten heute zuſammen, um unter-
geordnete Fragen zu erledigen. Die Entſcheidung liegt
jedoch in Konſtantinopel.

Auf dem Wege zum größeren Kamerun.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)

Vor kurzem iſt im „Reichsanzeiger“ eine ſeierliche
Kundgebung des Kaiſers erſchienen, durch welche ein Teil
des an uns abgetretenen Gebietes unter den Schutz des
Reiches geſtellt wird. Die franzöſiſchen Beamten und Be
ſatzungen haben die Poſten verlaſſen, die Archive ſind den
nachfolgenden deutſchen Behörden übergeben worden, und
an den Maſten, von denen die franzöſiſche Trikolore Jahr-



zehnte lang wehte, flattern die Hoheitszeichen des Deutſchen
Reiches. Wo franzöſiſche Richter Recht ſprachen, ſind deutſche
eingezogen, nur die kupfernen Sousſtücke, die ſilbernen
50 Centimesſtücke, die Frankſtücke uſw. werden noch einige
Zeit gleich deutſcher Reichsmünze in Zahlung genommen
werden. Aber nur ein Teil Groß-Kameruns erfreut ſich
ſchon deutſcher Ordnung. Bevor der Reſt unter deutſche
Herrſchaft tritt, müſſen die Grenzexpeditionen erſt ihr
ſchweres, gefahrvolles und verantwortungsvolles Werk voll
bringen.

Um die Jahreswende erſt werden ſie alle an ihren Be
ſtimmungsorten eingetroffen ſein. Erſt? Die Frage
haben ſchon viele aufgeworfen, die nicht wiſſen, welch ein
gewaltiger Apparat aufgeboten und organiſiert werden
muß. Es handelt ſich ja nicht nur darum, die etwa dreißig
Herren auf die lange Grenzlinie zu bringen, welche ſie be-
arbeiten ſollen, nicht nur um die Zuſammenſtellung von
Begleitkommandos und Trägerkarawanen. Die drahtloſen
Telegraphenſtationen draußen müſſen beſonders beſetzt und
zum Hilfsdienſte für die geographiſchen Ortsbeſtimmungen
hergerichtet werden, Unterkunft iſt zu ſchaffen, die Einge-
borenen müſſen vorbereitet werden, kurz, die Summe von
Vorarbeiten organiſatoriſcher Art fallen ſchwer ins Gewicht,
verlangen Zeit, viel Zeit, ſo daß es uns eigentlich ſehr an
genehm berühren muß, daß die Expeditionsteilnehmer ſchon
ſo bald an ihre Arbeit gehen können. Selbſtverſtändlich ge
hört zu den Expeditionen ein ſehr großer Apparat. Man
denke nur an den Transport von beweglichen Funken-
ſtationen, die bei geographiſchen Längenberechnungen un-
gemein viel Zeit gerade in dieſen Klimaten ſparen werden,
wo die Sonne oft wochenlang hinter glutroten dichten Wol
ken brütet, und daß dieſe ambulanten Funkenſtationen nicht
wie bei uns auf Rädern, ſondern auf den wolligen Köpfen
von Negern durch Urwald und Sumpf, durch Buſch und
über pfadloſe Berge befördert werden müſſen, ſoweit nicht
Ströme und Schiffe benutzbar ſind.

Fünf Expeditionen teilen ſich in das gewaltige Werk.
Die eine landet an der Mondabucht und ſtrebt dem Dſchua-
fluſſe zu, eine zweite geht über den Kongo zum Sſanga und
Dſchug, eine dritte über den Kongo zum Lobaje, eine vierte
zum Logona und dem Pama. Der deutſche Teil begibt ſich
über den Benue nach dem Ausgangspunkte ſeiner Arbeit, der
franzöſiſche Teil beginnt ſein Werk im Süden. Eine fünfte
Sonderex pedition wird die Grenze zwiſchen Lobaje und
Pama vermeſſen und dann an den Arbeiten der Nachbar-
expeditionen teilnehmen. Bis zum Juli 1913 werden die
Arbeiten beendet ſein, es bleiben nur noch die ſchwierigſten
und heikelſten Grenzſtücke feſtzuſetzen, das ſind die ſchmalen
Zugänge zum Kongo und zum Ubangi.

Da die drahtloſe Telegraphie eine völlig einwandfreie
Längenbeſtimmung natürlich nicht zuläßt, müſſen an ver-
ſchiedenen Punkten auch aſtronomiſche Ortsbeſtimmungen
ſtattfinden, nämlich an der Südoſtecke Guineas, am Jwindo
bei Ni Wahdi, bei Madſchingo, Botungo, Borg Ngoko, an
der Lobajemündung, an der Quelle des Pama, bei Bate am
Uhamfluſſe und bei Goreh. Wie genau ſolche Arbeiten ver-
richtet werden müſſen, zeigt das Beiſpiel von Swakopmund,
deſſen genaue geographiſche Lage erſt 1904 oder 1905 feſt-
geſtellt wurde. Das ergab einen ſehr beträchtlichen Jrrtum,
der früher untergelaufen war.

Der Zugang zu den großen Strömen! Erſt heute er-
gibt ſich, daß bei Unterzeichnung des Novemberabkommens
zwei wichtige Fragen überſehen bezw. unſeren Unterhänd-
lern verſchwiegen worden waren. Am Kongozipfel brauchen
wir einen bewohnbaren Platz für eine Station, ſonſt
nützt uns der Zugang zum Kongo nichts. Am Ubangi aber
reicht die Schiffahrt zuverläſſig nur bis fünf Kilometer
ſüdlich unſeres Zuganges und endet auf franzöfiſch gebliebe-
nem Gebiete. Sinn und Wortlaut des Abkommens wider
ſprachen alſo einander. Hier den unſeren Bedürfniſſen ent
ſprechenden Ausgleich zu ſchaffen, wird wohl der heikelſte
und gefahrvollſte Punkt der ganzen Abmachungen bilden.
Wir kennen die Franzoſen, die die Grundſätze des Pferde-
handels betreiben möchten, aus der franzöſiſchen Preſſe zur
Genüge. Wird die Regierung ſolchen Grundſätzen folgen?
Unſere Unterhändler haben uns am Guinegſtreifen freilich
in Bern ein Fauſtpfand geſichert, das, richtig genutzt, die
Franzoſen am Kongo und Ubangi zu einem gerechten, dem
Sinne des Abkommens entſprechenden Entgegenkommen
Veranlaſſung geben dürfte, nämlich die Beſtimmung, daß
uns ohne Gegenleiſtung unter Berückſichtigung der Boden-
geſtaltung ein Streifen Land zugebilligt wird, der Platz für
eine Straße und für eine Eiſenbahn bietet.

Mögen die Teilnehmer an den Expeditionen, vom Geiſte
der Verſöhnlichkeit getragen, beide Teile befriedigende Arbeit
verrichten und geſund heimkehren, bevor die Tornados zur
Zeit des Julimondes wieder die Urwaldrieſen rütteln.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die Kaiſerin, Prinzeſſin Viktoria

Luiſe und Prinz Joachim nebſt Gefolge trafen am Sonn-
abend um 6 Uhr 20 Minuten, von Marienburg kommend,
in Danzig ein und reiſten um 10 Uhr 20 Min. nach Lang-
fuhr weiter. Der Kaiſer und ſeine hohe Gemahlin ſind
dann am Sonntag früh nach Hubertusſtock weiter gefahren.
Auf dem Bahnhofe hatten ſich der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin zur Begrüßung eingefunden.

Abgeordneter Baſſermann als Londoner Botſchafter?

Die in einer Berliner Korreſpondenz aufgetauchte Mel-
dung, der Reichstagsaboegrdnete und nationalliberale
Parteiführer Baſſermann habe Ausſicht, als Nachfolger des
Freiherrn v. Marſchall zum deutſchen Botſchafter in London
ernannt zu werden, wird, wie unſer Berliner Vertreter er-
fährt, in unterrichteten Berliner politiſchen Kreiſen mitſamt
den angeblichen Aeußerungen maßgebender Stellen, die die
„Kandidatur Baſſermann“ ſtützen ſollen, als ein übler
Scher z angeſehen. Eine Entſcheidung über die Beſetzung
des Londoner Botſchafterpoſtens ſteht noch aus,

Die Berliner Großbanken.
Um die Deroute, die ſchon am Freitag an der Berliner

Börſe drohte, einzudämmen und einen weiteren Kursſturz
möglichſt zu vermeiden, haben die Berliner Großbanken am
Sonnabend vormittag beſchloſſen, mit Jnterventionskäufen
vorzugehen und ſolche denn auch an der Sonnabend Börſe
vorgenommen. Trotz dieſer Jntervention iſt es, wie unſer
Berliner Vertreter meldet, Tatſache, daß auch die Berliner
Haute Finance nicht bloß die Balkankriſis, ſondern auch die
geſamte internationale Lage jetzt als ſehr gefahr-
drohend anſieht.

Anwendung des Enteignungsgeſetzes?
Eine direkte Beſtätigung der Meldung, daß das preu-

ßiſche Staatsminiſterium die Anwendung des Enteignungs-
geſetzes bei verſchiedenen polniſchen Gütern beſchloſſen habe,
wird, wie unſer Berliner Vertreter meldet, an zuſtändiger
Stelle nicht gegeben, aber auch kein Dementi. Wenn, ſo
wird verſichert, eine Anwendung des Enteignungsgeſetzes
eintreten ſollte, ſo würde ſich dieſelbe in dem von dem preu-
ßiſchen Landwirtſchaftsminiſter umſchriebenen Rahmen
halten. Jn den politiſchen Kreiſen Berlins wird das als
eine indirekte Beſtätigung der Meldung angeſehen.

Ein Reichs-Petroleum-Monopol?
Eine Korreſpondenz meldet, daß der Plan eines Reichs-

Petroleum-Monopols bereits greifbare Geſtalt angenommen
habe. Jm Reichsſchatzamte denke man ſich die Ausführung
des Monopols ſo, daß die alleinige Berechtigung zum Groß-
handel mit Petroleum an eine noch zu gründende ſehr
kapitalkräftige Privat geſellſchaft verpachtet
werden ſoll. Wir geben dieſe Meldung wieder, weil manches
dafür ſpricht, daß ſie nicht ganz unbegründet iſt. Die
„Dtſche. Tgsztg.“ ſetzt noch hinzu: „Gegen ein vernünf-
tig ausgeſtaltetes Reichs-Petroleum-Monopol würde
nichts einzuwenden ſein, wohl aber gegen ein Monopol, das
man nur als ein Monopol des Großkapitalis-
mus bezeichnen könnte.“

Ein Gnadenakt.
Dem früheren Vorſitzenden der „Lorraine Sportive“,

Alexis Samain, der in der bekannten Geſchichte der
„Lorraine Sportive“ zu ſechs Wochen Gefängnis
verurteilt worden war, iſt der Reſt der Strafe, 37 Tage, er
laſſen worden. Wie das Wolffſche Bureau hört, iſt die vor
herige Entlaſſung aus der Strafhaft durch einen im
Sinne der neuen Strafgeſetznovelle er-
gangenen allgemeinen Gnadenerlaß be-
gründet, hat alſo ſeinen Grund in rein krimi-
nellen Erwägungen.

Kaliarbeiterkonferenz der chriſtlichen Bergarbeiter.
Jn Hildesheim fand am Sonntag eine vom Gewerkverein

chriſtlicher Bergarbeiter Deutſchlands einberufene, aus allen
Revieren Mitteldeutſchlands und Thüringens ſtark beſchickte
Kaliar beiterkonferenz ſtatt. Reichstagsabg. Behrens
hielt an der Hand amtlichen Materials einen längeren Vortrag
über „Das Kaligeſetz und ſeine Bedeutung für die
Arbeiter“, während Gewertkſchaftsſekretär Steger- Eſſen die
Frage zu beantworten hatte: „Wie können wir uns die günſtigen
Beſtimmungen des Kaligeſetzes nutzbar machen?“ Nach einer
längeren Ausſprache wurde nachſtehende Entſchließung
angenommen

„Die am Sonntkag, den 13. Oktober in Hildesheim tagende
Kaliarbeiterfkonferenz erkennt an, daß die Beſtimungen des
Kaligeſetzes von 1910 geeignet ſind, die Lohn- und Arbeitsver-
hältniſſe der Kaliarbeiter im günſtigen Sinne zu beeinfluſſen.
Vorausſetzung hierfür iſt aber in erſter Linie, daß die Arbeiter
ſich gewerkſchaftlich organiſieren. Die Konferenz fordert erſtens,
daß der Bundesrat die vom Gewerkverein chriſtlicher Berg-
arbeiter unterm 12. Mai 1910 beantragte Veröffentlichung der
Durchſchnittslöhne von 1907,/1909 und der durchſchnittlichen
Arbeitszeit von 1909 ſchleunigſt vornimmt; zweitens, daß er
die am 8. März 1912 vom Reichstagsabg. Behrens im Reichs-
tage beantragte und vom Reichstage beſchloſſene Veröffent-
lichung der alljährlich feſtzuſtellenden Durchſchnittslöhne und
der regelmäßigen Arbeitszeit ſowie die abgeſchloſſenen Tarif-
verträge im Kalibergbau und etwaige Abänderungen dieſer
Verträge ſtets ſofort nach Feſtſtellung außer durch Anſchlag auf
dem Werke auch im Reichsarbeitsblatt veranlaßt. Ferner
fordert die Konferenz, daß die Kürzung der Beteiligungsziffer
infolge Sinkens der Löhne als Quotenübertragung nach S 19
des Kaligeſetzes behandelt und in ſolchen Fällen der Entſchädi-
gungsanſpruch durch Geſetzesänderung ſichergeſtellt wird. Die
Konferenz bedauert, daß die ſozialdemokratiſche Agitation
fortgeſetzt den Verſuch macht, die Kaliarbeiter über die Vor-
gänge beim Zuſtandekommen des Kaligeſetzes und der Be-
ſtimmungen zum Schutze der Arbeiter irre zu führen und den
ſozialdemokratiſchen Reichstagsvertretern einen Einfluß auf
die Geſtaltung des Geſetzes zuſchreibt, den dieſe in Wahrheit
nicht ausgeübt haben. So waren z. B. die ſozialdemokratiſchen
Tarifanträge ihrer mangelhaften, oberflächlichen Ausarbeitung
wegen nicht nur unbrauchbar, ſondern geradezu arbeiter-
ſchädigend. Die Konferenz empfiehlt allen im Kalibergbau be
ſchäftigten Arbeitern, ſich unverzüglich dem Gewerkverein chriſt
licher Bergarbeiter anzuſchließen, da nach Lage der Organi-
ſationsverhältniſſe nur dieſer ihre Intereſſen wirkſam ver
treten kann.“

Keine Disziplin.
Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften in Barmen

und Elberfeld haben fünf Gewerkſchaftsvertreter, vier aus
Barmen und einen aus Elberfeld, für un würdig erklärt,
als Gewerkſchaftsvertreter anerkannt und zugelaſſen zu
werden, weil ſie bei der letzten Aufſichtsratsſitzung der
Konſumgenoſſenſchaft die Disziplin nicht gewahrt
hätten und ſich gegen die von der Gewerkſchaft auf-
geſtellten Kandidaten hätten aufſtellen laſſen.

Ausland.
Der ehemalige franzöſiſche Kriegsminiſter

André macht in einem Schreiben an einen Senator den Vor
ſchlag, daß die republikaniſchen Offiziere der Reſerve einen
republikaniſchen militäriſchen Verband gründen
mögen. Es könne kein Zweifel beſtehen, daß jeder Kriegs
miniſter die Förderung eines ſolchen Verbandes übernehmen
werde, ſo lange die Republik nicht vom Kaiſerreich oder König-
tum verdrängt worden ſei.

Kreditoperation Spaniens.
Miniſterpräſident Canalejas erklärte Journaliſten

gegenüber, daß Spanien eine Kreditoperation vornehmen
müſſe, um die Schulden früherer Jahre zu begleichen, daß
es ſich aber nur um eine verhältnismäßig beſchränkte Summe
M die unter günſtigen Bedingungen aufgebracht werden
önne.

h

Nnigeria.
Nach einer Pariſer Blättermeldung paſſierte kürzlich

eine franzöſiſche militäriſche Proviantkolonne mit Er-
mächtigung der engliſchen Regierung Nigeria, um den fran
zöſiſchen Poſten von Ngigii am Tſchadſee zu verprovian-
tieren, da der Weg über Nigeria kürzer und weniger koſt-
ſpielig iſt als der durch das Ubuangigebiet.

Die Luftſchiffahrt.
Ballonverfolgung durch Automobile.

Her Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luft-
ſchiffahrt, Sektion Halle a. S., e. V., und der Auto
mobilklub Sachſen-Anhalt, e. V., veranſtalten Sonn-

tag, den 20. Oktober, von Halle a. S. Hafenſtraße aus eine
kriegsmäßige Ballonverfolgung durch Automobile. Ueber die
Einzelheiten dieſer Veranſtaltung werden wir in den nächſten
Tagen berichten. Die Mitglieder der veranſtaltenden beiden Ver-
eine haben freien Eintritt. Eintrittskarten ſind in den bekannten
Geſchäftsſtellen zu haben. Für Nichtmitglieder wird am Eingang
des Startplatzes ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. erhoben.

Der Ballon „Halle“ des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S.,

ſtieg am 11. Oktober kurz nach 10 Uhr vormittags in Bitter-
feld zu einer wiſſenſchaftlichen Fahrt auf. Es
wurden Beobachtungen über Luftſchichtungen und Verſuche mit
Photographie und natürlichen Farben angeſtellt. Die Führung
des Ballons hatte, wie wir bereits in Nr. 482 aus Zerbſt be-
richteten, Herr Privatdozent Dr. Wigand- Halle a. S.; Mit-
fahrer waren die Herren Profeſſor Dr. Fehr- Halle a. S. und
Einj.-Freiw. Strippel- Dresden. Die Fahrt ging bei
ſchwachem Wind aus Südſüdoſten von Bitterfeld die Mulde ent-
lang und unterhalb Deſſau über die Elbe auf Zerbſt zu. Hier
ſtand der Ballon etwa eine Stunde lang in 1000--1500 Meter
Höhe ſtill und fuhr ſogar mit dem Oberwind einige 100 Meter nach
Südoſten zurück, wurde dann aber durch Ventilzug zum Fallen
gebracht und flog mit dem Unterwind über Zerbſt hinweg in ge-
ringen Höhen bis kurz vor Burg bei Magdeburg. Hier fand
nach 6ſtündiger Fahrt eine ſehr glatte Landung ſtatt, nach-
dem der Ballon zuvor von einem ſchmucken Eindecker über dem
Burger Flugplatz in den Lüften begrüßt worden war. Nur
1254 Kilometer wurden durchſchnittlich in der Stunde zurück-
gelegt, in der Luftlinie im ganzen 80 Kilometer. Aber die Fahrt
ſtand unter dem Zeichen eines milden, farbenprächtigen Herbſt-
tages und war ein voller Genuß.

Das Luftſchiff „Hanſa“
erſchien am 13. Oktober um 3 Uhr 20 Minuten aus nordöſtlicher
Richtung über der Stadt Gotha und landete nach einer ſechs
Minuten langen Schleifenfahrt um 3 Uhr 40 Minuten vor dem
Luftſchiffhafen. Das Luftſchiff hatte kurz vor 12 Uhr in
Braunſchweig eine Zwiſchenlandung vorgenommen,
während deren ſich Herzog und Herzogin Johann
Albrecht zu Mecklenburg mit Gefolge an Bord begaben, um
an der weiteren Fahrt teilzunehmen.

Vom Flugplatz Halberſtadt.
Am 12. Oktober fanden die Probeflüge des zweiten Doppel-

deckers ſtatt, den die Halberſtädter Briſtolwerke ſeit ihrem Be-
ſtehen auf den Halberſtädter Flugplatz fertiggeſtellt haben. Jn
drei Stunden legte die Maſchine zur vollen Zufriedenheit der
Fabrik 26 Flüge zurück. Der Beginn des Baues des Offiziers-
fliegerkaſinos ſteht in den nächſten Tagen bevor; die Stadtverord-
neten werden ſich auch in ihrer nächſten Sitzung mit dem Ausbau
des Forſthausweges zu beſchäftigen haben, der den großen Verkehr
nach dem Flugplatz erleichtern ſoll. Ueber die Verlängerung der
elektriſchen Straßenbahn nach dem Flugplatz und den Theken-
bergen, die von der Einwohnerſchaft gewünſcht wird, verlautet bis
jetzt noch nichts Näheres.

Vermiſchtes.
Großfeuer in Witzenhauſen (Werra). Am Sonnabend

morgen brach in der Holz- und Kohlenhandlung von Heinrich
Siebert in Witzen hauſen Feuer aus, das an den
großen Vorräten an Holz uſw. viel Nahrung fand, ſo daß die
Lagerräume, Sägerei uſw. bald ein rieſiges Flammenmeer bil-
deten, das eine gewaltige Glut ausſpie. Drei Gebäude
mit großen Holzvorräten, Sägemaſchinen und
150 Zentner Hafer wurden vernichtet. Die vorbei-
führenden Privat-Telephonanſchlüſſe wurden zer-ſt ört. Ein Kohlen lager war ſehr gefährdet. Das
Feuer brach im Maſchinenraum aus; die Entſtehungsurſache iſt
unbekannt. Der Schaden iſt bedeutend.

Verſunkene Poſt. Bei dem Unfall, den die Dampfer
„Vandalia“ und „Graecia“ der Hamburg-Amerika-
Linie in der Nacht vom 4. zum 5. Oktoher in der Unterelbe er-
litten haben, iſt die an Bord der „Vandalia“ befindlich ge-
weſene Poſt mit geſunken. An der Bergung der Poſt wird ge-
arbeitet, indes iſt anzunehmen, daß ſie wertlos geworden oder

doch zum mindeſten ſtark beſchädigt iſt.
Neuer Streik in Katalonien in Sicht? Wie aus Cerbere

gemeldet wird, fand eine Verſammlung des Shyndikats der kata-
loniſchen Eiſenbahnbedienſteten ſtatt, in der ein neuer Streik be-
fürwortet wurde.

Jm Wannenbade ertrunken. Jn einer ſtädtiſchen Badeanſtalt
zu Berlin wurde ein 25jähriges Mädchen, das ein Wannenbad
nahm, von der Wärterin tot aufgefunden. Es liegt entweder
Herzſchlag oder Ertrinken infolge eines Krampfanfalles vor.

Geldbrief geſtohlen. Auf der Strecke Turin--Mailand
wurde ein Brief aus Newyork, der einen Jnhalt von 100000
Lire hatte, geſtohlen. Von dem Täter hat man keine Spur.

Großſtadt bei Nacht. Jn der Nacht zum Sonntag kam es in
Berlin zu wüſten Handgreiflichkeiten zwiſchen Nachtſchwärmern
und bei dem Bau der Untergrundbahn beſchäftigten Arbeitern am
Alexanderplatze. Die gewaltige Menſchenmenge, die ſich ange-
ſammelt hatte, konnte erſt zerſtreut werden, nachdem ein ſtarkes
Schutzmannsaufgebot herangerückt war.

Jn dem New-Yorker Prozeß gegen den Polizeileutnant
Becker wurde am Sonnabend der Spieler Roſe als Zeuge
vernommen. Er ſchilderte die Beziehungen Beckers zu dem
Spielhöllenbeſitzer Roſenthal und legte dar, wie der Mord
geplant und die Täter gewonnen worden ſeien. Becker habe die
Beſeitigung Roſenthals immer wieder gefordert und ſei ſchließ-
lich, als die Ausführung der Tat ſich verzöderte, wütend ge-
worden. Die Ausſage des Zeugen, der eine genaue Darſtellung
der Tat gab, machte auf die im Saale Anweſenden tiefen Ein-
druck. Becker ſaß in Schweiß gebadet auf der Anklagebank.
Unter anderem ſagte der Zeuge, Becker habe erklärt, er würde
der Leiche Roſenthals auf der Polizeiſtation die Zunge aus
ſchneiden, wenn der Diſtriktsanwalt nicht anweſend wäre.

inf. Ein Löwe als Fluggaſt. Ein eigenartiges Experiment,
um zu erforſchen, was die Tiere beim Fluge fühlen, machte, wie
aus NewYork geſchrieben wird, Profeſſor B. C. Davis vor
einigen Tagen in Philadelphiag. Davis iſt damit beſchäftigt, die
Wirkungen des Fluges auf das Gemüt zu erforſchen. Er iſt
ſelbſt Flieger und hat vor einiger Zeit an mehrere bekannte
amerikaniſche Flieger eine Umfrage über ihre Eindrücke während
des Fluges gerichtet. Auch an Legagneux, den Jnhaber des Welt
höhenrekords, beabſichtigt er, ſich mit einer Anfrage zu wenden.
Um dieſes Gebiet noch zu erweitern, beſchloß er bei einem Flug,
den er mit ſeinem großen Voiſin-Doppeldecker machte, eine Beſtie
mit in den Flugapparat zu nehmen. Da ein erwachſenes Tier
mit ſeinen Gefühlsäußerungen die Sicherheit des Fluges ge-
fährden könnte, ſo beſchloß er, ein ganz junges Tier im Käfig
mitzunehmen. Es wurde ihm von einem Zoologiſchen Garten
ein junger Löwe zur Verfügung geſtellt, den er in einem Käfig
auf dem Doppeldecker unterbrachte. Das Tier war zwar noch
ſehr jung und zahm, trotzdem aber wurde ſicherheitshalber auch
ein Tierbändiger von dem Gelehrten auf dem Flugapparat mit-
genommen, damit der Bändiger etwaige zu ſtarke Freuden-
ausbrüche des kleinen Löwen eindämmen könnte. Der Doppel-
decker ſtieg majeſtätiſch mit ſeiner dreifachen Belaſtung in die
Höhe. Jntereſſant war der Eindruck, den das Tier machte.
Zuerſt machte es Bewegungen, als ob es- herabſtürzte. Nach
wenigen Minuten hatte es ſich aber an die neue Art der Fort-
bewegung gewöhnt und ſah ſich nur erſtaunt um. Seinen
Empfindungen, die es beim Fluge hatte, gab es durch lautes
Brüllen Ausdruck. Der Flugapparat hielt ſich nur einige Minuten
in der Luft in einer Höhe von höchſtens 100 Metern, da das Tier
anfing unruhig zu werden und man für die Sicherheit des
Apparates fürchten mußte. Beim Niedergehen des Flugzeuges
wurde das Tier ganz ſtill und verängſtigt. Es duckte den Kopf



und ſchien von Furcht erfüllt. Als das Flugzeug auf dem Boden
landete und der S von dem Flug heruntergehoben war, ſo
daß der Löwe wieder feſten Boden unter ſich fühlte, war er kg
lich freudig erregt und verſuchte aus dem Käfig, in dem er ſich
nicht bewegen konnte, herauszukommen. Sehr große Freude
ſcheint er ſonach über den Flug nicht empfunden zu haben. Davis
beabſichtigt, in kurzer Zeit wieder mit einem Tier aufzuſteigen.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
ho. Hochſchulnachrichten. Dem Mitinhaber der Firma Sack

Kießelbach, Clemens Kießelbach zu Rath bei Düſſeldorf iſt von
der techniſchen Hochſchule zu Aachen die Würde eines Doktor
Jngenieurs ehrenhalber verliehen worden. Geheimer Rat Profeſſor
Dr. Leo Koenigsberger, der bekannte Heidelberger Mathe
matiker, vollendet am 15, Oktober das 75. Lebensjahr. Sein Geburts
ort iſt Poſen. Wie wir hören, wird der außerordentliche Profeſſor
Dr. jur. K. Rothenbücher in der Münchener Juriſtenfakuität
zum Ordinarius ernannt werden und dem Rufe zur Uebernahme der
Profeſſur für öffentliches Recht an der Univerſität Königsberg
daher keine Folge leiſten. In der Abteilung für Bauingenieurweſen
der Berliner techniſchen Hochſchule iſt Dr. tochn. Ludwig Günther
als Privatdozent für Photogrammetrie zugelaſſen worden. Die
Hiſtoriker, ord, Profeſſoren Dr. Elimar Klebs in Marburg und
Dr. Henry Simonsfeld in München begehen am 15. d. Mts.
ihren 60. Geburtstag. Dr. Klebs (geb. zu Braunsberg) bekleidet ſeit
1906 die Profeſſur für alte Geſchichte in Marburg. Prof. Simonsfeld's
Lehrauftrag umfaßt Geſchichte, insbeſondere hiſtoriſche Hilfswiſſen
ſchaften. An der Kunſt- und hiſtoriſchen Abteilung des Großherzogl.
Landesmuſeums zu Darmſtadt wurde der Aſſiſtent Dr. Augyn
Feigel zum Kuſtos ernannt er iſt hier Nachfolger von Dr.H glenzle, der zum Direktor des Gewerbemuſeums und der Bibliothek

der Zentralſtelle für die Gewerbe daſelbſt berufen wurde. Zum
außerordentlichen Profeſſor für Ethnographie an der Univerſität
Neuenburg wurde A. van Gennep berufen. Jn Bern
iſt der außerordentliche Profeſſor für Chirurgie an der dortigen Uni
verſität Dr. med. Ernſt Tavel geſtorben, Er war ein Schüler
Kochers. Der außerordentliche Profeſſor Dr. phil, Hermann
Junker wurde zum ordentlichen Profeſſor der Aegyptologie an der
Wiener Univerſität ernannt. Dem Privatdozenten für römiſche
Literaturgeſchichte und römiſche Altertümer an der Budapeſter
Univerſität, Profeſſor an der Profeſſorenbildungsanſtalt Dr. Joſeph
Cſerep wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen.

Hoftheater Weimar. Gelegentlich der Feierlichkeiten aus Anlaß
der Taufe des Erbaroßherzogs von Sachſen findet am 24. Oktober auf
Höchſten Befehl eine Feſtvorſtellung ſtatt, in der die Reichstagaſzene
aus Schillers „Demetrius“ und der zweite Akt aus „Tannhäuſer“
(außer Abonnement) zur Aufführung gebracht werden. Ueber einen
erheblichen Teil der Plätze im erſten Rang iſt für Hofzwecke bereits
verfügt worden. Für die übrigen Plätze werden bereits von jetzt
ab ſchriftliche Beſtellungen entgegengenommen.

Neue Bühnenwerke. „Vom böſen König, der nicht lachen
konnte“ betitelt Erich Schlaikjer ſein neueſtes Werk, das er ſoeben
vollendet hat. Den Bühnenvertrieb dieſes Märchenſpiels hat der
Theater-Verlag Eduard Bloch in Berlin übernommen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Stella Maris“ von Alfred Kaiſer.
Es iſt zu verwundern, daß die maleriſche Bretagne, in deren

Schoß einſt die Sage vom König Artus und der Tafelrunde ent
ſtand, nicht öfter Dichter und Komponiſten zu dramatiſchen Ver
ſuchen angeregt hat. Seit den Tagen Meyerbeers aber, deſſen
„Dinorah“ bekanntlich wenig Glück beſchieden war, iſt dieſes
dankbare Stoffgebiet kaum wieder ausgenützt worden. Auch
Alfred Kaiſer führt mit ſeiner neuen Oper, zu der der Franzoſe
Henrh Revers den Text geliefert hat, keineswegs in alte Sagen-
kreiſe ein, ſondern bringt eine frei erfundene Handlung, die ſich
abhebt auf dem charakteriſtiſchen Grunde, den Sitten und Ge-
wohnheiten der keltiſchen Fiſcherbevölkerung der Bretagne ab
geben. Von den kühnen Seefahrern, die alljährlich zu Hunderten
im April nach Jsland ſegeln, kehrt natürlich ſo mancher nicht
zurück. Auch Yanik gehört zu dieſen Verſchollenen. Seine Braut
Marga wartet drei Jahre auf ihn und reicht dann ihre Hand
dem Fiſcher Sylvain. Gerade als das Paar zur Kirche ſchreitet,
betritt der totgeglaubte Yanik während eines furchtbaren
Sturmes wieder den heimatlichen Boden. Marga ſteht zu
Sylvain, der ihre Liebe errungen hat. Sie opfert aber ihre Ehre
dem drängenden Yanik, um das Leben ihres Mannes zu retten
und ihren früheren Verlobten zur Abreiſe zu bewegen. Sylvain
wird Zeuge von Margas Seelenkämpfen und verzeiht ſeiner
Frau, während die ausziehende Jslandflotte, deren Mannſchaft
das uralte „Gegrüßt, Stern des Meres, du Mutter Gottes“
anſtimmte. So gewinnt der Titel der Oper „Stella Maris“
ſymboliſche Bedeutung.

Man muß es dem Dichter nachrühmen, daß er ſein Textbuch
mit mannigfachen Vorzügen ausgerüſtet hat. Er verſchafft uns
ein anſchauliches Bild von den wilden Geſtaden der Bretagne
und dem Leben ihrer Bewohner; er läßt die Begebenheit klar,
ſchlicht und verſtändlich abrollen und beſchwert ſie nicht durch
unnütze Zutaten. Die drei Hauptträger der Handlung ſind
deutlich gezeichnet; die größte Sorgfalt iſt beſonders auf die
Charakteriſtik der Marga verwendet, die wohlberechnet im
Mittelpunkt des Ganzen ſteht.

Dieſer dankbare Stoff hat Alfred Kaiſer zu einer muſikali-
ſchen Einkleidung angeregt, die überall des Beifalls ſicher ſein
wird. Der Komponiſt ſchreibt flüſſig, wahrt durchweg eine vor
nehme Ausdrucksweiſe und verſteht es, in Melodie und Har-
monie das Herz des Hörers zum Mitfühlen und Miterleben zu
zwingen. Das ſind große Vorzüge. Man vergißt darüber dem
Komponiſten nachzurechnen, wie es mit der Urſprünglichkeit
ſeiner Erfindung beſtellt iſt. Die wertvollſten Abſchnitte der
Oper ſind der ganze zweite Akt und das Ende des dritten,.
Namentlich am Ausgang der Oper hat Kaiſer ſein Beſtes ge
ſpendet und zu dem verſöhnlichen Ausklang der Handlung eine
Muſik geſchrieben, die, warm und ſtimmungsvoll, den Schluß in
weicher Schönheit verklärt.

Für die Aufführung waren tüchtige, von faſt vollkommenem
Gelingen gekrönte Anſtrengungen gemacht worden. Szeniſche
und muſikaliſche Leitung die Herren Raven und Ohne
ſorg hatten ſich verſtändnisvoll der neuen Oper ange
nommen. Jnfolgedeſſen kam eine Vorſtellung zuſtande, die in
allem Weſentlichen der Eigenart des Werkes gerecht wurde und
freundlichſtes Lob verdiente. Unter den Darſtellern muß zuerſt
Frau Bruger- Drevs genannt werden, die die Marga in
Spiel und Geſang wahrhaft ausgezeichnet verkörperte und damit
den Erfolg des Abends entſchied. Beſonders ergreifend geſtaltete
ſie im zweiten Akt das Gebet an die Jungfrau. Recht gut war

e

der edel denkende und empfindende Shylvain des Herrn
Rudolph. Mit großem ſtimmlichen Aufwand ſtattete Herr
Salenius den Hanik aus, der nur noch mehr Geſchmeidig-
keit im Aeußern gewinnen müßte. Kleinere Rollen waren bei
r Sebald und den Herren Raven, Schwarz,

ruthoffer und Heuſchen gut aufgehoben. tüchtig
ſangen die Chöre. Das Orcheſter erledigte ſeine Aufgabe unter
der umſichtigen Leitung des Herrn Kapellmeiſters Ohneſorg
mit vieler Hingebung, könnte ſich aber noch größerer Sorgfalt in
der Verteilung von Licht und Schatten e Die Aus-
ſtattung entſprach den Anforderungen und erreichte namentlich
am luß prächtige maleriſche Wirkungen. Ob es empfehlens-
wert iſt, das lebende Bild während der Einleitungstakte bei
zubehalten? Zur Verdeutlichung der Handlung trägt es nicht
das Mindeſte bei und erregt nur Störungen durch den Lärm
des nötig werdenden Umbaues.,

Die Aufnahme der neuen Oper war glänzend. Darſteller
und Kapellmeiſter wurden vielmals an die Rampe gerufen und
mit ſtürmiſchen Beifall überſchüttet.

Prof. Dr. W. Kaiſer
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der Neueinſtudierung von „Jugendfreunde“ im Zyklus zu
Ehren zeitgenöſſiſcher Dichter, welche am Dienstag erſtmalig in Szene
geht, haben Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit. Die
Spielleitung hat Oberregiſſeur Scholling. In den Hauptrollen ſind die
Herren Fahrenbach, Rieth, Hofer, Braune und Patry, und die Damen
Achterberg, Welden, Oferta und Gunold beſchäftigt. Mittwoch in neuer
Einſtudierung durch Kapellmeiſter Elsmann „Fra Diavolo“ mit
e Färbach in der Titelpartie. Donnerstag „Flachsmann als

rzieher“, Freitag „Zigeunerliebe“ Die nächſte Wieder
holung der erfolgreichen Oper „Stella wariz“ kann erſt Sonnabend
ſtattfinden.

Philharmoniſche Konzerte. (Leitung: Prof. Hans
Winderſtein.) Mit dem erſten Konzert am 21. Oktober in
den „Thaliagfeſtſälen“ tritt dieſes im Konzertleben unſerer Stadt
feſtgewurzelte Unternehmen nunmehr in das 17. Jahr ſeines
Beſtehens und wird auch im kommenden Winter durch Mit-
wirkung hervorragender Soliſten ſowie durch wertvolle Pro
gramme eine Fülle wahrer Kunſtgenüſſe bieten. Gleich im
erſten Konzert hören wir die große E-moll-Symphonie von
Tſchaikowsky, und die Soliſtin des Abends, Madame Charles
Cahier, iſt eine Sängerin, von der Guſtav Mahler einſt
ſchrieb: Durch das Engagement der Madame Cahier habe ich die
Künſtlerin für die Hofoper gewonnen, die ich ſeit Jahren ver-
geblich ſuchte. (Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan.)

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe

am Mittwoch 10 Uhr. Programm: Schubert, Ouvertüre zu „Roſa
munde“. Mahler, Sinſfonie Nr. 4. Viotti, Violinkonzert arwoll.
Reinecke Vorſpiel zum fünften Akt von „Manfred“. Violinſoli.
Braunfels, Ouvertüre zu „Prinzeſſin Brambilla“. Soliſt: Herr Willy
Burmeſter.

Gerichtsſaal.
I. Bauherren auf Kredit. Halle, 12, Oktober. (Straf-

kammer.) Wie leichtfertig bei Häuſerbau und Häuſerkauf bis-
weilen zu Werke gegangen wird, zeigte eine Verhandlung gegen
den 53jährigen Tiſchlermeiſter Friedrich Mücke und ſeinen
2ö5jährigen Sohn, den Maurerpolier Paul Mücke, beide früher
in Halle, jetzt in Zieſar. Sie waren angeklagt, im vorigen und
in dieſem Jahre bei dem Bau eines Hauſes in der Seebener
Straße Handwerker, wie Schloſſer-, Klempner- und Malermeiſter,
ferner Eiſenhändler, Jnſtallateure uſw. durch falſche Angaben
über die vorhandenen Baugelder zur Lieferung von Arbeiten auf
Kredit beredet und ſie dadurch um insgeſamt etwa 8700 Mk. ge-
ſchädigt zu haben. Der jüngere M. hatte es außerdem noch unter-
laſſen, das Baubuch in der vorgeſchriebenen Form zu führen. Jm
Oktober vorigen Jahres kauften beide ein im Rohbau hergeſtelltes
Haus in der Seebener Straße, deſſen Bau der Architekt Sch. be
gonnen, dann aber, weil er „nicht mehr weiter konnte“, an den
Architekten H. abgegeben hatte. H. verkaufte das Haus bald an
die beiden M. wieder. Die Käufer übernahmen das Grundſtück
wohlgemut ohne Barmittel. Der Kaufpreis ſoll auf 48 000 Mk.
bemeſſen worden ſein; beim Notar wurde er aber nur mit 20 000
Mark angeſetzt, angeblich, um Koſten zu erſparen. Den Hand-
werksmeiſtern und andern Baugläubigern ſagten die beiden M.
60 Prozent ihrer Forderungen in Abſchlagszahlungen zu; die
übrigen 40 Prozent ſollten nach der Hypothekenregelung entrichtet
werden. Die goldenen Hoffnungen auf Baugelder und Hypotheken
ſowie die ſonſtigen Berechnungen wollten jedoch nicht recht
ſtimmen. Die mittelloſen Bauherren mußten ſchließlich vor dem
Anſturm der erzürnten Baugläubiger das Haus im Stich laſſen
und verzogen nach Zieſar. Der Ertrag ihres flüchtigen Haus-
beſitzes beſtand nur in einer Anklage wegen Betruges. Vor
Gericht ſchoben ſie alle Schuld auf den Architekten H. Durch ihn
ſeien ſie in die ſchiefe Lage gekommen, weil er ihnen die Bau
gelder, zu deren Zahlung er ſich beim Verkaufe des Hauſes ver-
pflichtet habe, nicht gezahlt hätte. H. beſtritt ſolche Verpflichtung.
Baugelder ſeien bereits als Hypothek auf den Neubau eingetragen
worden was davon noch nicht verbaut geweſen ſei, hätten die
beiden M. zu fordern gehabt, nicht mehr. Der Staatsanwalt be-
antragte, den Zeugen H. nicht zu vereidigen, weil er der Mit-
täterſchaft beim Betruge der Baugläubiger dringend verdächtig
erſcheine. Die Strafkammer hielt jedoch die Beanſtandung ſeines
Zeugniſſes nicht für begründet und vereidigte ihn. Beide Ange
klagten wurden des Betruges ſchuldig gefunden, Gegen den Vater
wurde auf vier Monate, gegen den Sohn auf zwei Monate Ge
fängnis erkannt. Die Angeklagten hätten be Uebernahme des
Baues und bei ihren Verſprechungen an die Handwerksmeiſter
durchaus fahrläſſig gehandelt und ſich nicht im mindeſten klar ge
macht, woher ſie die Mittel nehmen ſollten, um die Bauforde-
rungen zu begleichen. Bei gewiſſenhafter Prüfung hätten ſie be-
ſtimmt wiſſen müſſen, daß ſie ihre Zuſagen nicht halten konnten
und die Baugläubiger dann ganz erheblich geſchädigt werden
mußten. Das Baubuch ſei ganz unordentlich geführt.

l. Ein harmloſer Bigamiſt. Der 54jährige Arbeiter Johann
Liebegott Röhl aus Delitzſch verheiratete ſich am 23. Oktober
vorigen Jahres mit einer Arbeiterin, obwohl er bereits im Be-
ſitze einer Ehefrau war. Die erſte führte er 1908 heim, trennte
ſich aber bald wieder von ihr. Als Grund der Entfremdung gab
er vor Gericht an, die Frau habe ihn oft Stromer geſchimpft und
ihn gern ausgelacht; auch habe ſie mehr mit ihrem Schwiegerſohn
gelebt als mit ihm. Bei Eingehung der zweiten Ehe will er ſich
nichts Strafbares gedacht, ſondern dieſe Heirat für durchaus er-
laubt gehalten haben. „Weil ich ſchon ſo lange von meiner

erſten Frau fort war, habe ich geglaubt, das wäre ſchon ſo gut wie
e Die Strafkammer erkannte auf acht Monate

efängnis,

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Niedereichſtädter Flur: 530 Haſen

und 45 Rebhühner. Flur Goſeck b. Freyburg a. U. (Jagd-
herr: Graf von Zech-Burkersroda): 275 Kaninchen,
39 Haſen, 1 Faſan und 11 Verſchiedenes.

Aus dem CLeſerhkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-n oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor/ ung dem Publikum gegenüber.

Ehe der Bau weiterer Saalebrücken
zur Entlaſtung der Mansfelder Straße, die von mancher Seite gewünſcht
werden, in Angriff genommen wird, ſollten zunächſt die Brücken bis
etwa zur Zementfabrik ſowie die Mansfelder Straße ſelbſt bis dahin
durch Aufſchüttung erweitert werden. Bekanntllich hat die Stadt Halle
die Mansfelder Straße bis zur pfännerſchaftlichen Ziegelei übernommwen.
Es ſind dieſe Brückenerweiterungen auf der verkehrsreichen Mansfelder
Straße bei der Abzweigung nach der Landesheil- und Pflegeanſtalt
Nietleben und der Chauſſee nach Paſſendorf ſchon bei der Erweiterung
der Eliſabethbrücke am Hettſtedter Bahnhof und der Klausbrücke an
der RobertFranzſtraße vorgeſehen.

Standesamt.
d alle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Oktober 1912.

Aufgeboten Der Krankenpfleger Walter Thieme und Anna Schu
mann, Kapellengaſſe 7. Der Maſchinenarbeiter Otto Vetter und Klara
Gülzner, GuſtavHertzbergſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Chauffeur Arthur Wurmſtich, Moritzkirchhof 3
und Albine Woitalla, Königſtr. 12. Der Handelsmann Hermann Wils-
dorf und Martha Tatzkow, Alter Markt 16. Der Horniſt und über
zählige Sergeant Emil Jentſch, Coblenz und Jda Lauſch, Merſeburger-
Straße 23. Der Maurermeiſter Paul Lamprecht, Berlin und Franziska
Teudeloff, MerſeburgerStr. 147. Der Buchhandlungesgehilſe Alfred
Schulze und Elſe Wernicke, Zinksgartenſtr. 14. Der Kaufmann Guſtav
Otto, Wolfſtr. 10 und Hedwig Schiepe, Bernhardyſtr. 26. Der Arbeiter
Max Hartlapp, Schmiedſtr. 32 und Lina Zſchieſche, Händelſtr. 26. Der
Kaufmann Fritz Stolze, Germarſtr, 5 und Friederike Gomm, Kruken-
bergſtr. 10. Der Schneidermeiſter Wilhelm Jabloneky, Schönitzſtr. 18
und Ottilie Kömmpel, Barfüßerſtr. 6. Der Magiſtrats-Aſſiſtent Paul
Hohmuth, Herrenſtr. 13 und Hedwig Förſter, Mangsfelder-Str. 52.
Der Bureauvorſteher Willy Buſſe, Röpziger-Str. 191 und Elabeth
Lehnigk, Reideburger-Str. 2 c. Der Bahnarbeiter Otto Ludwig, Rudol
Haymſtr, 6 und Elſa Siebeck, Georgſtr. 15. Der Toapezierer und
Dekorateur Paul Winter, Pfännerhöhe 31 und Emilie Müller, Stern
ſtraße 14. Der Klempner Richard Knaut und Martha Tetzuer, Kuttelhof 10.
Der Sergeant Bernhard Kluge, St. Avold und Martha Kloſtermann,
LiebenauerStr. 5. Der Kaufmann Walter Fruhnert, Saarbrücken und
Martha Knauf, Frieſenſtr. 24. Der Fleiſcher Karl Witzel und Eliſe
Hübſch, MerſeburgerStr. 33.

Geboren Dem Keſſelſchmied Max Becker, Annenſtr. 83, T. Frieda.
Dem Schloſſer Konrad Bittermann, Sagisdorfer-Str. 7, S. Fritz. Dem
Arbeiter Oskar Kahl, Magdeburger-Str., 67, T. Luiſe. Dem Maler
Emil Cebulla, Gr. Schloßgaſſe 2, Zwillinge Charlotte und Frieda. Dem
Arbeiter Paul Schlegel, Torſtr. 29, T. Martha

Geſtorben Des Arbeiters Julius Wagner S. Ewald, 4 J., Merſe-
burger-Str. 168. Des Bahnarbeiters Friedrich Heitel Ehefrau Jda
geb. Filz, 31 J., Schützenſtr. 16. Der Landwirt Karl Lüdecke aus
Zabenſtedt, 27 J., Eliſabeth Krankenhaus I. Der Jnuvalide Karl
Mittelbach, 72 J., Schmiedſtr. 25. Der Gärtner Friedrich Günther,
69 J., Leipziger-Str. 76. Des Malers Emil Cebulla T. Jlſe, 1 Tag,
Gr. Schloßgaſſe 2. Der Steuerauſſeher a. D. Ernſt Eichelbaum, 68 J.,
Spitze 27. Des Handarbeiters Albert Lüttich aus Merſeburg T. Hilda,
4 Mon,, Klinik.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 12, Oktober 1912.
Eheſchließungen: Der Kellner Franz Honigmann, Leipzig und

Luiſe Klutz. Schillerſtr. 31. Der Poſtbote Karl Horn, Henriettenſtr. 20
und Lina Böttcher, Ludwig- Wuchererſtr. 29. Der Lokomotivhilfsheizer
Reinhold Fels, Falkenberg und Anna Voigt, Humboldtſtr. 3. Der
Buchdruckereihilfsarbeiter Karl Freund, Ludwig Wuchererſtr. 20 und
Frieda Kötel, Mühlberg 2. Der Lokomotivheizer Otto Schmidt, Leſſing
ſtraße 16 und Frieda Bruder, Schillerſtr. 20. Der Schloſſer Alfred
Auſ'm Waſſer, Gr. Brunnenſtr. 52 und Emma Wagner, Holleben.
Der Monteur Richard Schönemanu, Landsberger-Str. 65 und Eliſe
Günther, Ludwig-Wuchererſtr, 40 Der Tiſchler Karl Napp, Schönebeck
und Helene Zimmas, Röderberg 19. Der Lackierer Otto Schulze,
Gabelsbergerſtr. 16 und Gertrud Voigt, Talſtr. 39d. Der Sergeant
im Füſilier- Regiment 36 Franz Ruppe, Reilſtr. 128 und Elſa Pfeiffer,
Königsberg 1a. Der Kaufmann Rudolf Ulrich, Cölleda und Margarete
Brünner, Weidenplan 10. Der Kaufmann Wilhelm Hüther, Prinzen
ſtraße 24 und Frieda Brieſt, Goetheſtr. 16. Der Kaufmann Otto
Kühlewind, Streiberſtr. 26 und Anna Brieſt, Goetheſtr. 16. Der Stell
macher Oswin Heller, Hardenbergſtr. 17 und Anna Körner genannt
Runge, Leſſingſtr. 33.

Geboren: Dem Modelltiſchler Wilhelm Götze, Burgſtr. 13, S.
Helmut. Dem Elektromonteur Richard Reichmann, Schleifweg 5d, T.
Magdalena. Dem Maler Max Krypehne, Yorkſtr. 71, T. Annemarie.

Geſtorben: Des Geſchirrführers Friedrich Küſtenbrück T. Grete,
2 Mon., Adolfſtr. 4. Die Witwe Sophie Friedberger geb. Reckendorfer
aus Nürnberg, 58 J., Weidenplan 6.

Waſſerſtände am 14. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandaberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,56,
Grochlitz 0,84, Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,28. Elbe: Leitmeritz 0,22, Außig 6,63, Dresden

0,98, Torgau 1,16, Wittenberg 2,20, Roßlau 1,54,
Barby 1,67, Magdeburg 1,33, Tangermünde 2,16, Witten
berge 1,77, Hohnſtorf 1.32. Mulde: Düben 6,60.
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mmVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen- u. Handelsteil:
War Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen h in Halle a. S.“
u gdreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9—10/, Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8-1 Uhr mittags.

Eine gute Suppe ist die hauptsache,
deshols fordere Jede Aus

nachdrücklich

nor r Auppen Würnfel
und Houillon-Wünfel
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Walſhaſſa-Theafer.
Letzate 4 Tagoe! Letzate 4 Tage

Die erfolgreiche RevuneJuhul Es ist errolenti
Ca. 100 Mitwirkende! 50 BalletteusenSonnabend Première: 500 000 Teufel

4 Vorträge zur Belebung des Verſtändniſſes und der
Liebe für unſere deutſche Mutterſprache,

veranſtaltet von den Zweigvereinen Halle des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins und des Vereins r das Deutſchtum im Ausland.

Mittwoch, d. 16. Okt. Herr Prof. Dr. Holz aus Leipzig: Aus
den Anfängen der Hanſa.

Mittwoch, d. 23. Okt. Hr. Leutn. a. D. Generalſekretär v. Trotha
aus Berlin: Deutſche Intereſſen und Siedelungen am Mittelmeer
(Türkei, Tripolis, Marokko) mit 120 eigenen Lichtbildern.

Mittwoch, d. 30. Okt. Herr Lektor Dr. Geissler: Von deutſcher
Art und Sprache, Rezitationsabend.

Mittwoch, d. 6. Nov. Herr Direktor Dr. Wolfk: Die deutſche
Sprache im Geſchäftsleben.

Die Vorträge ſinden ſtatt im Hörſal 18 des Melanchthonianums
der Univerſität abends 9 Uhr.Eintrittskarten zu 60 Pfg. für einen Vortrag, zu 2 Mk. für
alle 4 Vorträge (f. Mitgl. 50 u. 1.50) beim Pförtner Kittelmann u.
i. d. Niemeyerſchen Buchhandlung, Gr. Steinſtr. 77. [8756
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Apollo- Theater.

Heute, Montag, d., 14. Okt.
Vorletzter Castspielabend von

Mary Deha
Preisgekrönte Tanzpoetin

in ihren Kregtionen.
a) Ungarischer Tanz No. 6. Brahms.
b) Träumerei Schumann.
c) E'schichten aus dem WienerWald,

alzer Ftraugs.Außerd. z. vorletzten Male
die Weltattraktion

„Aus dem kelohe
c.der Mitte

chineſiſche Gaukler in ihren
beiſpielloſen Künſten

u. die übrigen großen Kräfte.

THofe Tulpe.
Neue Bewirtschaftung.

Inhaber: Joh. Schmidt.Telephon 779.
Empfehle meine reichhaltige

Abendkarte und täglich nach-
stehenden Stamm im Bier-
restaurant. Diners u. Sonpers
von 1.50 an. im Abonnement
1.10 K. ohne Weinzwangr-

Exquisite Küche.
Montag: Frische kinderbrust

mit Bouillonkartoffeln 0.80 J.
Thüringer Bratwurst 75Dienstag: Pichelsteiner Fleisch 0,80 I.
Prikassé von Huhn

NMittwoch: Fisbein m. Neerrettich

u. Kraut 00 I.Roastheefm. Prinzesskartoſfeln 1.25 I.
bonnerstag: Ung. Goulaseh 0,90 M.

Warmer Schinken m. Salat 1.90).
Freitag: Ochsenschwanz i. Madeira 90 H.

Ware Schlachteschüssel 6.90 J.
Sonnabend Kalbsbaxe, Kart.-Sal. 1,25

handbavrischer Boasthraten 1,25.
Sonntag: Hühnerpastete, Kardi-

nalsart 0.75 M.Schinken in Burg. garniert 1.25N.

Anerkannt
Vorzügliche
z d en WQualitaten.
T d 4 e r vV

S s o z
e

des Herrn L. Henrichs- Elberfeld
vom 15. bis 18. Oktober er.

im „NVeumarkt-Schützenhaus“ Harz 41

5 über folgende Themata: 3Am 15. Okt. „Kann auch der moderne Menſch
Gottes gewiß werden?“ e
„Antworten aus der oberen Welt.

u 17. „Mittel gegen die Todesfurcht.“
18. „Wir wollen leben.“

S Beginn aller Vorträge s Uhr abends. r
Der Eintritt iſt frei!

I 16.

[5707

I Breslau 3, Freiburger Strasse 42r. J. Wolfl's Vorbereitungs- Anstalt

J gegr. 1903. Binj. Vreiw.-, Fähnrichs-,
XLKadetten-, Primwaner- und Abiturienten- Prüfung.

sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höher. Lehranstalt.
I Streng geregeltes Pensionat. Halbjährl. Gymnasial- u.

r bezw. von Quarta biserprima. Bisher rüflinge,S bestanden 5837 nämlich 74 Abiturienten,
I darunter 10 Damen. 1 Steuersupernumerar, 30 für O I.
J 77 für U I. 85 für O II. 18 die Extraneer-Sehlussprüf.

eines Progymnasiums, Realprogymnasiums oder einer Real-
79 injährige, 158 für U II. 49 für O III, 10 für

U III, 5 für IV und 1 Fühnrich.
I Seit 1911 auch für die Primaner- und9 besondere Damenkurse Abiturientenprüfung.

1912 bestanden bisher 80 Prütl., darunter 18 Abiturienten
S (unter ihnen s Damen), 10 Primaner. 13 Obersekundaner., J
t 11 Untersekundaner und 22 Einjährige. [8194

S r Prospekt. R Telephon Xr. 11 687.
Pension Linde, Gr. Steinstrasse 29 I,

kür Schüler Hallescher Schulen.

Tanzr UnterrichtDonnerstag, den 17. Okt. beginnt der erſte Winterkurſus meines
Tanzunterrichts im Hotel „Kronprinz“, Für Schüler der hieſ.
Hochſchulen ein FBnderßirtel. Jm Beſitz ſämtl. neuen Tänze.

Zur Annahme gefl. Anme i

kür die See
t schule,

e dungen bin ich in Vrarh bereit.
Hermann Wipplinger, *ilege'to u

Von früheſter Jugend mein alleiniger Beruf. Seit 18890 Tanzlehrer
der Oberrealſchüler zu Delitzſch. (5381

Wegen Aufgabe des Artikels verkaufen
Petroleumhängelampen u. Kronen

zu ſehr billigen Preiſen.

Mempelmann Krause,
Fernruf 181. Kleinſchmieden 5.

Philipp Winkler,

wegen Aufgabe des Ladens
Korsetts, Reformleibchen

sehr preiswert.
Gust. Liebermann, Bernburger

Strasse 30.
Stadttheater in Halle a.
Dienstag, den 15. Okt. 1912
38. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
4. Vorſtellung im Cyklus zu Ehren

zeitgenöſſiſcher Dichter.

lugendfreunde.
Luſtſpiel in 4 Aufzügen v. L. Fulda.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Dr. Bruno Martens Fahrenbach.

Rud. Rieth.

Hans Hofer.

Muſikſchriftſteller
Heinz Hagedorn,

Maler
Waldemar Scholz,

Techniker W. Braune.
Dora Lend H. Welden.
Amelie Siebert H. Achterberg
Toni Leitenberger W. Oferta.
Lisbeth Gerlach Eva Gunold.
Stephan, Diener Otto Patry.
Nach dem 2. Aufzuge längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [8900
Mittwoch, den 16. Okt. 1912
39. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Vra Diavolo.
Im Weinhaus Broskowski

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

zu kleinen Preiſen.
Reise am

herrlichen

29000000000000000000
HotelzurTulpe.

Empkehle
meinen modernen grossen

Saal
mit reichl. Nebenrünmen
zur Abhaltung von Hoch-
zeiten ete,. und Vereins-
fest lichkeiten bis 2u

150 Personen,
Hohannes Schmidt.

Traiteur.0

220000

999*220000000000000900

h 9 98 a er 5 dt u T Der flerrenweſt

angelegentlich empfohlen.

der tlöhve
Stets auf

7

altrenommierte

SO Gr.

Alleinverkauf

Halle a. S.

C. Buchalla,

an uo

für

boi

Firma gogr. 1848.

Steinstrasse SO.
4

Salpgraf-Cigarre,

S

Allen andern voran, räumt keiner das Feld.
Preislage: 6 bis 20 Pfg.

Rrauno W ſiesner.

(ie ſog er Welt.

Nur allein bei (8920
Halle, Fleischerstr. 1.
Heke Geiststr. Fernspr. 465.

Donnerstag, 17. Oktober.
abends 8 Uhr

Geſellſchafts- Abend

Konzert vom
Stadttheater- Orcheſter

J Kapellmeiſter Alfred Elsmann)
unter Mitwirkung der Ora-

torien u. Konzertſängerin Frl.
Gina Goetz- Berlin.
Eintrittspreis7s Pfg.

im Vorverkauf (Hofmuſikalien-
J Handlgn. Hothan und Koch)

J 40 Pfg. Für Dauer-, Abonne-
ments-, Vorzugs- und Vorver
j kaufskarten Programm 20 Pfg.

obligatoriſch. (8928

Geiſtſtr. 58. Tel. 590.
Gastwirtschaft und

Guſthausz Veintraude

Ausspann-
Einfach ſauberes I ogis.

Täglich V Hisbein u.
Sauerkraut zum Satteſſen.
Mittageſſen 12-2 Uhr.

Piano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Kitter
Hof. Li eferant, H alle a S.

Altheebonbon
von großartiger Ding bei

Bronchialkatarrh, [8109
Pfund 20 Pfennig.

r h Breiteſtraße 1/2,(ar Booch. Sartthteem
Leipziger Straße 61/62.

waſchgefäße,

Rabattmarken. Gegr. 1873.

dauerh. u. billig, größte Auswahl.
höttcherei Schülershof I. dicht a. Markt.

lex Abhunſſe BRerrieh v Greve, Halle a. S.,
erteilt Auskünfte über Verm
gifts-, Famiſien- und Privat- Verhältnisse auf
alle Plätze der Welt. Beobachtungen und
Ermittelungen aller Art streng äiskret.

ns-, Mit-

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Gedenktage.
15. Oktober.

1608. Der Erfinder des Thermometers, Evangeliſta Torricelli,
geboren.

1748. Der Dichter Chriſtian Graf zu Stolberg geboren.
1758. Der Bildhauer Johann Heinrich von Dannecker geboren.
1804. Der Maler Wilhelm von Kaulbach geboren.
1810. Eröffnung der Univerſität Berlin.
1814. Der ruſſiſche Dichter Michail Lermontow geboren.
1820. Der öſterreichiſche General Karl Philipp Fürſt zu

Schwarzenberg geſtorben.
1821. Der Dichter Moritz Hartmann geboren.
1822. Der Dichter Alfred Meißner geboren.
1844. Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geboren.
1852. Der Turnvater Ludwig Jahn geſtorben.
1880. Einweihung des Kölner Doms.
1891. Der Germaniſt Friedrich Zarncke geſtorben.
1904. König Georg von Sachſen geſtorben. Friedrich Auguſt III.

beſteigt den Thron.

Tagesſpruch:
Dazu ſind eben Wünſch' und Träume dir verliehn,
Um alles, was dir fehlt, in deinen Kreis zu ziehn.

Rückert.

Die Paſſendorfer Pferderennen 1912.
Vierter Tag.

Halle a. S., 13. Oktober.
Das war ein Renntag! Noch lange wird der Sächſiſch

Thüringiſche Reiter- und Pferdezuchtverein
auf den letzten Renntag 1912, den Abſchiedstag von dem alten
liebgewonnenen Platz da draußen an der Rabeninſel, ſtolz ſein,
denn er war in jeder Beziehung glanzvoll und wohlgelungen:
Herrlich das Wetter, ſehr groß die Zahl der Meldungen, ſehr
groß die Zahl der ſtartenden Pferde, ſehr gut auch der Zuſchauer-
beſuch und die Wettluſt mit dem entſprechenden Totaliſator-
umſatz; auch an einer perſönlichen Halleſchen Note fehlte es nicht:
dem Jagdrennen unſeres Mansfelder Feldartillerieregiments.

Die immer zeitiger einſetzende Dämmerung verlangt auch
einen früheren Beginn der Rennen, ſo mußte man ſich zum
geſtrigen Renntage ſchon vor 2 Uhr nachmittags einfinden. Aber
es war ein wahres Vergnügen, dorthinaus zu pilgern. Herbſt-
lich warm und goldig ſchien die Sonne hernieder auf die
Scharen von Menſchen, die dem kommenden Schauſpiel ent-
gegeneilten, auf die langen Reihen der Wagen und Autos, auf
all das bunte Treiben, das ſich bald am Sattelplatz ausbreitete.
Fern am Horizont legte ſich wie ein Rahmen um das luſtig be-
lebte Bild ein feiner Nebelſchleier; kein Lüftchen regte ſich, nur
leiſe zogen Herbſtfäden daher. So fehlte glücklicherweiſe, was
den vorigen Sonntag ſo ungemütlich gemacht hatte, die Kälte
und der Wind. So ſchnell wie ſich der Platz mit farbigem Ge-
wimmel gefüllt hatte, leerte er ſich am Schluß des Rennens auch,
denn am Abend merkte man doch den kommenden Winter und
ſuchte die wärmende Stadt. Jn das reizvolle Bild der Herbſt-
landſchaft brachte noch das buntfarbige Tuch der Offiziers-
uniformen eine eigenartige Abwechslung, beſonders fiel die
Garde mit ihrem Gold und Silber auf. Aus unſerer Halleſchen
Geſellſchaft und den zum Verein gehörenden oder ihm nahe-
ſtehenden Kreiſen waren unter anderen zu bemerken: General
leutnant Exzellenz Loeb, der Kommandeur der
8. Artilleriebrigade Generalmajor Bothe, der Kommandeur
der 12. Huſaren Oberſtleutnant Freiherr v. Ledebur, der
Abteilungskommandeur Major Schlee, der Dibviſions-
adjutant Major von Poſer und Groß-Nädlitz, zum
erſten Male in dieſem Jahre aus dem fernen Poſen der ſonſt
nie fehlende Major v. Kayſer von den 12. Huſaren, jetzt Ad-
jutant der erſten Kavallerieinſpektion, Konſul Dr. Lehmann,
Fabrikbeſitzer Hauptmann Dicker, Stadtrat Engelcke.
Weiter waren beſonders ſtark vertreten die Offizierkorps unſerer
beiden ein heimiſchen Regimenter.

Auf dem Tiſch vor der Vorſtandsloge der Tribüne ſtanden
die herrlichen Ehrenpreiſe, diesmal wieder in beſonders
ſtarker Zahl, weil in mehreren Rennen die Reiter der erſten
vier Pferde ausgezeichnet wurden, und außerdem noch eine
größere Zahl Erinnerungsbecher geſtiftet waren. Unter den
Ehrenpreiſen ſind zu nennen an erſter Stelle der Ehrenpreis im
vierten Rennen, gewidmet von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog Wilhelm Ernſt von
SachſenWeimar: ein vierteiliges ſilbernes Service im
Etuis, jedes Stück geſchmückt mit den verſchlungenen
Jnitialen des Großherzogs und der Krone darüber,
deſſen Gewinner Herr Dr. V. Saloſchin war; ferner ein
ſilbernes Likörſervice, Tafelaufſatz, Platten, Kriſtallſchalen,
Körbchen, Pokale, ſilberner Reitſtock uſw. Beſonders zu erwähnen
ſind hierunter die Preiſe der Damen und Herren unſeres
Artillerieregiments für ihr eigenes Rennen.

Als hätten die Rennſtall- und Rennpferdebeſitzer dem
Verein zum Abſchiedsrennen von dem alten guten Rennplatz noch
ihren beſonderen Dank ausſprechen wollen, ſo zahlreich waren
die Nennungen zu dem geſtrigen Rennen eingelaufen: nahezu
200 Pferde waren genannt und auch die Zahl der wirklich

t. Beilage zu Nr. 484 der Halleſchen Heitung

ſtartenden Pferde über 50 war ſo groß, wie ſie der
Verein hier ſelten am Start geſehen haben wird. Eine ganze
Reihe bekannter und erfolgreicher Herrenreiter waren er-
ſchienen und beteiligt: ſo Major v. Kayſer (12. Huſaren),
Hauptmann v. Hippel (s8. Feldartilleriebrigade), Leutnant
Erbprinz zu Bentheim (1. Garde-Ulanen), Leutnant
Graf zu Solms-Baruth (Garde du Corps), Leutnant
Graf Hohenau (1I. Leib-Küraſſiere), Leutnant von
Stammer (20. Huſaren), Leutnant Martin (28. Feld-
artillerie), Leutnant v. Platen (2. Küraſſiere), Leutnant
Böhme ((21. Ulanen), Leutnant O. v. Mitzlaff (3. Garde-
Ulanen), Leutnant F. L. Nette (21. Ulanen), Leutnant
Haedrich (74. Artillerie), Herr C. Lücke, Herr Dr.
V. Saloſchin.

Beſonderes Jntereſſe erregte das dritte Rennen, das
Mansfelder Jagdrennen. Hier konnten nur aktive
und Reſerveoffiziere unſeres Artillerieregiments teilnehmen,
geritten wurde auf Dienſtpferden. Das Rennen gab zu
fröhlicher, unſchuldiger Kritik Veranlaſſung, denn die König-
lichen Dienſtpferde ſahen zwar an ſich großartig aus, immerhin
aber doch etwas anders als die übrigen Renner.

Die tech niſchen Einrichtungen und Vorbereitungen
waren alle aufs beſte getroffen, ſo daß die einzelnen Rennen
glatt verliefen. Als Richter waltete Herr Rittergutsbeſitzer
G. Nette auf Müglenz, als Starter die Herren Ober-
leutnant E. Nette (12. Artillerie), Hauptmann Hippel und
Hauptmann Kleckl ihrer Aemter. An der Wage ſaß Herr
Siebert, dem Rennbureau ſtand Herr Oberzahlmeiſter
Kopp vor.

Auch der Totaliſator arbeitete trotz des großen An
dranges und der regen Wettluſt tadellos. Auch an der großen
Ueberraſchung fehlte es nicht. Die brachte das zweite
Rennen, das Georg-Nette-Memorial. Es gab 115: 10 auf
Sieg, und zwar war es Herrn Rittmeiſter von Rabenaus
Haſenfuß, der ſich den hohen Preis holte. Der Reiter, Herr
Leutnant Haced rich (74. Artillerie), konnte wohl hier das erſte
Mal für ſich einen erſten Sieg verzeichnen, nachdem er bisher,
wenigſtens hier in Halle, wenig glücklich abgeſchnitten hatte.
Er wurde daher auch mit großer Freude begrüßt. Jm fünften
und ſechſten Rennen gab es auf den dritten Platz noch 46 bezw.
54 10, das waren die höchſten Quoten. Natürlich brachten die
wechſelnden Ausgänge der Rennen wieder hier viel Freude, dort
verhaltenen Aerger hervor. Die ſuperklugen Rennzeitungen
mit ihren todſicheren Tips und die noch viel pferdeverſtändigeren
alten Routiniers wurden diesmal doch ganz gewaltig in den
Schatten geſtellt von dem alten Aberglauben an die Unglücks-
zahl 13. „Was ſetzen Sie?“ „Heute iſt der 13. Oktober, ich
ſetze auf das Pferd 13!“ Richtig! Die einzige 13: Vor
wärts II mit Dr. V. Saloſchin im Sattel gewinnt den Preis
des Großherzogs und auf Sieg 25 10. Ja, wer das geahnt
hätte! Jm ganzen kann der Totaliſator mit dem Erfolg des
letzten Renntages bei uns ſehr zufrieden ſein; es wurde ein
Geſamtumſatz von 47165 Mark erzielt, und zwar
25 485 Mark auf Sieg und 21680 Mark auf Platz. Die Höhe
des Platzumſatzes kommt daher, daß in allen ſechs Rennen je
drei Pferde plaziert wurden.

Sämtliche Rennen ſind glücklich und ohne Unfall verlaufen.
Die Pauſen zwiſchen den einzelnen Läufen wurden durch das
J des Trompeterkorps unſeres Artillerie- Regiments aus-
gefüllt.

Wenn wir mit dieſem Renntage Abſchied nehmen vom alten
Rennplatz, ſo gebührt ein beſonderes Wort des Dankes
dem rührigen und erfolgreichen Sächſiſch-Thüringi-
ſchen Reiter und Pferdezuchtverein, der uns
Hallenſern in den letzten Jahren immer je viermal das präch-
tige Schauſpiel eines Pferderennens verſchaffte,
der Stadt dadurch eine wichtige Anziehungskraft
verlieh und ſo viele Arbeit und Koſten auf ſich nahm, daß er es
wohl verdient, daß ihm auf dem neuen Platze die alte Anhäng-
lichkeit bewahrt und viel neues Jntereſſe entgegengebracht wird.

Der Verlauf der einzelnen Rennen
war folgender:

1. Reitpferde-Flachrennen. Garantiert Ehrenpreiſe den
Reitern der erſten vier Pferde und Erinnerungsbecher jedem
übrigen einkommenden Reiter. Herren-Reiten. (Herren, die
nicht dreißig öffentliche Flach- oder Hindernisrennen im Sattel
gewonnen haben.) Für jährige und ältere Pferde aller Länder,
die ſeit 1. Oktober 1910 weder in Flach- noch in Hinternis- Rennen
einen Geldpreis von 350 Mark gewonnen haben. Eintragung
der Pferde beim Union-Klub nicht erforderlich. Die Herren-
Reiter Erlaubnis gemäß Ziffer 8 der beſonderen Be-
ſtimmungen A fällt fort. Diſtanz: ungefähr 2500 Meter. (30
Unterſchriften.)

1. Leutnant Graf F. zu Solms-Baruths (Garde du Corps)
Abington (Beſitzer); 2. Leutnant Nicolais (18. Ulanen) North
Eaſt (Beſitzer); 3. Herrn A. Braunes Shrian Temple (Leutnant
F. L. Nette, 21. Ulanen); 4. Herrn H. Eſcherhaus Riff II (Herr
O. Lerbs. Neun Pferde liefen, ferner Alice, Roscommon, Greyh-
tail, Crispette II, Stuckowiter. Leicht mit 3 Längen, 35 Länge,
2 Längen. TDTotaliſator: 15- 10; Platz 11, 15, 12 10.

2. Georg Nette-Memorial. Ehrenpreis, gegeben von Herrn
Rittergutsbeſitzer G. Nette (Müglenz) dem ſiegenden Reiter und
garantiert 1400 Mk., hiervon 800 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem

15. Oktober 1912.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde. Jagd
Rennen. Offizier-Rennen. Für vierjährige und ältere Pferde
aller Länder, die ſeit dem 1. Juli 1911 weder ein Rennen von
700 Mk., noch in dieſer Zeit in Summa 1500 Mk. gewonnen haben.
20 Mt. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Diſtanz ungefähr 3500 Meter.
(46 Unterſchriften, davon 2 geſtrichen.)

1. Rittmeiſter v. Rabenaus (12. Huſaren) Haſenfuß (Leut
nant A. Haedrich, 74. Artillerie); 2. Leutnant v. Platens (2. Kü-
raſſiere) Street Arab (Beſitzer); 3. Leutnant Nehrings (6. Jäger
zu Pferde) Coralle (Leutnant Gierke, 2. Jäger zu Pferde);
4. Leutnant Freiherr von Schlotheims (12. Huſaren) Avidibus
(Beſitzer). Sieben Pferde liefen, ferner Kilroy, Chévre Roch,
Forch. Sicher 1 Länge, 5 Längen, 7 Längen. Totaliſator
115: 10; Platz 17, 12, 12: 10.

3. Mansfelder Jagd-Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern der
erſten vier Pferde und Erinnerungsbecher jedem weiteren ein
kommenden Reiter, gegeben von den Damen und Herren des
Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75, ſowie von Gönnern
des Sports und zum Teil garantiert. Zu reiten von aktiven und
Reſerve- Offizieren des Feldart.-Regts. 75 auf Dienſtpferden.
5 Mk. Einſatz, ganz Reugeld. Nachnennungen mit doppeltem
Einſatz geſtattet. Diſtanz ungefähr 2600 Meter. Proteſte in
dieſem Rennen entſcheidet das Vereins-Schiedsgericht endgültig.
11 Unterſchriften.

1. Leutnant v. Knobelsdorffs Fulla (Beſitzer); 2. Hauptm.
Sixt v. Armins Junge (Beſitzer); 3. Leutnant Menſings Cora
(Beſitzer); 4. Leutnant Hewelkes Jbis (Beſitzer). Elf Pferde liefen,
ferner: Jlſe, Kirſchblüte, Gunther, Eſſex, Leutwein, Erich, Glücks-
pilz. 2 Längen, 1 Länge, 3 Längen. Totaliſator 21 10:
Platz 12, 18, 22 10.

4. Großherzog-Wilhelm-Ernſt-Rennen. Ehrenpreis, Aller-
gnädigſt bewilligt von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Sachſen-Weimar, dem ſiegenden Reiter und Union-Klub-
Preis 1000 Mk. dem erſten, garantiert 300 Mk. dem zweiten,
200 Mk. dem dritten Pferde. Jagd-Rennen. Herren-Reiten.
Für vierjährige und ältere inländiſche, öſterreichiſchungariſche
und däniſche Pferde, die ſeit 1. Oktober 1911 kein Rennen von
1800 Mk. und ſeitdem nicht in Summa 6000 Mk. gewonnen haben.
30 Mk. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Diſtanz ungefähr 4000 Meter.
(21 Unterſchriften.)

1. Dr. V. Saloſchins Vorwärts II (Beſitzer); 2. Leutnant
Martins (28. Feldartillerie) Schwertleite (Beſitzer); 3. Leutnant
O. v. Mitzlaffs (3. Garde-Ulanen) Loki (Beſitzer). Sieben Pferde
liefen, ferner Apatin, Barbigöl, Syndicus, Myman. Leicht mit
10 Längen, 50 Längen, 5 Längen. Totaliſator 25 10.
Platz 10, 10, 10 10.

5. Verkaufs-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter
und garantiert 1300 Mk. hiervon 1000 Mk. dem erſten, 200 Mk.
dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Für
vierjährige und ältere Pferde aller Länder, die für 2000 Mk. käuf-
lich ſind. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Diſtan- ungefähr
3500 Meter. (37 Unterſchriften.)

1. Herrn Ed. W. Schröders Goldrock (Leutnant v. Stam-
mer, 20. Huſaren); 2. Rittmeiſter B. v. Goßlers (3. Huſaren)
Poſſible Leutnant Erbprinz zu Bentheim, 1. Garde-Ulanen);
3. Hauptmann E. Steinbecks (19. Maſchinen-Gewehr-Abteilung)
Augsburg (Leutnant Böhme, 21. Ulanen). Neun Pferde liefen,
ferner Empereur, Menneval, Bel Priſon, Chanoine, Lord Byron,
Milon II. 15 Längen, 20 Längen, Länge. Totaliſator
28 10; Platz 14, 19, 46 10.

6. Paſſendorfer Abſchieds-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garantiert 1400 Mk. hiervon 800 Mk. dem
erſten, 300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem
vierten Pferde. Herren-Reiten. Für vierjährige und ältere
Pferde aller Länder. 20 Mk. Einſatz, 10 Mk. Reugeld. Diſtanz
ungefähr 3000 Meter. (44 Unterſchriften.)

1. Hauptmann v. Hippels (8. Feldartilleriebrigade) Heiden-
kind (Beſitzer); 2. Herrn H. Kemptens Springtime (Leutnant
Graf Hohenau, 1. Küraſſiere); 3. Leutnant Graf F. zu Solms-
Baruths (Garde du Korps) Miß Balliſtite (Beſitzer); 4. Leutnant
v. Pagenhardts (Leib-Garde-Huſaren) Torquemade (Beſitzer).
Neun Pferde liefen, ferner: Kilroy, Cotton Tail, Sharpshooter,
Good Morning, Degge. 3 Längen, 10 Längen, 2 Längen. Totag-
liſator 22 10; Platz 11, 11, 54 10.

Auf Wiederſehen am erſten Renntag 1913 auf dem neuen
Rennplatz!

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 14. Oktober 1912.

Evangeliſch-Soözialer Preßverband für die
Provinz Sachſen, E. V.

Ueber den Jnſtruktionskurſus für evangeliſche
Preßarbeiter gehen uns noch folgende Mitteilungen zu:

Die Teilnahme der 90 Kurſiſten, daruner etliche Damen,
blieb während der viertägigen Tagung eine äußerſt rege, und die
jeder Vorleſung ſich anſchließenden lebhaften Beſprechungen er-
gänzten und bereicherten die behandelten Stoffe auf das glück
lichſte. Dr. Paul Roth Leipzig führte in „die Programme
der politiſchen Parteien und die politiſche
Tagespreſſe in Deutſchland“ ein, indem er eine auf
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Braut Ausstattungen
in neuzeſitlichem Stil.

Vollständige Wohnungs Einrichtungen
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beruhende der politiſchen Par
teien und ihrer hauptſächlichſten Organe bot. teur Dr.
Bartſch Magdeburg, Generalſekretär des Vereins deut-

Zeitungsverleger, entwarf an der Hand eingehender
tſätze ein lebendiges Bild der Geſchichte und Aufgaben dieſes

Vereins, der nicht müde wird, neben der berechtigten wirtſchaft
lichen Förde der Tagespreſſe ihre volkserziehliche Tätigkeit
zu betonen. Redakteur Kamecke- Quedlinburg ließ auf Grund
langjähriger, reicher Erfahrung in die Arbeit eines Provinz-
blattes hineinblicken und ſchilderte dabei vor allem ſeine Schwierig
keiten und Hemmungen wirkungsvoll an der Hand zahlreicher
Beiſpiele aus der Praxis. Jn der Ausſprache wurde allſeitig zur
tatkräftigen Unterſtützung der heimatlichen Orts- und Provinz-
preſſe aufgerufen, die mit ihrem nationalen und evangeliſchen
Grundton berufen iſt, einen ſchützenden Wall gegen das bedrohe Anfluten einer volksverderblichen Großſtadtpreſſe aufzu

werfen.
Die kirchliche Preßarbeit kam durch eine Reihe von

r zu ihrem beſonderen Rechte. Direktor Fahren-
ho r ſt Berlin behandelte ſachkundig und großzügig die Geſchichte
des evangeliſchen Sonntagsblattes, Direktor Wolf-
Witten das evangeliſche Korreſpondenzblatt nach Jnhalt
und Aufgabe und P. Flos Stettin die „kirchliche Bericht
erſtattung in der politiſchen Tagespreſſe“. Daß
es in unſerer Zeit eine dringende Notwendigkeit iſt, durch die
Großmacht der Preſſe der weiteſten Oeffentlichkeit von den Lebens
äußerungen der evangeliſchen Kirche Kunde zu geben, iſt eine Er
kenntnis, die heute mehr und mehr Allgemeingut geworden iſt.
Nur muß natürlich auch die kirchliche Preßtätigkeit nach methodiſch
richtigen Grundſätzen ausgeübt werden. Ueber die Arbeit der
evangeliſchen Preßverbände wurden endlich zwei Vor-
leſungen geboten. P. Walther Kirchheilingen führte in die
Einzelarbeit des Vertrauensmannes ein, der in ſteter Fühlung
mit ſeiner Redaktion unter evangeliſchen Geſichtspunkten ſeinem
örtlichen Blatte nach den verſchiedenſten Seiten zu dienen ſucht,
und Direktor Swierczewski-Halle, der ſeit 1. Mai d. J. in
hauptamtlicher Stellung die Geſchäfte des ſeit 1891 beſtehenden
Ev.Soz. Preßverbandes f. d. Prov. Sachſen führt, entwarf ein
eingehendes Bild der Geſchichte evangeliſcher Preß-
verbände in Deutſchland und der ſie einigenden Grundſätze
und Richtlinien. Ein Schlußwort des Sup. D. Wächtler-
Halle, das in Kürze Notwendigkeit und Segen evangeliſcher Preß-
tätigkeit packend zuſammenfaßte, gab dem wohlgelungenen zweiten
Jnſtruktionskurſus einen weihevollen Ausklang. Der dritte
Kurſus iſt für 1914 geplant.

Expeditionen zur Aufſuchung des vermißten
Profeſſors Dr. Hildebrandt aus Halle a. S.
Geſtern Sonntag ſind alpine Expeditionen von Meran, Bozen

und Kaltern auf den Penegal abgereiſt, wo Profeſſor Hildebrandt
am 16. September Spreters Alpenhaus verlaſſen hat und ſeit
dem nicht wieder geſehen worden iſt.

Der Obſtmarkt im „Wintergarten“,
Magdeburger Straße 66, beginnt morgen, Dienstag früh und
dauert bis zum Mittwoch abend, worauf wir hiermit nochmals
hinweiſen. Wie ſchon wiederholt hervorgehoben wurde, iſt der dies
malige Markt bedeutend reicher beſchickt als im vorigen Jahre.

RomperitSprengung.
Es ſei an dieſer Stelle nochmals darauf aufmerkſam gemacht,

daß am 21. Oktober, nachmittags 26 Uhr, im Provinzial-
Obſtgarten zu Diemitz die Sprengungsverſuche mit
Romperit ſtattfinden. Wie ſchon berichtet, haben in Amerika
bereits ſeit langer Zeit Dynamitſprengungen zur Urbarmachung
von Ländereien und zur Bodenlockerung ſtattgefunden. Bei uns
waren dieſe Sprengungen durch Geſetz verboten, weil die Gefahr
zu groß war. Jetzt hat die Dresdener Dynamitfabrik ein Sicher-
heitsſprengmittel erfunden, mit welchem jeder Laie nach einiger
Anleitung Sprengungen machen kann. Dieſes Mittel wird unter
dem Namen „Romperit C“ in den Handel gebracht. Beſonders
iſt es zur Herſtellung von Baumgruben beim Pflanzen von Obſt-
bäumen ſehr zu empfehlen, weil die Lockerung trotz geringer Aus-
gaben ſehr gründlich geſchieht. Sehr gut dürfte es ſich in feſten
und ſteinigen Böden eignen. Jntereſſenten ſind dazu freundlich
eingeladen, doch iſt eine vorherige Mitteilung der Teilnahme an
den ſtoher des Provinzial-Obſtgartens in Diemitz ſehr er-
wünſcht.

Die Mitwirkung des Hauptausſchuſſes bei den
Wahlen zur KAngeſtelltenverſicherung.

Jn den nächſten Wochen finden die Wahlen der Vertrauens
männer für die Angeſtelltenverſicherung ſtatt. Das Geſetz ſieht
eine Mitwirkung der Verſicherten und ihrer Arbeitgeber bei der
Verwaltung und bei der Feſtſetzung der Leiſtungen vor, durch die
ein großer Einfluß ausgeübt zu werden vermag, wenn die
richtigen Perſonen an die richtigen Plätze geſtellt werden. Das
liegt aber in der Hand der jetzt zu wählenden Vertrauens
männer, und daher ſind die vorzunehmenden Wahlen von
größten Wichtigkeit. Die Angeſtellten haben das erkannt und
allenthalben wird die Wahlarbeit recht eifrig betrieben. Ganz
anders iſt es bei den Arbeitgebern, die ſich wohl häufig
noch gar nicht ſo recht klar über die Wichtigkeit der Wahlen ſind.
Die Angeſtellten haben eben im Hauptausſchuß für die ſtaatliche
Penſionsverſicherung eine und von deſſen Siebener-
Ausſchuß wird die Wahlarbeit im ganzen Reiche organiſiert. Wie
wäre es ſonſt auch möglich, über das ganze Reich hin von nahezu
zwei Millionen Angeſtellten etwa 10 000 bis 12 000 Vertrauens
männer wählen zu laſſen, überhaupt die Geſamtheit der Ange-
ſtellten zur Mitarbeit an dem Aufbau der Geſetzesorganiſation
heranzuziehen. Der Hauptausſchuß wird auch bei den bald
darauf folgenden Beiſitzerwahlen die Zentralſtelle der großen
Mehrzahl der Angeſtellten-Organiſationen bilden, was ſchon des
halb notwendig iſt, damit nicht nur die verſchiedenen Organi-
ſationen ſondern vor allem auch die verſchiedenen Berufe an der
Vertretung beteiligt werden. Ohne ſolche Zuſammenfaſſung und
Ordnung, überhaupt ohne die Mitarbeit der Organiſationen,
würde wahrſcheinlich der Aufbau des Geſetzes gar nicht möglich
ſein. Oder es müßten die meiſten Vertrauensmänner anſtatt
von den Angeſtellten gewählt zu werden von den unteren Ver
waltungsbehörden ernannt werden.

Angeſtelltenverſicherungsgeſetz.
Auf den heute Montag abend im Saale der Handels

kammerxr, Franckeſtraße 5, ſtattfindenden Vortrag über dieſe weiteſte

Kreiſe intereſſierende Angelegenheit mag hiermit nochmals hingewieſen
werden.

Ferienwanderung. Jn den eben vergangenen Herbſt-
ferien unternahm der Oberlehrer an der Oberrealſchule der
Franckeſchen Stiftungen, Dr. Fritz ſche, mit 14 Sekundanern
eine ſechstägige Wanderung durch Thüringen und Franken mit
dem ausgeſprochenen Zweck erdkundlicher Belehrung im Anſchluß
an den Unterricht. Die Wanderung führte an der Saale und
Schwarza aufwärts, bei Maſſerberg wurde der Thüringer Wald
überſchritten, dann gings über Koburg nach Schloß Banz, auf
den Staffelſtein und durch die Fränkiſche Schweiz nach Nürn
berg. Die Koſten der Reiſe beliefen ſich einſchließlich der Koſten
für Uebernachten, warmes Abendeſſen und Fahrt für jeden Teil-
nehmer auf 24,56 Mark. Eine eingehende Schilderung der Reiſe
aus der Feder des Herrn Dr. Fritzſche wird nächſtens veröffent-
licht werden.

Von der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten.
Jm September ſind von der mit dem Hygieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchunggsſtelle für anſteckende Krank
heiten 1303 Proben aus dem Stadtkreis Halle unterſucht worden.
U. a. wurden unter 89 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 16 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 886
diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 122, von typhusverdächtigen
5 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Vorträge. Vom Dienstag, den 15. d. M. bis Freitag, den 18. d. M.
finden abends 834 Uhr im „Neumarktſchützenhauſe“ vier wichtige
Vorträge von Herrn L. Henrichs aus Elberfeld ſtatt, und zwar
über folgende Themata: am 15. Oktober: „Kann auch der moderne
Menſch Gottes gewiß werden am 16. Oktober: „Antworten aus
der oberen Welt“, am 17. Oktober: „Mittel gegen die Todesfurcht“
und am 18. Oktober: „Wir wollen leben!“, worauf auch an dieſer
Stelle hingewieſen ſei.

Wertſchätzung der Stenographie im Heere. Der Unteroffizier
Engler aus Magdeburg, von dem wir bereits berichteten, daß er
als Stenograph die Korpsgeneralſtabsreiſe des vierten Armeekorps
mitgemacht hat, hat für?ſeine vorzüglichen Leiſtungen auf ſtenographiſchem
Gebiete die goldene Medaille des Kronenordens erhalten.

Schnitzeljagd. Bei herrlichſtem Herbſtwetter und lachendem
Sonnenſchein verſammelten ſich am Sonnabend nachmittag gegen
1/4 Uhr etwa 20 Offiziere des Beurlaubtenſtandes mit ihren Gäſlen,
unter denen ſich auch eine Dame und mehrere Offiziere der hieſigen
Garniſon befanden, am Signalballon auf dem Beeſener Exerzierplatz
zur zweiten Schnitzeljagd. Jm flotten Jagdgalopp, voran der Fuchs.
Leutnant d. R. Kurt Heckert, ging es unter Führung des Maſters,
Rittmeiſter d. R. Auguſtin, über Gräben und Hinderniſſe hinunter
zur Elſteraue, durch die Furt und über die Planenger Wieſen bis zur
Skopauer Brücke, wo das Halali ertönte. Den Fuchsſchwanz holte
ſich Leutnant Raſchke von der reitenden Abteilung des 1. Littauiſchen
Feldartillerieregiments Nr, 1 in Gumbinnen, der als Gaſt an der
Jagd teilnahm. Anch die vier Herren, welche kurz nach Beginn der
Jagd geſtürzt waren, ohne ſich glücklicherweiſe ernſtlichere Verletzungen
zuzuziehen, konnten, größtenteils nachreiten und waren zur Stelle, als
der Maſter die Brüche verteilte und mit einem dreifachen Horrido
die Jagd ſchloß. Wie wir hören, findet die nächſte Jagd am
kommenden Sonnabend auf Paffendorfer Gelände ſtatt. -Khp.-

Zwangsverſteigerungen. Vom hieſigen Königlichen Amts
gericht wurden folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend ver-
ſteigert: Halle a. S., Herrenſtraße 1, auf den Namen des
Bäckermeiſters Richard Albrecht hier eingetragen, mit einem jähr-
lichen Nutzungswert von 1500 Mk. Erſteher iſt ein Leipziger
Hypothekengläubiger, der mit 50 000 Mk. an erſter Stelle ſteht.
Dölau, Waldſtraße 53, auf den Namen des Fräulein Berta
Anna Sprung daſelbſt eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs
werte von 930 Mk. Erſteher war ein Herr Schmidt mit 10 000
n Jm letzteren Falle wird der Zuſchlag erſt am 25., d. M.
erteilt.

Gaſtſpiel Mary Deba im Apollotheater. Wir verweiſen
auf die nur noch heute und morgen ſtattfindenden letzten zwei
Gaſtſpielabende der Tanzpoetin Mary Deba, deren Kunſt all-
abendlich das Entzücken des Publikums bildet und durch endloſe
Hervorrufe gefeiert wird. Das Programm der Künſtlerin
lautet für die letzten beiden Abende: a) Ungariſcher Tanz Nr. 6
von Brahms, b) „Träumerei“ von Schumann, c) Walzer
„G'ſchichten aus dem Wiener Wald“ von Strauß.

Walhalla-Theater. Die erfolgreiche Revue „Juhu! Es
iſt erreicht!“, welche geſtern immer wieder vor völlig ausver-
kauftem Hauſe aufgeführt wurde, wird nur noch bis Freitag
gegeben. Am Sonnabend iſt Erſtaufführung für die große,
zauberiſche Ausſtattungspoſſe „500 000 Teufel“, welche

moderniſiert und neu eingerichtet wohl das Glänzendſte
iſt, was bisher das Roſe-Theater-Enſemble an Dekorationen,
Trachten und Requiſiten herausgebracht hat. Die Proben ſind
in vollem Gange.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Donnerstag, den 17. d. Mts.,
abends 8 Uhr findet das erſte diesjährige Geſellſchaftskonzert des
Stadttheater- Orcheſter s unter Leitung von Kapellmeiſter
Alfred Elsmann ſtatt. Als Soliſtin wirkt die Oratorien- und Konzert
ſängerin Frl. Gina GoetzeBerlin, mit. Die Künſtlerin wird u, a.
das Rezitativ und die Arie aus der Oper „Xerxes“ des großen
Halleſchen Komponiſten C. F. Händel mit Begteiiung des Orcheſters
ſingen. Den Billettverkauf haben die Hofmuſikalienhandlungen
Hotan und Koch übernommen. Siehe Anzeige.

Kaiſerpanorama, Gr. Ulrichſtr. 4/5. Vom 14. bis
20. Oktober geht die Reiſe an den herrlichen tiefblauen Garda-
ſee. Von Deck eines Paſſagierdampfers hat man das maleriſche
Panorama von Torbole und Riva, dann führt der Weg nach
der wilden Ponaleſchlucht und den Ponalefall. Die Ponale-
ſtraße, in Felſen gehauen, bietet reizende Blicke auf den ſchönen
See. Vom alten Kaſtell Tenno genießt man eine herrliche Fern-
ſicht. Jn Limone beſichtigt man die Zitronenkulturen, Gargnano
bietet viel Schönes, beſucht das Schloß Garda, betrachtet die
idylliſche Jnſel Sirmione und das maleriſch gelegene Schloß
Lazie und landet in Geſenzano. Nächſte Woche: die Gebirgswelt
der Jungfrau.

Bilder vom Tage. Jn den Schaufenſtern der Halleſchen
Zeitung ſind folgende Bilder ausgeſtellt: Die Mobiliſierung der
Türkei; Trachtenfeſt im Schwarzwald; Eine Schwebebahn in
Tirol; Herbſtflugwoche in Berlin Kriegsvorbereitungen auf dem
Balkan; Zur Kriegserklärung Montenegros.

Wild und andere Diebe. Jn Paſſendorfer und Niet
lebener Flur wird gewildert. Haſt Tage nun gelang es dem
Jagdaufſeher des Rittergutes Paſſendorf, eine Anzahl 10- bis
20jähriger Burſchen aus Nietleben dabei abzufaſſen, wie ſie in
einem umgepflügten Felde die Jagd auf Haſen ausübten, zu
welchem Behufe ſie einen Hund mit ſich führten. Jn der Wohnung
des einen Täters wurde ein erſchlagener Haſe beſchlagnahmt. Die
Wilddiebe, die auch Schußwaffen bei ſich hatten, ſind zur Anzeige
gebracht. In einer der letzten Nächte wurde der Beſitzer des
Rittergutes Paſſendorf durch ein Geräuſch im Nebenzimmer aus

dem Schlafe geweckt. Er gewahrte in der Morgendämmerung,
daß ein ſtehlen wollte. Der in ſeinem Vorhaben
Dieb flüchtete durch das offene Fenſter, glitt die an dasſelbe an
elehnte Leiter ſchnell hinunter und verſchwand. Der Beſitzer
choß aus einer Piſtole hinter den Flüchtenden her, weiß aber

nicht, ob er ihn getroffen hat.
Wegen der Fleiſchteuerung wurden von der Gemeinde

verwaltung in Nietleben Seefiſche, das Pfund zu 16 Pfennig,
verkauft, die bald reißenden fanden.

Halleſche Tageschronik. Zwei vor einen Geſchäftswagen
geſpannte Pferde ſtürzten in der Magdeburgerſtraße auf die
Straßenbahnſchienen. Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt, Jn
der Leipzigerſtraße wurde ein Mann, der auf dem Bürgerſteig dicht an
der Bordkante ging, von einer Kraftdroſchke angefahren und um
geſtoßen. Verletzungen hat er nicht erlitten. Am 13. Oktober wurde
in der Talamtſtraße ein Radfahrer von einer Kraftdroſchke um
gefahren, wobei das Fahrrad erheblich beſchädigt wurde. Perſonen
ſind nicht verletzt worden. Jn der Geiſtſtraße lief von einer Kraft
droſchke beim Fahren das rechte Hinterrad ab. Da durch das Nieder
ſchlagen des Wagens die Achſe beſchädigt worden war, mußte
das Fahrzeug außer Betrieb geſetzt werden. Die Fahrgäſte haben
Schaden nicht erlitten. Verkehrsſtörungen ſind nicht entſtanden.
Auf der Pfännerhöhe ſtießen heute früh in dem dichten Nebel ein
Auto und ein Steinwagen aus Oſendorf zuſammen. Beide Fahr
zeuge wurden beſchädigt, aber Perſonen nicht verletzt. Beim Holz-
zerkleinern hieb ſich der 13jährige Sohn des Arbeiters Schröder auf
der Dieskauerſtraße das Beil ins linke Knie. Der Knabe
mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden. Heute früh wurde
in der Großen Ulrichſtraße ein Dienſtmädchen umgeradelt. Das
Mädchen hat außer Hautabſchürfungen anſcheinend einen Bruch des
linken Armes erlitten.

Aus den Vereinen.
Der Eiſenbahnverein Halle a. d. S. veranſtaltete am Don-

nerstag in den „Thaliafeſtſälen“ ſeinen erſten Unterhaltungs-
abend. Die von dem Weichmannſchen Enſemble aufgeführten
beiden einaktigen Operetten „Martin der Geiger“ von Offen-
bach und „Der Herr Poſtinſpektor“ von Curſch-Bühren erfuhren
eine treffliche Ausführung. Die ſämtlichen Mitwirkenden
führten ihre Geſangspartien in durchaus lobenswerter Weiſe
durch und fanden bei den zahlreich erſchienenen Beſuchern leb-
haften Beifall, der wohl verdient war. Da die Darbietungen
großen Anklang gefunden haben, ſo beabſichtigt der Eiſenbahn
verein, am 9. November in den „Thaliaſälen“ einen ähnlichen
Unterhaltungsabend wieder zu veranſtalten. Das weitere wird
ſ. Zt. durch die Zeitung bekanntgegeben werden.

Der Ortsverband der Gemeindebeamten zu Halle a. S. ver
anſtaltet ein Wohltätigkeitskonzert zugunſten ſeiner
Witwen- und Waiſen- Unterſtützungskaſſe am 16. Oktober, abends
834 Uhr, in den „Thaliagfeſtſälen“, ausgeführt von der Orcheſter
Vereinigung des Vereins Halle vom Bunde deutſcher Militär-
Anwärter.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hielt ſeine Monatsverſammlung im Reſtaurant „Reichshof“ ab.
Das 35. Stiftungsfeſt ſoll am 21. d. Mts. in der „Saalſchloß-
brauerei“ in üblicher Weiſe durch Konzert, Feſtmahl und Ball
gefeiert werden. Zugleich finden Ehrungen von Mitgliedern, die
25 Jahre hindurch im Beruf ſtehen, und ferner von treudienen-
den Angeſtellten bei den Mitgliedern ſtatt. Es ſind wieder eine
ganze Anzahl, die prämiiert werden. Mitteilungen aus dem
Verbandsbericht wurden gemacht. Die nächſte Verſammlung ſoll
in der „Dresdener Bierhalle“ abgehalten werden. Herrn Kom-
miſſionsrat Hoflieferant Schwerdtfeger wurde aus Anlaß ſeines
25jährigen Geſchäftsjubiläums ſeitens des Vereins die Verbands-
ehrenurkunde zuteil.

Die freiwillige Sanitäts-Kolonne des 1870er Bahnhofs-
Baracken-Vereins zu Halle a. S. hielt am Sonnabend in der
„Börſenhalle“ ihre Hauptverſammlung ab. Aus dem von Herrn
Himburg erſtatteten Jahresbericht iſt folgendes hervorzuheben:
Die Kolonne, welche zurzeit aus 66 aktiven Mitgliedern beſteht,
hielt im Berichtsjahre ſieben größere Uebungen ab, darunter eine
Eiſenbahnübung in Ammendorf und eine Nachtübung. Außer-
dem ſtellte die Kolonne neun größere Sanitätswachen, darunter
bei den Flugtagen auf den Paſſendorfer Wieſen und beim Blumen-
korſo auf der Saale, auch begleiteten einzelne Kolonnenmitglieder
Abteilungen der Jugendwehr auf ihren Wanderungen. Die Kaſſe
ſchließt mit einer Einnahme von 1568,11 Mk. und einer Ausgabe
von 995 86 Mk. ab. Größere Zuwendungen wurden der Kolonne
nur von der Königl. Eiſenbahn-Direktion gemacht, auch ſtifteten
zwei Gönner der Kolonne eine fahrbare Krankentrage neueſter
Art. Die Unterſtützungskaſſe der Kolonne gewährte auch
in dieſem Jahre mehreren Kameraden Unterſtützungen. Sechs
Kameraden wurden für treue Dienſtzeit in der Kolonne die Aus-
zeichnungsborte verliehen. Einen ſchweren Verluſt erlitt die
Kolonne durch den Tod des Kameraden Naumann, eines treuen
Sanitäters bei der hieſigen Bahnhofs-Baracke im Kriege 1870,/71.

Wiedergewählt wurden zum Vorſitzenden und Kolonnenarzt
Herr Dr. med. Lehmann, zum Kolonnenführer Herr Pretzſch,
zu deſſen Stellvertreter Herr Künſtlin, zu Zugführern die
Herren Richards und Dietrich, zu ſtellvertretenden Zug-
führern die Herren Rößler, Rothe Il, Wehrhold und
Schmelzer. Jm nächſten Jahre feiert die Kolonne ihr
20jähriges Beſtehen.

Der Verein ehem. 10er Huſaren hielt ſeine gut beſuchte
Monatsverſammlung Sonnabend abend im „Goldenen Schiffchen“
ab. Nach dem Geſchäftlichen wurde über die nächſtjährige
Hundertjahrfeier des Regiments in Stendal beraten. Der Ver-
ein wird ſich daran beteiligen. Als Vertreter auf dem Kreis-
kriegerverbandstage wurde der Vorſitzende, Kamerad Thieme,
beſtimmt. Zur Teilnahme an der Kaiſer-Friedrich-Geburtstags-
vorfeier am Donnerstag in den „Thaliafeſtſälen“ wurde aufge-
fordert und vom Vorſitzenden des Denkmalsausſchuſſes Näheres
über den Stand der Denkmalsangelegenheit mitgeteilt.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königlich Bayeriſchen
Armee zu Halle a. S. und Umgegend hielt am 11. d. M. im
„Reichshof“ ſeine Hauptverſammlung ab und wählte den bis-
herigen Vorſtand einſtimmig wieder. Als Abgeordneter zu dem
am 27. Oktober hier ſtattfindenden Abgeordnetentage des Krieger-
verbandes des Saal- und Stadtkreiſes wurde Kamerad Jmmich
gewählt. Der Verein zählt 92 Mitglieder, darunter 30 Offiziere.
Noch fernſtehende Kameraden der Königlich Baheriſchen Armee
ſind ſtets willkommen.

Geſchäftliches.
Geſchäftsaufgabe wegen vorgerückten Alters. Herr Juwelier

Hindorf, Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, zeigt in der vor-
liegenden Nummer ſeinen Ausverkauf in Gold- Silber-
und Alfenidewaren wegen vollſtändiger Aufgabe des Ge-
ſchäftes an. Das überall gut bekannte Geſchäft beſteht ſeit dem
Jahre 1862.

Bisher hatte man die Wahl zwischen harmlose
bei längerem Gebrauch oft schädlicher Wirkung.

ine Neuheit und wertvolle Verbeserung auf diesem Gebiete sind die Coryfin-Bonbons, enthaltend je o, o2 g Coryfin (Aethylglycobäure- e
menthylester). die wirken nicht nur entzöndungswidrig und rei mildernd auf die katarrhalisch erregten Schleimhäute, sondern hemmen auch die

n, aber meist zwecklosen Zuckerwaren und medikamentösen Mitteln mit zwar stärkerer, aber

a VWVas nimmt man vei Husten. Heiserkeit a

n Bakterienentwicklung. Diese Erfolge werden erzielt ohne die Nachteile mancher älteren Präparate.
Wer Anwendung: Etwa zweistündlich (nach Bedarf „ffer) einen Coryfin-Bonbon langsam im Munde zergehen lassen. c97 4 Erfolge e 50 lästige Kratzen und Kitzeln tm Habe und der dadurch verurrachte Hustenreiz lässt bald nach. Es macht sich ein angenehm S

kdhlendes c bemerkbar etwaige Schmerzen gehen zurück, die Stimme wird wieder klar und frei.
7 Man verlange in den Apchheken und Drogerien die Originakchachteln zu M. 1,50 und achte auf die gevetzlich geschützte Aufschrift:
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Von Eingeborenen ermordet.
Berlin, 14. Oktober. Nach einer Telegramm

meldung des Bezirksamtes Friedrich-Wilhelmshafen iſt der
Paradiesvogeljäger Mikolicz in dem noch unerſchloſſenen
Ramu-Gebiet in Deutſch-Guinea von Eingeborenen er
mordet worden.

Vom neuen Marineluftſchiff.
Lübeck, 14. Oktober. Das Marineluftſchiff „L. 1“

paſſierte um 9 Uhr vormittags, von Norden kommend,
Lüheck, umkreiſte die Stadt und fuhr in ſüdlicher Richtung
weiter. Das Luftſchiff blieb von höher gelegenen Punkten
faſt eine halbe Stunde ſichtbar.

Johannisthal, 14. Okt. Jn dem hieſigen Marineluftſchiff-
departement iſt eine Mitteilung des an Bord des Marineluft-
ſchiffes „L. 1“ befindlichen Führers des Marineluftſchiff
departements, Korvettenkapitän Metzing, eingegangen, die um
11 Uhr 40 Minuten vormittags in Lüblow in Mecklenburg auf-
gegeben worden iſt. Das Telegramm iſt vermutlich aus dem
Luftſchiff geworfen und von dem Finder dem Telegraphenamt
übermittelt worden.

Schluß der Bayeriſchen Gewerbeſchau.
München, 14. Okt. Jm Beiſein des Prinzen Ludwig

von Bayern iſt heute vormittag gegen 11 Uhr die Bayeriſche
Gewerbeſchau München 1912 im Hauptſaale der Ausſtellung
feierlich geſchloſſen worden.

Vom Balkan.
Sofia, 14. Okt. (Bulgariſche Telegraphenangentur.) Die

Regierung hat der türkiſchen Geſandtſchaft eine Note über-
mittelt, in der ſie die r a dikalen Reformen bezeichnet,
die allein das elende Los der chriſtlichen Bevölkerung wirk-
ſam beſſern könnten: Autonomie der Verwaltung der Pro-
vinzen, belgiſche oder ſchweizeriſche Generalgouverneure, aus
Wahlen hervorgegangene Provinziallandtage, Landes-
gendarmerie, Milizen und freien Unterricht. Die Aus-
führung der Reformen ſei einem höheren Rat anzuver-
trauen, der aus Chriſten und Muſelmanen in gleicher Zahl
beſtehen und unter der Aufſicht der Botſchafter der Groß-
mächte und der Geſandten der vier Balkanſtaaten in Kon-
ſtantinopel ſteht. Die Pforte wird aufgefordert, zu er-
klären, daß ſie die Forderungen annimmt, indem ſie ſich
verpflichtet, die in der Note und der beigefügten Er-gänzungsnote enthaltenen Reformen binnen ſechs Monaten
durchzuführen. Außerdem ſoll die Pforte als Beweis der
Zuſtimmung das Mobiliſierungsdekret rückgängig machen.
Unmittelbar nach der Uebermittelung der Note übergab der
Miniſter des Auswärtigen dem öſterreichiſchungariſchen und
dem ruſſiſchen Geſandten die Antwort auf die ge-

meinſame Note. Jn dieſer drückt die bulgariſche Re
gierung ihren Dank für das Jntereſſe aus, das die Mächte
zugunſten der Bevölkerung der europäiſchen Türkei zeigten.
Sie glaubt jedoch, daß es grauſam wäre, nicht zu verſuchen,
für die chriſtliche Bevölkerung der Türkei radikalere und be
ſtimmtere Reformen zu erlangen, die allein ihr elendes Los
wirkſam beſſer geſtalten könnten. Daher hätten die Re
gierungen der drei Balkanſtaaten geglaubt, ſich an die Re
gierung des Sultans direkt wenden zu müſſen, indem ſie
ihm die Reformen, die einzuführen ſind, und die Garantien
mitteilten, die er für die aufrichtige Anwendung würde
gewähren müſſen.

Saloniki, 14. Oktober. Die Albaneſen er-
neuern ihre Bitte, ihnen Waffen auszufolgen. Selbſt alte
Leute ziehen in den Krieg. Aus Priſchting wird gemeldet,
daß die Albaneſen Vorbereitungen treffen, um gegen die
Grenze zu ziehen, wo die Serben Befeſtigungen aufführen.
Ueberall an der ſerbiſchen Grenze werden Maßnahmen für
den Beginn der Feindſeligkeiten getroffen. Neben den
Truppen bemerkt man zahlreiche Abteilungen Freiwilliger.
Jn Saloniki treffen fortgeſetzt Kriegsmaterial und Truppen
transporte ein.

Belgrad, 14. Oktober. Die Antwortnote der
ſerbiſchen Regierung an die Türkei und an die
Großmächte hat etwa denſelben Wortlaut wie die heute von
der bulgariſchen Regierung an die Türkei und die Groß-
mächte überreichte Note Die ſerbiſche Note wird in politi-
ſchen Kreiſen allſeitig gebilligt.

Zum italieniſch-türkiſchen Kriege.
Rom, 14. Oktober. Die Nachricht des Veronger Blattes

„Arena“, es wären zwei Klaſſen unter die Fahnen ein-
berufen worden und die Armeekorps in Veronag und
Bologna ſeien mobiliſiert worden, iſt vollſtändig falſch.

Das Grubenunglück i i Queenstown.Queenstown, 14. Oktober. N e einer Meldung des

Reuterſchen Bureaus ſind Anzeichen vorhanden, daß das
Feuer auf der Grube Northlyell aufgehört
hat. Einer der Geretteten drang ſpäter bis zur 700 Meter-
und 800 Meter-Sohle vor. Man hofft, alle Teile der
Grube erreichen zu können. Der Generaldirektor der Grube
ſgret. daß die meiſten Bergleute in Sicherheit gebracht
ind.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe ſchien bei Beginn den vielfachen Mahnungen zur
Beſonnenheit, die auch von öſterreichiſcher und ruſſiſcher offiziöſer
Seite gekommen ſind, Gehör zu ſchenken. Nirgends machte ſich
größerer Verkaufsandrang geltend. Die Abſchwächung am Buda-

gedeutet. Allerdings ſtellte ſich eine Reihe bon Kurſen infolge
von Verkaufsanträgen, namentlich aus der Provinz, niedriger, ſo
Hanſa um 4 Prozent, Orientbahn um 3 Prozent. Ferner fand
beſondere Beachtung das Nachgeben der ruſſiſchen Anleihe von
1902 und der Türkenloſe. Dagegen waren Deutſch-Luxemburger
um 26 Prozent, Deutſche Bank um 1 Prozent erholt. Die beſſere
Stimmung kam bei ſtillem Geſchäft bald noch entſchiedener zum
Ausdruck, und die amtliche Meldung aus Belgrad von der Grenz-
überſchreitung durch türkiſche Truppen konnte die gewonnene
ruhige Auffaſſung kaum merklich erſchüttern. Als ſpäter ver-
lautete, die Deutſche Bank habe die telegraphiſche Meldung er-
halten, die Schwierigkeiten in den Verhandlungen zwiſchen der
Türkei und Jtalien ſeien beſeitigt, kam eine leichte Befeſtigung
zum Durchbruch, wenn auch ſelbſtverſtändlich eine größere Auf
wärtsbewegung nicht ſtattfand. Jn der zweiten Börſenſtunde
trug die Stimmung den Charakter der Unſicherheit. Schließlich
kam die Befeſtigung entſchiedener zum Durchbruch, und auf allen
Umſatzgebieten zogen die Kurſe etwas an. Tägliches Geld 3 Proz.
Privatdiskont 44 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die politiſchen Meldungen vom Balkan beherrſchten heute
den Produktenmarkt faſt vollſtändig. Zu Beginn waren die
Preiſe für Brotgetreide auf die günſtigere Beurteilung der Lage,
das ſchwächere Ausland und die günſtige Witterung rückgängig.
Als aber das Ueberſchreiten der ſerbiſchen Grenze durch türkiſche
Truppen bekannt wurde, ſetzten ſich ſpeziell für Weizen eine
kräftige Erholung durch. Hafer war nach anfänglicher Feſtigkeit
ſag ſchwächer. Rüböl lag ſehr feſt. Mais war träge. Wetter:

ön.
Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt.
Oktbr. 216,50
Dezbr. 217,00
Mai 221,00

Tendenz: feſt.
Oktbr. 188,50
Dezbr. 188,50
Mai 188,00 .4.

Tendenz: feſt.
Dezbr. 188,00 .4,
Mai 187,00 A.

Rüböl;Mais:
Tendenz: feſt. Tendenz: geſchäftslos,

Dezbr. 151,50 Okt.
Mai 156 00 Dezbr. A.Mai A.Schlußbörſe.

Weizen:
Tendenz: ſchwankend.
Oktbr. 215,00
Dezbr. 215,25
Mai 219,25 .4.

Roggen:
Tendenz: matt.

Oktbr. 184,50
Dezbr. 184,75
Mai 185,50 .4.

Mais:
Tendenz ruhig.

Dezbr. A,Mai A.

Hafer:
Tendenz: feſt.

Dezbr. 186,75
Mai 186,75 A.

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos,
Oktober 68.90
Dezember 68,09
Mai 68,50

peſter Getreidemarkte wurde gleichfalls als beruhigendes Zeichen (Weitere Börſen- und Handelsteile in der zweiten Beilage.)
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Bleyle's gestrickte Knaben Anzüge!
Von keinem anderen Fabrikat an Güte erreicht.

Welt bekannt

Flotter Sitz. Gediegene Form. Im Tragen unverwüstlich.

H. Schnee Hachfolger,
A. F. Ehermann.

Fernsprecher 2657. IIlustrierter Katalog gratis und franko.

NB. Jede Reparatur, sowie das Verlängern zu Kurz gewordener Aermel und Hosen wird Kunstvoll ausgeführt.

Niederlage bei

Er. Stelnstrasse 84.,
[8918

e

Segfisohe kosten nicht den vierten Teil des
Fleisches, jedoch ebensonahrhaft.

v Dienstag r
billiger Seefischtag

in der

e
e y 5 2 a2555399 SGr. Ulrichstrasse 4Aus früh 7 Uhr Lintreſſenden Fſblwaggont

Bratſchollen, grüne Heringe, 19 S
Oſtſeedorſch, Bratſchellfiſch r

Schellfiſch u. ans ohne Kopf Pfd. nur 29 Pf.

Karbonaden,br ſt 192 ſternfiſchkoteletten Schollen, Pfd.en v Schollen fd 38Pfd. Pfd.V h rig e ud re ehe e hu 4 W ht r 4 C hiochgeits-
Geschenke

Wir bieten eine prachtvolle
Auswahl in

Nickel-Servicen
Frucht-Schalen

Bowlen.

C. F. Ritter
Halle a. S.

Leipzigerstrasse 90.,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

8946)

Obstmarkt
am 15. und 16. OKtober 1912

im

Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburger Straße 66.

Feinobst Wirtschaftsobst

S 0 o 0Eine Milliarde Mark
58 äberschreitet jetet der Versichernngsbestand

e derLeipaoiger Lebensversicherungs Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipaiger)

gegründet 1830.

Deckiungsmittel ber 880 Millionen Mark.
Bestes Prämien- nd Dividendens;jstem.

l bUananfechtbarkeit e Unverfallbarkeit
Weltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Dorotheenstr. I. [5706
Kartoffelſchälmaſchinen, Reibmaſchinen

Kartoffelpreſſen, Kartoffelkiſten.
Hempelmann Krause,Fernruf 181. Kleinſchmieden 5.

Ich habe mich nach
Assistenzarzt in

10 jähriger Tätigkeit als

Halle a. S., Leipziger Strasse 59
(Nähe Riebeckplatz), als IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Spezialarzt für
Nerven- und Gemüts- Krankheiten

niedergelassen.
Sprechstunde: 9--11 Uhr. 2- 3 Ubr. Sonntags 9--10 Uhr.

Fernsprecher 8140.

Dr. med. Hagemann.
e Total- Ausverkauf G Dre gänzlicher Aufgabe des Geschäfts

No. Mhr 1 Neuen

Weg

zu hogeutena herabgesetzten Preisen.

C. Hiümcior f. Iuwelier,
Leipzigerstrasse 26, Ecke Poststrasse.

i h uMann a Müntererteilt Vnterricht in
Gesang unch KlavierspielHalle a. S. Hermannstrasse 33.

Wir
Sachverſtändigen

erklären alle

Pilo
iſt die beſte

Schuh Creme.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag: Die
Roſe vom Liebesgarten.
Mittwoch Carmen.

Altes Theater Dienstag: Maria
Stuart. Mittwoch: Liebelei.
Hierauf: Literatur.

Operetten-Theater :Dienstag: Der
Dpernball. Mittwoch: Der
Zigeunerbaron.

Magdeburg.Stadt- her Dienstag: Die
wilde Jagd. Mittwoch:
Theater- Konzert.

Weimar.
HofTheater: Dienstag: HansSonnenſtößers Höllenfahrt.

Mittwoch Gudrun.
Erfurt.

Stadt-Theater: Dienogiw r
liebe Auguſtin ittw
Konzert.

Altenburg.
Hof Theater: Dienstag:

Siebzehnſährigen.

Glückliche Einheiratung
wünſcht hübſcher Landwirt, evgl.,
26 Jahre alt, welcher bisher als
Beamter tätig war, in mittl. Wirt-ſchaft, wo nicht auf Vermögen
reflektiert wird. W. Off. unter

e. 8966 an die Exped. d. Zig.

Die

urn- Verein

Friesen

Mittwoch undi Sonnabend
bis 10 Uhr

Tuvrnen der
Zöglings Ab-undteilung in der Schulturnhalle in

der Dreyhauptſtraße am Hall-

Männer-

markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat
hausſtraße 3/4. Verſammlung
jeden erſten Sonnabend im Monat
nach dem Turnen.

Pianino-
Vermietungen

mit Anrechnung gezahlter
Miete bei späterem Kanlf.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Skatspieler
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr. 2.

abends von 8

finden nachm. u. abends Anſchluß

Von der Reise
z.

Dr. H. Böttger.
Hochzeits-Geschenke.

ſeh impfes
täglich von 3--4 Uhr.

Dr. Grävinghoff.

bEnglieh u. Französ s
3Juwelier Tittel.

S Gründlicher. auf langjährig. G Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.
G Erfahrungberuhend. Privat- 2

D v. R bt P h 14.2O I. v. Roenne, Ulestr. alS Korrekte Anssprac be. S amiſen- Ruhrichten

S Uebernahme Von Uebersetzungen. 8 an e
6 s Wo k hrne e. Aus auswärtigen Blättern:

Sprechzeit 1-- 7 S Verlobt: Frl. Grete SchrödeSprech mit Hrn. Lehrer Fritz MeſſingSecboeceeooeeesooecos
(Haßleben i. Thür.). Frl. Liete
Dühe mit Herrn Dr. Martin
Müller (Wanzleben, Bezirk
Magdeburg Berlin). Frl. Ilſe
Lange mit Herrn Dr. jurHeinrich Hagſ pihl (Falken-
ſtein i. V. Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Baumeiſter Max Steinert
Leipzig-R.). Eine Tochter:Hrn. Walter Engelhardt
Leipzig.

Geſtorben: Hr. Leimfabrikant
Paul Dietrich (Merſeburg)
Herr Rentier Auguſt Klipup
(Bismark). Hr. Zivil- Ingenieur
Richard Dietz mann Leipzig
Schleußig). Fr. Sophie Hart
mann geb. Klietz (Halberſtadt)

T e h z n T he r W

e W. rrothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
S Sochen E. empf.
H. Schnee Nacht. Gr. 84.

orein Ahemahger 7 er in Halle a. S.

und Vmgegend.
Am 12. d. Alts. verstarb unser lieber

Herr Königlicher Steueraufseher a. D.

Ernst Wichelbauum,
Kombattant der Feldzüge 1866 und 1870/71.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen lieben,
braven Kameraden, dessen Andenken wir stets inEhren halten werden.

Kamerad

Der Vorstand
Die Begräbnistour I sowie etwaige Freiwillige

wollen pünktlich Dienstag nachmittag um 21 Uhr àn
der Kapelle des Nordfriedhofes antreten.

Heute morgen 3 Uhr verschied nach längerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter V ter Bruder, Schwieger-
und Grossvater, der Gastwirt

Robert Lückicke
im Alter von 54 Jahren.

Nauendortkt, den 13. Oktober 1912.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Vmma Lüdicke geb. Rokohl.Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 2 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

Todes- Anzeige.
Am Sonntag abend entschlief in festem Glauben anihren Herrn und Heiland unsere liebe Schwester

Diaboniso Selma Zimmermann
nach 31jähriger, reichgesegneter Lebensarbeit.

Beerdigung Mittwoch, den 16. Oktober, 3 Uhr nach-
mittags von der Kirche des Diakonissenhauses.

Jordan.

Am Sonnabend abend 6 Uhr entschlief sanft
und unerwartet infolge Herzlähmung meine
innigstgeliebte Frau, unsere treusorgende Mutter,
Schwester und Schwägerin

Frau Helene Schneider
geb. Häder

im 50. Lebensjahre. In tiefer Trauer
Richard Schneider und Kinder.

Brehna, den 14. Oktober 1912.
Bee Mittwoch nachmittag 3 Vhr vom
Trauerhause aus.

43
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Bevorſtehende Veränderungen im weimariſchen
Sr.ctaats miniſterium.

Die erwarteten Veränderungen im weimariſchen Staats-
miniſterium laufen, inſofern die Meldungen der Zeitung „Deutſch-
land“ richtig ſind, auf folgendes hinaus: Vertreter des Groß-
herzogtums und der beiden angereihten thüringiſchen Staaten
beim Bundesrat wird an Stelle des aus dem weimariſchen
Staatsdienſt ausſcheidenden Dr. Nebe der vorherige Vertreter
bei dieſer Behörde, Geheimer Staatsrat Dr. Paulßen. An deſſen
Stelle tritt der bereits zum Präſidenten des neuen thüringiſchen
gemeinſamen Oberverwaltungsgerichts ernannte Miniſterial-
direktor Dr. Unteutſch, deſſen Poſten im Miniſterium Dr.
Ebſen einnehmen ſoll.

Ein wahnſinniger Brandſtifter.
Nachdem am vorigen Sonntag in Erfurt ſchon 9 Scheunen

und ein Wohnhaus auf unaufgeklärte Weiſe in Brand geraten
und vollſtändig eingeäſchert worden waren, brach am Sonnabend
im Wohnhaus des Rentiers Kenefelder ein Feuer aus, das
aber gelöſcht werden konnte. Man fand jedoch, daß in dem Hauſe
ſämtliche Türen verſchloſſen und verrammelt und alle
Möbel mit Petroleum übergoſſen waxen. Jn ſeinem
Zimmer lag der Beſitzer Kenefelder als voerkohlte Leiche,
neben ihm ein Revolver. Man glaubt, daß er die Tat in geiſtiger
Umnachtung verübt hat.

Unglücks- Chronik.
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich am Freitag auf dem Bahn-

hofe in Zeitz. Der Hilfsweichenſteller Rich. Eckertsberg
geriet beim Rangieren unter einige abgeſtoßene Wagen, die ihm
die Oberſchenkel abtrennten. Der Schwerverletzte verſtarb
nachts darauf. Er hinterläßt eine Witwe und fünf Kinder.

Ein ſchweres Wagenunglück ereignete ſich am Sonnabend
nachmittag kurz vor Altenburg auf der Chauſſee nach
Schmölln unmittelbar am Schießanger. Dort ſcheute vor
einem von hinten kommenden Auto das Pferd des Guts-
heſitzers Gerth aus Röthenitz, der ſich mit ſeinem Ge-
ſchirr, in dem außer ihm noch ſeine Frau und ſein Sohn Platz
genommen hatten, auf dem Heimweg befand. Der Wagen ſchlug
um. Alle drei Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Gutsbeſitzer
Gerth war ſofort tot. Seine Frau erlitt ſchwere
Verletzungen, während der Sohn unverletzt davonkam.

Auf dem Kaliſchachte „Felſenfeſt“ in Hüpſtedt (Kreis
Worbis) ſtieß der Förderkorb beim Herablaſſen an die Mauer-
hühne und zertrümmerte ſie. Die daraufſtehenden beiden, Arbeiter
(beide Familienväter), ſtürzten 500 Meter tief in den
Abgrund und konnten nur als Leichen geborgen werden.

Ein Geſchäftsreiſender aus Salzwedel ſtürzte auf einer
nächtlichen Radfahrt bei Bodenteich ſo unglücklich, daß er
beſinnungslos und blutend auf der Landſtraße
liegen blieb, wo er erſt am Morgen gefunden wurde. Er hat
eine ſchwere Gehirnerſchütterung und mehrere andere
Verletzungen erlitten.

Ein ſchweres Wagenunglück ereignete ſich am Sonn-
abend nachmittag kurz vor der Stadt Altenburg auf der Land-
ſtraße nach Schmölln. Dort ſcheute vor einem von hinten
lommenden Automobil das Pferd des Gutsbeſitzers
Gerth aus Röthenitz, der ſich mit ſeinem Geſchirr, in dem
noch ſeine Frau und ſein Sohn Platz genommen hatten, auf dem
Heimweg befand. Der Wagen geriet in den Straßen-
graben und ſchlug um. Alle drei Jnſaſſen wurden her-
ausgeſchleudert. Gutsbeſitzer Gerth wurde gegen
einen Kirſchbaum geſchleudert und war ſofort tot.
Seine Frau erlitte ſchwere Verletzungen, während der
Sohn den Abhang hinabſtürzte und un verletzt davonkam.
Die Frau fand Aufnahme im Landeskrankenhauſe in Altenburg

s Ammendorf, 13. Oktober. (Verſcheuchte Diebe.) Ver-
gangene Woche hatten Diebe dem in der Wörmlitzerſtraße 2
wohnenden Schuhmachermeiſter Wilhelm Wunſcher einen Be-
ſuch abſtatten wollen. Sie hatten ſchon eine Stange am Fenſter
zerbrochen, aber ſie müſſen gerade bei der beſten Arbeit an ihrem
Vorhaben gehindert worden ſein.

88 Beeſen, 13. Oktober. (Kirmes.) Jn unſerem Dorfe
findet das Kirchweihfeſt bereits am Sonntag, den 20. d. M. ſtatt.
Verſchiedene hieſige Gaſthofsbeſitzer hatten bei der Gemeindever-
tretung den Antrag geſtellt, daß die hieſige Kirmes nicht wie
bisher mit der Ammendorfer zuſammenfallen ſolle, ſondern auf
acht Tage früher verlegt würde. Dem Antrage iſt entſprochen
worden.

Skvopau, 14. Okt. Berufung ins Pfarramt.)
Als Pfarrer iſt Herr Paſtor Dr. Sannemann aus Hettſtedt
nach Corbetha-Skopau berufen worden. Herr Dr. Sanne-
mann hat ſich außerhalb ſeines geiſtlichen Amtes namentlich um
die kirchliche Muſikpflege in unſerer Provinz ſehr verdient ge-
macht. Sein Scheiden aus dem von ihm bis jetzt bekleideten
Pfarramte in Hettſtedt wird von den dortigen Parochianen ſchmerz-
lich bedauert.

Nauendorf (Saalkr.), 13. Oktober. (Gaſt wirt Robert
Lüdicke Nach längerer Krankheit verſchied im Diakoniſſen-
hauſe zu Halle der in weiten Kreiſen bekannte Gaſtwirt Robert
Lüdicke von hier. Der Verſtorbene hat eine Anzahl kirchliche
und andere Ehrenämter treu und gewiſſenhaft verwaltet.

X Lützen, 13. Oktober. (Fenchelernte.) Jetzt iſt der
hieſige Landwirt mitten in der Fenchelernte. Das günſtige Wetter
trägt viel dazu bei, daß die Fenchelkörner ihr grünes Ausſehen
nicht verlieren, welches den Preis erheblich höher ſtellt. Jnfolge
der erheblichen Niederſchläge iſt der Ertrag höher geworden, als
im Sommer angenommen wurde. Der Morgen bringt etwa
8--10 Zentner.

Naumburg, 13. Oktober. (Nationalliberaler Par-
teitag.) Heute fand im Hotel „Zur Reichskrone“ der neue Pro-

vinzialVertretertag der nationalliberalen Partei der Provinz
Sachſen ſtatt. Nach Schluß der Beratungen fand ein gemeinſames
Feſteſſen ſtatt, an das ſich eine große öffentliche Verſammlung im
„Ratskellerſaal“ anſchloß. Als Redner traten auf: Geh. Regie-
rungsrat Prof. Dr. Friedberg, M. d. A., Berlin, und der
frühere Reichstagsabgeordnete Bankdirektor Dr. Weber, Löbau
(Sachſen).

Naumburg, 13. Oktober. (Selbſtmord.) Am Sonn-
abend früh erhängte ſich in ſeiner Wohnung der 50 Jahre alte
Bürſtenmachermeiſter Franz Steinbruch. Jhm drohte eine
gerichtliche Unterſuchung. Er hinterläßt eine Frau und drei
Töchter.

S Freyburg a. U., 13. Okt. (Weinpreiſe.) Bei der
jetzigen Weinleſe werden von den Keltereien durchſchnittlich 12 Mk.
für r Zentner blaue und 8 Mk. für den Zentner weiße Trauben
bezahlt.

K. Bitterfeld, 13. Oktober. (Kirchliche Wahlen.
Wandertheater.) Die Wahlen zum Gemeindekirchenrat und
zur kirchlichen Gemeindevertretung finden hier am 27. d. Mts.
ſtatt. Es ſcheiden aus dem Gemeinde-Kirchenrat zwei und aus
der Gemeindevertretung elf Mitglieder aus. Das Märkiſche
Wandertheater gab am Sonnabend im „Rheiniſchen Hof“
hier ein Gaſtſpiel. Die Verwaltung der Greppiner Fabriken, der
Aktien- Geſellſchaft für Anilinfabrikation hatte für den Unter-
ſtützungsverein der genannten Werte den achten Unterhaltungs-
abend veranſtaltet, wozu ſich Angeſtellte und Arbeiter mit ihren
Angehörigen in großer Zahl eingefunden hatten. Es waren etwa
1200 Teilnehmer aus Raguhn, Jeßnitz, Wolfen und Greppin
hierher gekommen. Zur Aufführung gelangten „Die Journaliſten“
33 Guſtav Freytag. Die Aufführung erntete wohlverdienten
Beifall.

Schleuſingen, 12. Oktober. (Muſeum.) Die Kirche
in Waldau, eines der älteſten Baudenkmäler Deutſchlands, ſoll
zu einem Muſeum für kirchliche Gegenſtände umgebaut
werden. Den größten Teil der Koſten trägt die Staatsregierung.

Salzwedel, 13. Oktober. (Eiſenbahnunfall.)
Keine Flüge der „Hanſa“. Notlandung eines
Flugzeugs. Auszeichnung eines Pferdezüch-
ter s.) Heute morgen ſtieß der Perſonenzug Nr. 976 bei dichtem
Nebel, in welchem das Haltezeichen überſehen wurde, auf einen
die Fahrtrichtung kreuzenden Zug, wobei mehrere Wagen be
ſchädigt und aus dem Geleiſe geworfen, Menſchen aber nicht ver
letzt wurden. Zu dem hier geplanten Blumentage zum Beſten
der deutſchen Reichsflieger- Stiftung beabſichtigte
man, das Luftſchiff „Hanſa“ hierher kommen zu laſſen. Es werden
jedoch 4000 Mark gefordert, für jeden Mitfahrenden ein Fahrgeld
von 400 Mark und die Hälfte der Tageseinnahmen. Unter dieſen
Umſtänden muß auf eine Sonderfahrt des Luftſchiffes verzichtet
werden. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der Blumentag erſt im
nächſten Frühjahr abgehalten wird. Für Freitag abend war
hier die Landung des Militärflugzeugs Nr. 34 angemeldet, und
alle Vorbereitungen dazu waren auf dem neuen Exerzierplatze
getroffen. Die Flieger, Leutnant Kaſtner und Oberleutnant
Niemöller, mußten aber wegen eines Motorſchadens bei
Uelzen eine Notlandung vornehmen und überflogen am Sonn-
abend unſern Ort. Herr Gutsbeſitzer von Hofe auf Güſtritz,
einer der bedeutendſten Pferdezüchter hieſiger Gegend, hat für ein
prächtiges Fuchsſtutfohlen aus ſeiner Stute „Jucota“ von der
Landwirtſchaftskammer die höchſte Zuchterhaltungsprämie im
Betrage von 250 Mark erhalten.

Z. Kirchhain (N.-L.), 14. Oktober. (Eine Scheune nieder-
gebrannt.) Die am Wege nach Brenitz gelegene Scheune des
Grafen zu Solms-Sonnenwalde brannte vollſtändig
nieder. Verſchiedene landwirtſchaftliche Maſchinen fielen dem
Feuer mit zum Opfer. Man vermutet Brandſtiftung.

Zerbſt, 13. Okt. (Die Stadtverordnetenwahl)
findet in dieſem Jahre am 18. November ſtatt. Es ſind 8 Stadt
verordnete auf 6 Jahre, ein Stadtverordneter auf 4 Jahre und
1 Stadtverordneter auf 2 Jahre zu wählen. Der Wahlkampf
dürfte wieder recht heftig werden. Außer den drei ſozialdemo-
kratiſchen Stadtverordneten ſcheiden noch vier Vertreter des Ver
eins für Gemeinwohl aus dem Gemeinderate aus. Der Bürger-
verein beſchäftigte ſich bereits am Sonnabend abend mit der
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl. Der Verein will auch dies
mal den Wahlkampf ſelbſtändig führen und vor allem keinen
Sozialdemokraten mit auf ſeine Liſte nehmen.

Jena, 12. Okt. (Grundſteinlegung zum Neu
bau der Kamsdorfer Brücke.) Nachdem die alte Kams-
dorfer Brücke durch Abbruch faſt völlig von der Bildfläche ver
ſchwunden iſt, hat geſtern nachmittag die Grundſteinlegung zum
Brückenneubau über die Saale ſtattgefunden. Die neue Brücke
wird an derſelben Stelle erbaut, an der die alte über die Saale
führte. Die Koſten betragen nahezu eine halbe Million. Das
hiſtoriſche „Geleitshaus“, das ebenfalls abgebrochen werden mußte,
wird nicht wieder aufgebaut.

W. Eiſenach, 13. Oktober. (Reiche Stiftung.) Der Mit-
inhaber der Nord deutſchen Wollkämmerei und
Kammgarnſpinnerei Lahuſen in Delmenhorſt ſtiftete
aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit 150 000 Mk. mit der Be
ſtimmung, daß jedem Arbeiter der hieſigen Kammgarnſpinnerei
am Tage ſeiner ſilbernen Hochzeit ein Geſchenk von 50 Mk. ge
währt werden ſoll, wenn er mindeſtens 10 Jahre der Fabrik an
gehört hat. Wenn das Kapital durch Zuſchlag von Zinſen hin
reichend vermehrt worden iſt, ſollen die Arbeiter, die 5 Jahre im
Dienſte der Fabrik geſtanden haben, bei ihrer Hochzeit ein Ge
ſchenk von 25 Mark erhalten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Internationale Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik

Leipzig 1914. Am Sonnabend und Sonntag wurden in Leipzig
in zwei von Leipziger und auswärtigen Fachgenoſſen, Künſtlern
und ſonſtigen Intereſſenten etwa 300 an der Zahl beſuchten
Verſammlungen die Arbeits-Ausſchüſſe der Jnternatio-
nalen Ausſtellungfür Buchgewerbeund Graphik
Leipzig 1914 gebildet. Die Verſammlung am Sonnabend
wurde namens der Kgl. Staatsregierung von Kreishauptmann
von Burgsdorff begrüßt, der mitteilte, daß der König von
Sachſen das Protektorat der Ausſtellung übernommen habe, und

2. Beilage zu Nr. 484 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Oktober 1912.

namens der Stadt Leipzig von Oberbürgermeiſter Dr. Ditt rich.
Als Vertreter der Ständigen Ausſtellungs- Kommiſſion ſprach
Dr. Heimann- Berlin. Jn einer bedeutenden Rede le te
Dr. Volkmann, der erſte Vorſitzende der Ausſtellung, die
Ziele des Unternehmens dar. Veranſtalter ſei der Deutſche Buch-
gewerbeverein, der damit den Stand des geiſtigſten aller Gewerbe
darlegen und die Eigenarten und Fortſchritte der einzelnen
Nationen zeigen wolle. Dank dem großen Entgegenkommen, das
das Unternehmen von allen Seiten erfahren hat, iſt bereits ein
Garantiefonds von nahezu einer Million gezeichnet; eine zweite
Million iſt noch zu erwarten. Vom Auslande haben Oeſterreich-
Ungarn, Frankreich, England, Amerika, Holland, Dänemark,
Schweden, Belgien u. a. bereits zugeſagt, teils unter offizieller
Beteiligung der betreffenden Regierungen; die Mitwirkung von
Japan und China ſteht in ſicherer Ausſicht. Eine Eigenart der
Ausſtellung wird darin beſtehen, daß ſie das, was ſie zeigen will,
möglichſt nicht an toten Gegenſtänden zeigt, ſondern all die vielen
intereſſanten Arbeitsvorgänge in lebendiger Bewegung veran-
ſchaulicht. Der Beſucher wird das Buch, die Zeitſchrift, die
Zeitung uſw. von der Papiererzeugung an vor ſich entſtehen
ſehen und die vielen Hunderte von Maſchinen und die Tauſende
von Menſchenhänden in raſtloſer Tätigkeit beobachten können.
Dabei wird man auch alle Hilfsinduſtrien, wie die Schriftgießerei,
die zahlreichen Jlluſtrationsmethoden, die Buchbinderei und vieles
andere kennen lernen. Aus der Verſammlung heraus wurde eine
Reihe von ſehr guten Anregungen gegeben, ſo beiſpielsweiſe die,
in einer buchgewerblichen Schreckenskammer allerlei Geſchmack-

loſigkeiten zuſammenzuſtellen, die Kataloge
umzugeſtalten, die Schriftbilder zu verbeſſern
und anderes mehr.

3. Deutſcher Jugendgerichtstag. Die letzte Sitzung des
Deutſchen Jugendgerichtstages in Frankfurt a. M. leitete eine
Ehrung des verſtorbenen früheren Unterſtaatsſekretärs im
Reichsjuſtizamt Dr. Nieberding ein. Jm Anſchluß hieran
ſprach Amtsgerichtsrat Dr. Köhne- Berlin über „Die Not-
wendigkeit eines beſonderen Jugendgerichts-
geſetzes und ſein Jnhalt“. Er betonte, daß zwar das
Vorgehen der Reichsregierung, für jugendliche Geſetzesübertreter
ein beſonderes Geſetz zu erlaſſen, ſehr zu begrüßen ſei, daß aber
der vorliegende Entwurf trotz mancher Fortſchritte zur Beſeiti-
gung der gegenwärtigen Zuſtände nicht ausreiche. Unter allen
Umſtänden müſſe die Heraufſetzung der unteren Strafmündig-
keitsgrenze auf das 14. Lebensjahr und bei körperlich und geiſtig
Zurückgebliebenen die Strafloſigkeit der Jugendlichen gefördert
werden. Die Einrichtung von Jugendgerichten dürfe nicht völlig
in das Belieben der Juſtizverwaltung geſtellt werden. Die Straf-
ausſetzung ſei in die bedingte Verurteilung umzuwandeln, denn
nur dann werde es möglich ſein, die Zahl der Strafmittel für
Jugendliche zu erweitern. Jugendgerichte ſollten an allen Land-
gerikten gebildet werden, an den anderen Orten können ſie
gebildet werden. Der Richter ſoll zwar die Strafe verhängen,
aber unter beſtimmten Vorausſetzungen von ihrer Durchführung
Abſtand nehmen. Oberlandsgerichtspräſident Enxzellenz
Ham movBonn legte hierzu eine Reihe von Abänderungsvor-
ſchlägen und Zuſatzanträgen vor. Er wünſchte vor allem die
Aburteilung aller Straftaten Jugendlicher durch Jugendgerichte,
und bezeichnete es als einen Schaden, daß der Richter auf die
Geſetzesauslegung beſchränkt werde, ſtatt daß man ihn mitten
ins Leben ſtelle; er wolle Richter, die Freude haben an der Be-
wertung des lebenden Menſchen. Exzellenz Hamm gab der An-
ſchauung Ausdruck, daß für die Jugendgerichtspflege Frauen
als Schöffen gar nicht zu entbehren ſeien. An die beiden Vor-
träge ſchloß ſich eine ausgedehnte Ausſprache, in der die An-
ſchauungen der Freunde und der Gegner der Zulaſſung von
Frauen zu öffentlichen Aemtern teilweiſe ſcharf aufeinander-
platzten. Rechtsanwalt Freiberger betonte, daß die Frauen
jetzt ſchon nervös werden und die Beſonnenheit verlieren, wenn
von der Frauenbewegung geſprochen werde; hoffentlich komme es
nicht ſo weit, daß die Frau Richter werden. Bei dem Manne
beherrſche der Kopf das Herz, bei der Frau das Herz den Kopf.

Auch Amtsgerichtsrat Allmenröder- Frankfurt a. M.
wies darauf hin, daß die Frau für die Erziehung an Wert ver
liere, wenn ſie an der Seite des Jugendrichters ürteile fälle.
Frl. Pappritz Berlin verlangte demgegenüber unbedingte
Zulaſſung zum Schöffenamt, die mit der Frauenbewegung gar
nichts zu tun habe; die Frau ſtehe dem Seelenleben des Kindes
viel näher, und es ſei unnatürlich, wenn der Mann allein über
ſittliche Verfehlungen des Weibes urteilen ſolle. Oberlandes-
gerichtspräſident Spahn erklärte die Zulaſſung von Frauen
zum Schöffengericht lediglich bei Verhandlungen gegen weibliche
Angeklagte für angängig. Frl. Guudſtikker München
glaubte, daß weibliche Angeklagte auch im Falls einer ſtrengeren
Verurteilung vor ihren eigenen Geſchlechstgenoſſinnen einen
höheren Reſpekt haben würden, als vor Männern. Auch das
Sinnbild der Juſtititig mit den verbundenen Augen zog Frl.
Guupdſtikker zu Hilfe, um zu zeigen, daß die Frau für das Amt
eines Schöffen geeignet ſei. (9) Dr. Becke r Dresden empfahl
einen Zuſatzantrag, wonach die Schaffung von Sonderſchöffen
für Jugendliche nicht zu empfehlen ſei. Schließlich wurden
die Anträge der Referenten angenommen, der Antrag Becker mit
geringer Minorität abgelehnt, über den Antrag Hamm über-
haupt nicht abgeſtimmt. Die Tagesordnung war damit er
ledigt. Die Wahl des nächſten Tagungsortes wurde dem Vor-
ſtand überlaſſen und hierauf die Tagung geſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen,

Der Pfarrer Schuſter in Graſſau iſt zum Oberpfarrer in Löbejün,
Diözeſe Könnern, berufen und beſtätigt worden. Der Pfarrer
Lie. Gelshorn an der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Venedig
iſt zum III. Pfarrer in Bitterfeld, Dibzeſe Bitterfeld, berufen und
beſtätigt worden. An der Landesſchule Pforta iſt die durch den
Tod des bisherigen Inhabers erledigte Stelle des geiſtlichen Jnſpektors
dem Diviſionspfarrer Meichßner in Coblenz übertragen worden,

Perwaltungsbeamten-Sehule Bad Sulza
bildet Staats- u. Gemeindebeamte aus. Näh. Prosp. A 190.

werm 3 cR

u J wer e

S

P Mürfel für 23 Teller 10* die besten

z

e



S

fprechen. Die Notendeckung iſt um 118 Mill. Mark beſſer als in
der gleichen Zeit des Vorjahres, die Anlagen ſind ungefähr gleich
hoch wie im Vorjahr,

Börſen und Handelsteil.

Wochenbericht der Mitteldeutſchen Privatbank
vom 12. Oktober. Faſt ſämtliche Effektenmärkte haben größers
Kursrückgänge aufzuweiſen. Eine Ausnahme machte der Markt
der Kaliwerte, der zwar auch Kursverluſte zu verzeichnen
hatte, doch hielten ſich dieſe faſt überall in engen Grenzen. Die
Induſtrie als ſolche bzw. der Kaliabſatz dürfte unter den Ver
wickelungen am Balkan nur in geringem Maße zu leiden haben,
da der Verſand nach dieſen Ländern einſtweilen noch gering iſt.
Dringendes Angebot war nicht vorhanden, allerdings fehlte es auch
für die zum Verkauf geſtellten Werte an kulanter Nachfrage, ſo
daß von einem nennenswerten Geſchäft nicht geſprochen werden
kann. Von Ausbeutewerten gingen einige, Alexandershall
und Beienrode, zu etwas niedrigeren Kurſen in andere
Hände über. Auch für Carl sfund bei ca. 6500 Glückauf-
Sondershauſen bei ca. 22200 Günthershall bei
5100 Hanſa bei 6100 Hermann II bei 2100
Hohenzollern bei 6400 Kaiſer o da bei 9900 A,
Wintershal!l bei 19300 A machte ſich billigeres Angebot
bemerkbar. Der dauernde Kursrückgang in den Kuxen von
Aller-Nordſtern erklärt ſich durch die beabſichtigte Ein
forderung von Zubuße in Höhe von 1500 000 die zur Er-
richtung eines neuen Schachtes Verwendung finden ſoll. Auch
der Gewinn für das Jahr 1911,12 ſoll, ſoweit er nicht zu Ab-
ſchreibungen verwandt wird, auf neue Rechnung vorgetragen
werden. Von Aktien erwieſen ſich Adler bei 82 Proz., Bis
marckshall bei 103 Proz., Halleſche Kali bei 60 Proz.,
Krügershall bei 1832 Proz., Ludwigshall bei 72 Proz.,
Ronnenberzg bei 121 Proz. als recht widerſtandsfähig. Das
Kaliwerk Ludwigshall ſoll im erſten Semeſter einen Gewinn
von 300 000 erzielt haben, ſo daß mit einer angemeſſenen Divi

gerechnet werden kann. Auf Adolfsglück iſt bei
;75 Meter das kompakte Steinſalzlager angefahren und auch die
dende

Kaliwerke Steinförde berichteten über Antreffen eines neuen l
Hartſalzlagers von 428 Meter Mächtigkeit. Jn Schachtbauwerten
hatten Verkäufe Rückgänge zur Folge, doch ſind dieſe nicht ſehr
einſchneidender Natur. Auch hier fehlte es an Kaufluſt. Genannt
wurden Fallersleben bei ca. 1550 Hedwig 900
Heiligenmühle 1675 Mariaglück 1750 Gut behauptet liegen Buttlar bei 825 Prinz Eugen und
Theodor bei 2800 A. Jn den übrigen hierher gehörigen
Werten fanden Umſätze nur in geringem Maße ſtatt.

Konkurſe und Zahlungseinſtellungen in Cöthen.
Der Cöthener Vorſchußverein, G. m. b. H., hat den

Konkurs angemeldet, während die Bankfirma Paul Stöber,
die die Geſchäfte des Vereins wahrnimmt, in Liquidation zu
treten beabſichtigt. Dieſe Zuſammenbrüche ſind, wie man in
Cöthen annimmt, dadurch entſtanden, daß das Publikum durch
den Zuſammenbruch der Firma Lüdicke Müller miß-
trauiſch geworden ſei. Jm Zuſammenhang mit dieſen Zuſammen-
brüchen hat auch die Cöthener Malzfabrik Thrieſe-
thau K Co. ihre Zahlungen eingeſtellt.

Die Lage der Deutſchen Reichsbank.
Der Status der Reichsbank iſt zurzeit als günſtig anzu

die Barmittel und fremden Gelder be
ttend höher. Die Situation bei der Reichsbank bietet an

nd für ſich zu Bedenken keinen Anlaß. Die Reichs
hofft, daß ſich der Status weiter günſtig entwickeln

und glaubt, daß ſich die Anſprüche an die Reichsbank in-
der Löſung zahlreicher Börſenengagements verringern

Was die Diskontpolitik anlangt, ſo wird es

L

Maßnahmen gegen die Kursſtürze.
Eine Konferenz der Großbanken fand am Sonnabend vor-

mittag im Gebäude der Deutſchen Bank in Berlin ſtatt, um die
Frage zu erörtern, ob und in welchem Umfange ſich Jnter-
ventionskäufe empfehlen und ob ſonſt Maßnahmen zum
Schutze des Publikums angeſichts des heftigen Kursſturzes er
griffen werden könnten. Zu einer großen Hilfsaktion
ſchien keine Meinung zu beſtehen, einmal wohl wegen der
noch ungeklärten politiſchen Lage, dann aber auch deshalb, weil es
außerordentlich ſchwierig ſei, ſich gegenwärtig ein Bild von dem
Stande und der Ausdehnung der Engagements des Publikums zu
machen. Es wurde beſchloſſen, im Hinblick auf die Flut der Ver-
kaufsanträge zunächſt nur in gewiſſen Grenzen zu
intervenieren. Jm übrigen wurde es jeder Bank über-
laſſen, in welcher Form ſie zur Beruhigung der Kund-
ſchaft Vorkehrungen treffen in

y. Der Arbeitsausſchuß des Verbandes zum Schutze des
deutſchen Grundbeſitzes und Realkredits (E. V.) hielt in Berlin
am 11. Oktober 1912 ſeine 9. Sitzung ab. Nach Genehmigung
mehrerer Beitrittserklärungen, ſo derjenigen der Mecklenburgiſchen
Hypotheken und Wechſelbank in Schwerin i. Meckl., der Jmmo
bilien-Verkehrsbank in Dresden, des Landesverbandes Bahe
riſcher Haus und Grundbeſitzer-Vereine in München, wurden die
Beratungen über den Zuſammenſchluß des Verbandes mit dem
Schutzverein der Berliner Bauintereſſenten zwecks gemeinſamer
Bekämpfung der Mißſtände am Großberliner Baumarkt zu Ende
geführt. Der Verbandsdirektor Präſident a. D. Dr. R. van der
Borght berichtete über die bereits erfolgten Schritte, bezw. die er
folgte Konſtituierung der örtlichen Vertrauensausſchüſſe des Ver
bandes in Düſſeldorf, Köln a. Rh. und Frankfurt a. M.

Aus der Zuckerinduſtrie. Der Aufſichtsrat der Zucker
raffinerie Braunſchweig, A.G., ſchlägt wieder
10 Proz. Dividende vor. Die Verwaltung der Aktien-
zuckerfabrik Bennigſen beantragt die Verteilung von
10 Proz. (i. V. 5 Proz.) Dividende. Das öſter
reichiſche Zuckerkartell ermäßigte die Raffinadepreiſe
um 1234 Kr. für den Meterzentner.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Akt.Geſ. zu Zeitz.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende für 1911,/12
auf 20 Proz. feſt. Die Ausſichten für das laufende Ge-
ſchäftsjahr erſcheinen günſtig.

Deutſche Hypothekenbank in Berlin. Das Inſtitut teilt
mit, daß die Geſchäftsergebniſſe für die erſten neun Mongte des
laufenden Jahres durchaus die Erwartungen zulaſſen, daß
wiederum 8 Proz. Dividende bei mindeſtens dem Vor-
jahre gleichen Rückſtellungen zur Verteilung gekangen können.

—-y. Vereinigte Königs und Laurghütte, A.G. Die Abſchluß-
ziffern dieſes Unternehmens, das ſeine Dividende von 4 auf
6 Proz. erhöht, haben wir bereits mitgeteilt. Nach dem jetzt er-
ſchienenen Geſchäftsbericht iſt der Mehrgewinn des Berichtsjahres
zum größten Teil auf den Betrieb der ſchleſiſchen Hütten zurück-
zuführen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
12. Oktober er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz,
mit Kahn Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt, mit Stückqut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Herſch Kupfermann, Möbelſtoff, Tiſchdecken, Teppich-

und Gardinenhandlung in Dresden. Offene Handelsgeſellſchaft Le iſe
ring K Franke in Erfurt. Kiſtenbauer und Ziaarrenhändler
Heinrich Otto Käſtner in Freiberg. Fabrikbeſitzer Paul Pfeiffer
und deſſen Ehefrau Minna geb. Schacht in Neue Schleuſe b. Rathenow.
Ehefrau Jtala Süßtrunk geb. Barbero in Magdeburg. Kaufmann
Robert Duckſt ein in Nordgermersleben bei Neuhaldensleben. Nacheſentlich auch darauf ankommen, welchen Einfluß der Balkan-

auf den internationalen Geldmarkt ausüben wird.
laß des Schnittwarenhändlers Auguſt Robert Herold in Oelsnitz.
Stellmachermeiſter Emil Eſpenhahn in Staßſurt.

a

Trockenſchnigek,

Halle a. S., 14, Oktober. Preis pro 100 Kilo 10,00 ivaggön
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 14. Okt. Oktober 1912: Hamburg 11,25

Magdeburg 11,40 Februar- März 1913: Ham
burg 11,55 Magdeburg 11,70 Februar März
1194: Hamburg: 11,00 Ac, Magdeburg 11,156
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14, Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker88 ohne Sack 9,25-—9,35. Tendenz ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,72 G, 9,75B. Jan,März 9,87 G. 9,92 B.
November 9,706G, 9,721 G. Mai 10,106, 10,12 B.
Dezember 9,756G, 9,77 B. Aug. 10,30G, 10,82 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo hzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 9,72 G. Jan. -März 9,906G.
Novbr. 9,706G. Mai 10,106G.
Dezember 9,774 G. Auguſt 10,27 G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Oktober 72 März 728Dezember 72 Mai 72 Tendenz: behauptet.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vom 14. Oktober früh 7 Uhr.

r

S

TemperaturLuft Tempe- empera 2Ort be p Wind Wetter 85druck ratur höchſter niedrigſt 22
Stand Stan 2 7

Halle 772,4 1 ſtill bedeckt 12 0 S
Torgau 772,5 1 ſtill 12 1 cNordhauſen 773,3 3 80 1 11 1 SMagdeburg 772,0 2 O 2 bedeckt 12 1
Gardelegen 771,6 1 S 1 12 SBrocken 6 W2 heiter 10 4 SDas Tief im Nordweſten zeigt heute ein Teilminimum über
dem nördlichen Schottland, das ſeinen Einfluß auf ganz Groß-
britannien und das Nordſeegebiet ausgebreitet hat. Unter der
Herrſchaft des hohen Drucks blieb auch geſtern das Wetter im
Dienſtbezirk teils heiter, teils neblig und trocken. Da ſich das
ſchottiſche Tief ziemlich ſchnell nordoſtwärts fortpflanzen wird, ſo
haben wir bei auffriſchenden weſtlichen Winden zeitweiſe wol-
kiges, mildes Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu er
warten.

x

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 15. Oktober: Weſtwind, zeitweiſe wolkig, mild, ohne erheb
liche Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 15. Oktober: Vorwiegend trocken,
d neblig oder wolkig, zeitweiſe heiter, Temperatur wenig ver
ändert.

Voransſichtliches Wetter am 16., Oktober: Wechſelnd bewölkt,
neblig, zeitweiſe aufheiternd, kühl, keine oder unweſentliche Niederſchläge.
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8 Breiten
Ueberal! erhältlich

Soenneekens
o

Schrelben ohne Druckanwendung

Fabrik in Bonn

t z

n

R t

Pistole. Neuestos Modell.
Kaliber 6,35 mit dreifacher

mechanischer Sicherung.
I Original-Fabrikpreis Mk. 36.

J bei Teilzhlg.
mit 100

I Aufschlag,

Nonatsrate

1 Gros M
1 Auswabl 25 Pf

I Auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht, ohne Raufrwang.
j Ferner empfehlen Jagdgewehre

aller Art, Kameras, PFerngläser,
Reiseartikel, Rohrplattenkoffer etc.

Spezialkataloge kostenfrei.

Preise:

ubſacit

Ein Mervenstärkungsmittel

von Unerreiehter Wirkung

Von vielen Aerzten selbst er- ſprudel Starkquelle trinkt. Schon
probt u. ständig verordnet
bei allgemeiner u. sexu-
eller Nervenschwäche

Tabl. 50 100

Aöhlersco, Bresinus
Postfach 7

v S 6 h o fus
igkeit, die Kranke, Nervöſe, Herz-
leidendeſooftherunterbringt, Mat
tigkeit, Appetitmangel, Stuhl und
Urin beſſern ſich ſchnell, wenn man
regelmäßig Altbuchhorſter Mark

nach kurzem Gebrauch dieſes aus
Mygirhneten Heilwaſſers werden
Männer und Frauen ſeine wohl
tätige Wirkung empfinden der
Lörper kommt zu Kräftenu. die alte

L

250

achten kostenfrei durch

Markt 17.

Mk. s 9.-
In Apotheken erhältlich.

Ersatzpräparate weise man zurück,
Litteratur mit ärztlichen Gut-

TH. HILLE,
Pharm. Präparate

Berlin SW 11, Dezsauerstraße 10.

Depot und Versand:
IIallo a. J. Iirseh-Apotheke,

Spannkraft u. Lebensfreude kehrt
zurück. Von zahlr. Profeſſoren u.Aerzt. glänz. begutachtet. Fl. 65 Pf.
z ſämtl. Apotheken u. Drogerien.

n gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Schulbücher,
Schreib- u. Zeichen Artikel

empfiehlt [5718Alhin Hentze
Halle a. S.,

4 Schmeerstr. 24.

III IAII r

o

Mit dem heutigen Tage eröffne ich Berliner Straße 5 einm Wäſche u. Kleidungsſtücken
(Spezial.: Ausbeſſern v. Gardinen

2 u. Oberhemden) empf. ſich ins Haus0 Frau Anna Otto, Hedwigſtr. 11.mit Mehlhandlung.
Bitte höflichſt, mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen.

Hochachtungsvoll III. Geist, Berliner Straße W
1. Geſchäft: Delitzſcher Straße 24.

De Zum Ausbeſſern x von

Wollwaſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum

aſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

Teleph. 4160. woll. Strümpfen m
H. Schnee Nechf., Er. S instr. 81.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zwiſchen der Deſſauer Straße und der ſüdlichen Böſchung
der Eiſenbahn von Halle nach Halberſtadt belegene Teil des ſo
genannten Bergſchenkenwegs wird hiermit eingezogen, nachdem
im Aufgebotsverfahren vergl. Bekanntmachung im Amtsblatt
der Königlichen Regierung zu Merſeburg Seite 308 Einſprüche
nicht erhoben worden ſind.

Halle (Saale), den 10. Oktober 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Ackerverpachtung.

Der in Freiimfelder Flur belegene, in 56 Parzellen einge-
teilte, der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörige Acker ſoll auf die
Zeit vom 1. Oktober 1913 bis 30. September 1919 verpachtet
werden. Die einzelnen Parzellen haben eine Größe von 6 Ar
29 Quadratmeter bis 1 Hektar 48 Ar 29 Quadratmeter. Termin
zur mündlichen Abgabe von Geboten iſt auf Donnerstag, den
31. Oktober 1912, nachmittags 3 Uhr im Geſellſchaftshauſe in
Diemitz ſeſtgeſetzt. Die Verpachtungsbedingungen werden im
Termin bekanntgegeben und können vorher im Magiſtrats-
bureau V, Rathausſtraße 19, Zimmer 47, eingeſehen werden, wo
ſelbſt auch der Plan der zu verpachtenden Parzellen ausliegt.

Halle a. S., den 11. Oktober 1912.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den Schuld-

verſchreibungen der preußiſchen konſolidierten Z. h igen Staats
anleihe von 1892, 1893, 1895 über die Zinſen für die zehn Jahre vom

Oktober 1912 bis 30. September 1922 nebſt den Erneuerungs-
ſcheinen für die folgende Reihe werden vom 3. September d. Js. ab
ausgereicht. Die Ausgabe geſchieht durch Vermittelung der
Regierungskaſſe in Merſeburg, der Kreiskaſſe, Forſtkaſſe, Zollkaſſe
und der Reichsbank-Hauptſtelle in Halle a. S. Den Vermittelungs-

ſtellen ſind die Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talons) mit

Königstädt. zehnsfuf. höh. Privat-Nädchensehule

Halle a. S., Lindenſtraße 66. [8099
Lehrplan nach den neueſten miniſteriellen Beſtimmungen für
höhere Schulen. Vorſteherin I. Staabs-.

Dr. Harangs

Lehranstalt,

Halle a. S.,
Robert-Frangz-

Str. I.

Vorbereitung für die r
Prima-, Abiturienten Prüfung
sowie für alle anderen Klassen
höherer Schulen. Im Jahre 1910
bestanden. 79 Sschüler, dar.
33 Ein jührige. Ostern 1911 be-
stand. sämtl. (10) Abiturienten
Im Jahre 1912 bestanden 25 Ein-
jäührige. Ein Volksschüler, der
später noch die Fortbildungs-
schule besucht, hatte, bestancdl
nach 17monatiger Vorbildung
die Reifeprüfung der Oberreal-
schule desgl. ein Volksschul-
lehrer nach 10 Monaten die
Reifeprüfung des Gymnasiums.,

(8519 Pension Prospekt.
C

Pädagogium Oſterburg (Altmark),
ſtädtiſch ſubventionierte Anſtalt mit Realgymnaſial- und Real-
klaſſen, Sexta bis inkl. Unterſekunda mit kleiner Frequenz,
daher individ. Behandlung, ſtete Aufſicht, Ueberwachung der
Schularbeiten, ländl. Verhältniſſe, moderner Schul u. Penſions
bau mit Zentralheizung in 56 Ar großem Garten. Aufnahme
jederzeit. Auskunft gern durch den Direktor O. Miquet.

Rallenstedt am Barz. S
Städtiſches Wolterſtorff-Gymnaſium (Vollanſtalt) mit

Realſchule und Alumnat.

Ehe Sie ein Auto Kaufen,
verlangen Sie billigstes

Angebot der

Auler und
Brennabor.

Ständ. Ausstellung moderner Autos-

Zubehör, Pneumaties.
Reparaturen gehnell u. billig.

Hehber Streblow
Maschinenfabrik

Verzeichniſſen einzuliefern.
unentgeltlich abgegeben.

Formulare zu Verzeichniſſen werden

Halle a. S., den 8. Oktober 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Laden zu vermieten.
Der im Erdgeſchoß des Seitenflügels des Stadthauſes in

der Schmeerſtraße belegene Laden Nr. 4 nebſt dem darunter be
findlichen, mit dem Laden in unmittelbarer Verbindung ſtehen-
den Kellerraum ſoll vom 1. April 1913 ab auf 7 Jahre, alſo bis
30. März 1920, anderweit vermietet werden. Termin zur münd-
lichen Abgabe von Geboten iſt auf Freitag, den 25. Oktober 1913,
vormittags 11 Uhr im Beratungszimmer II

Marktplatz 2 II anberaumt.
des Stadthauſes

Die Vermietungsbedingungen
werden im Termine bekannt gegeben und können vorher im
Magiſtratsbureau V Rathausſtraße 19, Zimmer 47 einge-
ſehen werden.

Halle g. S., den 10. Oktober 1912. Der Magiſtrat.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung B iſt heute unter 284
die Firma Gewerkſchaft Rießer
mit dem Sitz in Halle a. S. ein-
getragen. Jnhaberin der Firma
iſt die Gewerkſchaft Rießer in
Halle a. S. Gegenſtand des
Unternehmens iſt:

a) Ausbeutung der durch das
Königliche Oberbergamt zu
Halle a. S. am 12. Febr. 1894
verlichenen Braunkohlengrube
Rießer I bei Zwintſchöna,

b) die Mutung, der Erwerb
und die Ausbeutung von
anderem Bergwerkseigentum,
von Kuxen und bergbaulichen
Abbaugerechtigkeiten,

c) die Herſtellung und der Be
trieb von Anlagen und Unter-
nehmungen zur Ausnutzung der
Bergwerke,

d) der Handel mit ſelbſtgewon-
nenen (oder ſonſt erworbenen
Bergwerkserzeugniſſen in rohem
oder verändertem Zuſtande,

e) die Beteiligung an Unter-
nehmungen, welche eine ſolche
Benutzung oder Verwertung be-
zwecken.

die Verwaltung und Nutzung
des ihr außerdem gehörigen oder
ſonſt noch zu erwerbenden be-
weglichen und unbeweglichen
Vermögens; der Grubenvorſtand
beſteht aus: a) Ludwig Hoff-
mann, Generaldirektor u. Berg-
meiſter in Halle a. S., Vor
ſitzender, Konrad Heinrich,
Direktor in Halle a. S., ſtellver
tretender Vorſitzender, c) Otto
Fabian, Bergrat in Halle a. S.,
d) Carl Fürſtenberg, Bankdirek-
tor in Berlin, e) Maximilian
von Klitzing, Geheimer Ober-
finanzrat; Jnhaberin der Firma
iſt eine Gewerkſchaft neueren
Rechts. Zur Vertretung der Ge-
werkſchaft iſt berechtigt der Vor
ſitzende des Grubenvorſtandes
oder deſſen Stellvertreter in Ge
meinſchaft mit einem zweiten
Mitgliede des Grubenvorſtandes
oder mit einem Prokuriſten oder
mit einem von dem Vorſtande
dazu bevollmächtigten Beamten
der Gewerkſchaft.

Halle a. S., 4. Oktober 1912.
Lönigl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. B zu 176 betr. die Aktien-
geſellſchaft Anhaltiſche Kohlen
werke zu Halle a. S. iſt heute ein
getragen: Die Prokura des
Friedrich Zſchocke iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 8. Oktbr. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handels-
regiſter Abt. A Nr. 2364 iſt
heute die offene Handelsgeſell-
ſchaft Kießler Co. mit dem
Sitze in Halle a. S. eingetragen.
Die Geſellſchaft hat am 1. Ok-
tober 1912 begonnen. Perſön-
lich haftende Geſellſchafter ſind
der Stellmachermeiſter Julius
Nagel und Frau Lina Kießler,
geb. Nagel, beide in Halle a. S.

Halle a. S., 5. Oktober 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handels-
regiſter Abt. A zu 1093 iſt heute
bei der Firma Friedrich Hof-
mann, Halle a. S., eingetragen:
Offene Handels geſellſchaft. Der
Uhrmacher Richard Hofmann iſt
in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter einge-
treten. Die Geſellſchaft hat am
30. September 1912 begonnen.
Die Prokura des Richard Hof-
mann iſt erloſchen.

Halle a. S., 5. Oktober 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 212 betr. die offene
Handelsgeſellſchaft Ferdinand
Magquet, Brachſtedt, iſt heute ein-
getragen Die Geſellſchaft iſt auf-
gelöſt. Die Firma iſt erloſchen.

Halle g. S., den 8. Okt. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 984 betr. die Firma
Otto Wilhelm, Unterteutſchen-
tal, iſt heute eingetragen: Die
Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 8. Okt. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 1974 betr. die Firma
Bernhard Ertel, Halle S. iſtheute eingetragen: Die Firma
iſt erloſchen

Halle a. S., d. 8. Oktbr. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das Handelsregiſter Abt. A
iſt bei der unter Nr. 69 einge-
tragenen Firma Franke KHeſeler, Schuhfabrik mit Kraft-
betrieb in Artern, folgendes ein-
getragen worden: Den Kauf-
leuten Franz Tretow und Paul
Werner in Artern iſt Geſamt-
prokura erteilt, ſo daß beide nur
gemeinſchaftlich die Firma zu ver
treten und zu zeichnen befugt ſind.

Artern, den 10. Oktober 1912.
Königliches Amtsgericht.

Arbeits Ausſchreibung.
Die Ernenerung der Schie

bedachung in deutſcher Deckung
an den beiden Turmhelmen der
Blauen Türme der Marktkirche
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind
bis Freitag, den 18. Oktober
1912, vormittags 10 Uhr an
das Bureau I HochbauZimmer Nr. 121 des Polizei
gebäudes, Dreyhauptſtraße 6, ein
zureichen. Die Bedingungen
liegen im Zimmer Nr. 114 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 12. Okt. 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

Pferde- Auktion.
Dienstag, den 15. d. Mts.,
nachmittags 3 Uhr ſollen in
Halle a. S., Bertramſtraße,
Lagerpl. d. Baumeiſters Flade
2 Kutſchpferde. ten
2 Arbeltspferde, braune

Wallache,
8- u. 9jährig, öffentlich meiſt
bietend gegen Barzablung ver-
ſteigert werden. Beſichtigung
von 1 Uhr ab daſelbſt. (8944

Conrad Drebinger.,beeid. Auktionatar, Burgſtr. 50.
Fernſprecher 3019.

Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen. Geſunde
Luft, großer Garten, Bäder, Zentralheizung, elektriſch Licht, beſte
Verpflegung, ſorgfältige Aufſicht. Auch gute und preiswerte Penſion
in Familien. Beginn des Winterſemeſters 15. Oktober 1912.
durch den Magiſtrat und den Direktor.

Auskunft

Existenz
mit 6000 Mark jährl. Einkommen bietet angeſehene, kapital-
kräftige Fabrik einem arbeitsfreud., ſtrebſ. Herrn. Branche-
kenntniſſe, beſondere Räume nicht nötig.

Streng reelles Angebot.
Günstig zum Selbständigmachen.

Erforderliches Betriebskapital 800 Mk. bar.
auch als Nebenerwerb geeignet.

Ernſth. chriſtl. Reflekt. erfahren Näheres unter D. D.
2219 durch Rudolf Mosse Dresden.

Eventl.

[8916

Per 1. April 1913

liche Offerten an

Magdeburger Straße 36.

2 Lehrlinge
für unſer Büro geſucht. Vergütung wird gewährt. Schrift-

O die General-Repräſentanz der Ober-rheiniſchen Verſicherungs- Geſellſchaft in Halle a. S.,
(8936

zu verkaufen.

Wegen Todesfalles iſt das Dr. Hertzbergſche Grundſtück

M oritzzwinger 1I2.763 am groß, mit herrſchaftl. Wohn., Garten und Stallung
Näheres daſelbſt oder Robert Franzſtraße 15.

per 1. 4. zu vermieten.
2 Barfüsserstrasse 16
G

Zu erfragen Kl. Steinſtr. 4 I.
herrſchaftl. 5 Zim.-Wohnung, Bad, Jnnenkl. u. reichl. Zubeh.,

[5651

Ia. Gaskolks engrossstückigen oder gebrochenen
für Zentralheizungen und Füllöfen etc.

sowie Ia. Perlkoks
für Dauerbrandöfen, Röstereien und Plättereien emptiehlt

bei Entnahme ganzer Fuhren zu
DF Original Gasanstaltspreisen r

z Georgstr. 3 undmessing, Grüner Hof.
Fernsprecher 464 und 3630.

in Nussgrösse,
2040 mm

(5715

Haſentreibjagden
kauft ſtets zu höchſten Preiſen
Wilhelm Reichert, Halle S.

Tandgut,
94 Morgen groß, nahe Erfurt
gelegen, verkaufe mit allem
Erntebeſtand und vollſtändigem
Jnventar bei 18000 Mk. An-
zahlung. Off. unt. A. E. 2005
an Rudolf Hosse, Erfurt, erb.

Gutgehendes

Fuhrgeschäft
mit 4 Pferden und kleiner Land-
wirtſchaft, 50 Jahre im Beſitz einer
Familie, iſt krankheitshalber bei
7-—8000 Mk. Anz. ſofort zu verk.
Auskunft erteilt Fr. Lincke.
Bernburg, Auguſtſtr. 8 I. (8856

Herrſchaftl. Vill u. Hinter-
garten, 10 Zimmer, Zentral-heizung, 500 qm, preiswertzu verk.
Näheres daſelbſt Friedenſtr. 25.

b J Saatweizen,
1. Abſaat von Strubes Square
bead,ſehrertragreichu. lagerfeſt

x von d. Landwirtſchaftskammer
2 als Saatgut anerkannt, à Ztr.
S

mit Vorder-

12,50 Mk., 20 Ztr. 240 Mk. gibt ab
Rittergut Wiedebach b. Weissenkfels.

Ofen-Reinigen,
n

C. Böhme, er

Gut erhaltenes

Göpelwerk
billig zu verkaufen. (5711

Rittergut Rottleben
bei Frankenhanſen (Kyffhäuſer).

f

Für Gräber.
Hyazinthen,

kräftige Zwiebeln,
von 10 an,Tulpen,
Prachtmiſchung,
10 Stück 36

Papapei Tulpen,Darwin-Tulpen,
Crocus,

blau, weiß, geſtreift,

Schneeglöckechen,
einfache 10 Stück 30
gefüllte 10 Stück 50
Russische Riäesen,
Anemonen, Ranunkeln

10 Stück 20 u. 30
Sceilla sübirica,

dunkelblau 10 Stück 30
MMaiblumen,großblumige 12 Stück 50
KAKurzissen,

einfache 10 Stück 40
gefüllte 10 Stück 60

Tazetten, Milchstern., Iris,
Schneeglanz, Capmaiblumen,

Trauben-Hyazinthen,
Jonquillen, Kaiserkrone,

Alpenyeilchen.
1 Kollektion für 3 für zwei

Gräber reichend, enthält:
10 Hyazinthen, 20 Tulpen, 20 Cro-
cus, 6Narziſſen, 10Schneeglöckchen
und 20 verſchiedene andere herr-

liche Frühjahrsblumen.

Moritz Zergmann,
Samenhandlung,

Markt 20 (neben Werther Co.)
Fernſprecher 107.

Taubenfutterempfiehlt [8912
Zoologiſche Handlung

Geiſtſtraße 26. Telephon 3907.

n Delitzscherstvr. 10.

Petroleum-Brenner
aller Art, beſte Leuchtkraft,

ſtarke Qualität. (8902
G. BRrose, Leipygerftr.

RAiNAehe
der beste kleine flügel

Miederiage: Häalle,

Hermann Tüders, Mittelstr.

Klettenwurzel! Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung. des Haares, zur
Reinigung des Harbodens und Be-
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [5705

Albiünm Hentze
Schmeerſtraße 24.

verwalter. a Bee
Stellung als alleiniger Verwalter.
Beſte Zeugniſſe vorhanden. (5709

Haussknecht.Voigtſtedt b. Artern.
Geb. Dame, heiter u. gemütvoll,
ſucht Engagemenkee gen

kl. frauenloſen Haushalt,
wo Mädchen vorhanden, ſofort
oder ſpäter, gegen kl. Gehalt.
Offerten unter L. 14612 an
Haasenstein Vogler A. G.Leipzig erbeten. (8941

Alleinſt. 55j. Witwe m. Haush.
führ. bei chriſtl. geſ. alt. Herrn.
Werte Zuſchr. erb. u. Z. c. 8964
an die Exped. d. Ztg. [8935

Für m. 19jähr. Mündel wird
baldigſt in gutem HauſeAufnahme zur Erlernung der
Wirtſchaft (beſ. Kochen und
Plätten) bei völligem Familien
anſchluß geſucht. (5710PfarrerGraſ. Pomßen b. Leipz.

X Aelteres geb. FräuleinX wünſcht in frauenloſem Haus-
L halt oder bei ält. Herrn den

Haush. z. führ. Off. u. B. P. 6594
an Rudolf Mosse, Halle.

vermietungen

Brüderſtr. 9a I
2 6 Zim., Küche, Bad, Jnnenkl.
X und reichl. Zubeh. (Gas) per

1. April 1913 zu verm. Näh.
d bei Böhse. Brüderſtraße 10,

oder Reilſtr. 89 im Bureau.

Blumenthalstraße9
(Sonnenſeite) herrſchaftliches

n h t 83Zim., Küche00 par erre, mit Balkon,
Speiſek., Bad, Jnnenkloſett mit
Waſſerſp., Bodenk., Kell., Garten,

6 Zimmer, ſonſt wieJ Etage, das r e
1 4 Wohnräume/2 Il Etage, Küche m. Balk.,
Speiſek., Keller, ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Alle Räume werden
nach Wünſchen der Mieter renov.
Deſichtigung durch Hausmeiſter
HOehmisech. Hoch parterre.

J Verlangte Perſonen

Existenz
mit monatl. Einkommen b. ev.

Uleftr. part. rechts,
Z., 2 K., Kch., Spſk., Jnnenkl,.,

Gas u. ſonſt. Zub., 1. 4. 13 zu
verm. Beſicht. 10-33 Uhr. Näh.
Hüändelſtr. 25 J. Fernſpr. 2551.
Lafontaineſtr. I part.
hochberrſchaftliche Wohnung,
7 Zimmer, 1. 4. 1913 oder

Mark u. mehr bietet e90 leiſtungsfähige Fabrik e
v ſtrebſ., fleiß. Leuten,

Herr od. Dame, gleich welchen
Standes, d. ſich noch nach
Selbſtändigkeit und ſicherer
Exiſtenz ſehnen. Kenntniſſe
n. erforderl. Kapital, Laden
nicht nötig. Ohne Aufgabe
des Berufs auch als Neben-
erwerb. Reklamemat. frei.
Paſſend für Stadt oder Land.
Auskunft Xoſtenfrei durch
K. 1533 „Jnvalidendank“
Dresden. 8917
Akquiſiteur f. Zeitg. ſof. geſ.,

ev. nur als Nebenbeſch. Off. unt.
Z. d. 8965 an die Exped. d. Ztg.

Verſandſtelle monatl. 350 Mk.
einbring., wird

in jed. Ort Crrichtet. Nur ſtrebſame
Leute gleich welch. Berufes, wenn
auch ohne Kapital, erhalt. Ausk.
d. Invalidendank Nr. 227 Cöln-Rhein.

Rittergut Reideburg b. Halle
a. Saale ſucht z. Frühjahr 1913
tüchtigen, per rmit 35 bisAuf ſeher Leuten,
der über gute und langjährige
Ausweiſe verfügt und kautions-
fähig iſt. Genaue Ang. üb. Lohn-
anſprüche m. Zeugnisabſchrift. erb.

Zum 1. Januar evtl. früher wird
eine junge tüchtige

Mamſell
geſucht. Zeugn. u. Gehaltsanſpr.
erb. Keine Milchwirtſchaft. [5682

Erbrichtergut Mockrehna
(Kreis Torgau).

Suche ſofort oder ſpäter ein
junges Mädchen zur Erlernung
der Landwirtſchaft bei Familien-
anſchluß, nicht unter 18 Jahren.
Fran E. Köster. Drobitz b. Oſtrau.
Unentgeltliehe Stellenvermittlung

des
Iallechen Hansfrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [5382

Perſonen Angebote

Junger verh. Beamter ſucht
Stell. zTer Wirtſchafter
in mittlerer Wirtſchaft. Gute
Zeugn. u. Ref. Ev. Vertrauens
ſtellung in induſtr. Unternehmen.
Off. erb. Cuttmann, Gut Wulferſtedt.

Gutsbeſitzersſohun, 2 Jahre
alt, gedient, ſucht Stellung als

Volontärohne gegenſeitige Vergütung auf
mittlerem Gute. Eintritt kann
jederzeit erfolgen. Offerten er
bitte unter H. Z. 100 poſtlagernd
Halle a. Saale. 5712

früher zu vermieten. 18877

Burgstr. 4865 S 7c Wohn. 1 Januar od. früher zuG verm. Preis 550 Mk. Näheres
G daſ. od. Banburean Uleſtr. 3.

Bismarckſtraße 6
2 herrſchaftl. Wohnungen, Par-
terre u. J. Etage, 850 bezw. 1000
Mark, mit 6 Zimm., Küche, Bad,
Innenkl. u. Zub. zum 1. April 1913
zu vermieten, letztere evtl. ſofort.
Zu erfr. Bismarckſtr. 6 pt. oder
Ludw. Wuchererſtr. 75 II.

23 4 Zimmer,Brüderſtr. 10 e Bad
Jnnenkl. u. reichl. Zubeh. (Gas)
1. April 1913 zu verm. Näh.
bei Pöhse III od. Reilstr. 89, Bureau.

73 6 Zimmer,Brüderſtr. 1 0 Küche, Bad,
Jnnenkl. u. reichl. Zubeh. (Gas)
1. April 1913 zu verm. Näh.
bei Böhso III od. Reilstr. 89, Bureau

Mietgeſuche

Aſſeſſor ſucht z. 1. Nov. od. früher
möbl. Zimmer als Alleinmieter
bei beſſerer Familie, evtl. Penſion
(Hausmannsk.). Preisoff. S. 744
Ann.-Exp. W. Lange, Berlin-Stewlitr.

cm—n]c cverloren
cceeeeeeee3zèzcz2c23232gc2ch2222

Erntlaufen
ch nichtDobermann, r

etwas rauhhaar., Hundemarke
2794. Geg. gute Belohn. abzugeb.
Welsch. Magdeburgerſtr. 30.

Geldverkehr

80000 Mk.
habe ich auf Acker-Hypo-
thek anzulegen in 1oder2Poſten), Zinsfuß 45h. An
fragen mit genauer Angabe
der Größe des Beſitzes
pvoſtlag. Halle J. E. 21.

Zweite Hypothek von

8--10 000 Mark
hinter kleiner Sparkaſſenhypothek
geſucht. Off. von Selbſtgebern
u. Z. w. 8961 an die Exp. d. Ztg.

Heirat.
Suche für Verwandten, 29 J.

alt, evangel. Beſitzer eines ren-
tabeln, 500 Morgen großen Gutes
in lebhafter Gegend der Provinz
Sachſen, wirtſchaftliche Dame als

rau mit jetzt ca. 50 000 Mk. ver-
ügbarem Vermögen Geſuch iſternſt und reell. Off. erb. unter
Z. b. 8963 an die Exp. d. Ztg.
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Inhalt.
1) Braunschweigische Präm.-Anl.

(20 Taler-Lose).
2) Central-Landschaft für die

preub. Staaten, Pfandbriete.
3) Deutsche Grunderedit-Bank zu

Gotha. Prämien Pfandbriefe
Abteilung II.

4) Kur- u. Neumärkische Pfandbr.
5) Lübeckische 344 Staats-Präm.-

Anleihe (50 Taler-Lose) v. 1863.
6) Mailänder 10 Lire-Lose von 1866.
7) Mexikanische 62 amortisable

innere Anleihe.
8) Portugiesische Staats- Anleihen

von 1888, 1889 und 1890.
9) Portugiesische 49 Tabak-

Monopol- Anleihe von 1891.
10) Preubische Hypotheken-Aktien-

Bank, 4 bzw. 3, 63Pfandbr. Seriel.
11) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
12) Stuhlweißenburg Raab Grazer

24 Prämien- Anteilsch. v. 1871.
13) Theiß Regulierungs- und

Szegediner Prämien-Anl. v. 1880.
14) Tärkische 32 400 Fr. -Eisenbahn-

Lose von 1870.
15) Wernigeroder Stadt Schuld-

verschreibungen von 1903.

Sraunschweigische

Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
169. Prämienziehung a. 30. Sept. 1912.

Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Am 1. August 1912 gezogene

Serlen:
527 560 681 762 1160 1443

1559 1697 1990 2084 2100 2280
2293 2358 2521 2582 3233 4089
4483 4715 6116 5218 5448 5853
5942 6320 6717 7062 7078 7128
7302 7572 8234 8389 8792 8861
8992 9002 9057 9126 9173 9353
9356 9537 9781 9841 9941.

Prämien:
Serie 681 Nr. 1 (300), 762 16 (300),

1160 5 (180). 1990 3 (7500), 2084
24 (300), 2293 12 (81.,000) 30 (180).
2582 24 (5400), 3233 23 (300),
4483 14 (300) 17 (180), 5116 31
(10,800), 5853 37 (300), 6320 22
(180). 8389 10 (300), 8861 6 (300),
9057 28 (300) 39 (180), 9126 30 (180).
39353 44 (300).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind wit
84 gezogen.
2) Centrab-Landschaft für

die Preuß. Staaten, Pfandhr.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
3) Deutseche Grundecredithank

zußGotha, Främien-Pfandbriefe
Ahteilung II.

Prämienzichung am 1. Okthbr. 1912.
Zahlbar am 30. Dezember 1912.

Am I. Juni 1912 gezogene Serien:
3054 3063 3140 3142 3180 3184

3326 3341 3353 32354 3378 3416 3462
3465 3474 3556 3575 3597 3605 3615
3629 3683 3767 3895 3987 4075 4083
4152 4190 4205 4220 4263 4299 4399
4440 4464 4492 4510 4579 4582 4637
4675 4756 4763 4801 4814 4817 4892
4917 4939 4972 4991 5017 5033 5119
5144 5158 5192 5236 5262 5268 5304
548 5457 5462 5472 5473 5479 5511
5515 5521 5533 5580 5581 5595 5600
5639 5641 5700 5732 5741 5745 5748
5768 5789 5832 5858 5863 5961 5965
6049 6053 6055 6056 6143 6208 6217
;269 6296 6303 6309 6369 6429 6434
6467 6538 6544 6618 6640 6755 6800
6803 6835 6883 6889 6939 6945 6989
76026 7050 7987 7103 7125 7126 7154
7204 7211 7244 7253 7292 7308 7493

7652 7654 7730 7745 7765 7780 7788
2807 7822 7834 7838 7844 7857 7887
7893 7931 7933 7935 7936 7985 7989
7994.

Prämien:
66505 67044 67067 67073 68311

69231 (3000) 69290 (1500) 71481 71600
71924 73658 75321 (1600) 81660 83788
84089 88794 88797 (16500) 91677 93499
95246 97828 99807 100335 100338
102377 103141 103156 (1600) 103838
(150.000) 106062 (1600) 108344
110412 (1500) 111985 112779 112805
114629 114944 115764 1171567 119219
120969 121043 126380 128672 132354
135087 136089 (3000) 137695 138779
138884 140994 141735 142056 142060
144217 146838 150710 150719 163021
153030 (1600) 153074 168608 168646
168691 159870 169879.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
600 alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 300 gezogen.

4) Kur- und Neumärkische
Pfandhbriefe.

Bine Kündigung hat im Juli 1912
nicht stattgetfunden.

5) Lübeckische 34 Staats-
Prämien- Anleihe (50 Taler-

Lose) von 1863.
60.(letzte)Verlosung am 1.Oktbr. 1912.

Zahlbar mit 60 Taler für jede
Obligation am 1. April 1913.

Serie 1 70 91 109 113 118 131
154 157 158 225 240 258 272
302 313 324 329 333 371 416
423 457 460 520 522 568 571
577 5092 607 615 629 642 649
6523 703 732 741 744 760 765
860 868 886 895 904 917 931
952 965 996 1012 1020 1034
1038 1053 1114 1162 1169 1180
1250 1254 1268 1279 1326 1364
1871 1390 1401 1448 1465 1472

303 777 960 966 63121 255 357 567

1514 1550 1564 1613 1619 1649

er

1704 1708 1730 1737 1756 1762
1848 1862 1879 1881 1911 1937
1943 1948 2009 2012 2068 2080
2088 2101 2115 2119 2120 2174
2197 2251 2334 2338 2372 2392
2426 2467 2517 2531 2535 2581
2601 2626 2642 2730 2732 2755
2811 2834 2860 2903 2915 2966
2968 2976 2993 3028 3053 3136
3138 3212 3264 3276 3287 3369
3386 3406 3420 3432 3433.

6) Mailänder 10 Lire- l. ose
von 1866.

122. Verlosung am 16. Septbr. 1912.
Zahlbar am 16. Dezember [912.

Serien:
27 193 195 234 242 268 308

338 351 409 526 559 569 571
602 686 710 739 750 768 932
940 964 1017 1022 1067 1152
1167 1171 1185 1215 1331 1362
1368 1480 1498 1516 1662 1667
1751 1908 1937 2037 2049 2054
2132 2144 2146 2189 2233 2237
2393 2451 2492 2537 2553 2581
2625 2692 2711 2716 2728 2782
2807 2830 2873 2922 2980 2995
3330 3332 3376 3455 3487 3522
3621 3733 3744 3763 3786 3793
3930 3941 3974 4007 4024 4068
4117 4147 4185 4243 4302 4336
4358 4402 4485 4503 4582 4586
4686 4721 4797 4807 4828 4840
4936 4949 4978 4993 5015 5194
5240 5252 5266 5327 5335 5435
5573 5677 5705 5756 5779 5785
5918 5946 5965 5988 6014 6158
6226 6275 6279 6298 6410 6422
6509 6513 6588 6630 6681 6737
6818 6868 7021 7080 7245 7381
7419 7464 7487.

Vrämien:
Serie 195 Nr. 53 (50), 351 84

(100), 409 85, 569 54. 932 47 (50)
64, 940 50 (10.,000), 954 49 (100),
1017 43, 1022 66, 1167 90, 1362
31 82 (60). 1480 3 (50). 1498 39
(1000), 1662 37 (50). 1937 17., 2037
5, 2049 50 (100), 2233 60, 2728 92
(60), 2830 39. 2980 22 98 (50), 2995
59 77, 3522 7, 4068 49 52, 4686
69, 4949 96 (500), 5335 99 (100),
5677 77, 5779 26 (50), 5946 39.
6014 56 86, 6275 14, 6410 80.
6513 97, 6737 72 (100), 7080 12.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nr. mit 10 Lire gezogen.

7) Mexikanische 59 amorti-
sable innere Anleihe.

Verlosung am 3. September 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

I. Serie.
à 100 Pesos. 74 808 1140 241 921

2351 733 840 3709 887 5313 522 618
6490 652 830 7196 643 697 779 928
8664 783 9474 11041 233 410 735
12496 507 810 13568 742 14299 335
394 672 15085 379 714 877 16296
18062 680 799 19894 20175 456 689
22337 338 462 843 23307 544 572
24077 234 25108 501 963 26155 540
857 27265 419 28449 510 722 876
29459 516 956.

à 500 Pesos. 30285 31062 412 787
32274 33036 087 393 479 34144 298
535 35113 221 287 783 812 36092 430
926 37104 38087 221 39054 216 514
781 40541 588 41496 995 999 42664
43139 291 762 957 44050 333 718 865
45215 357 377 527 742 991 46890
47536 665 702 48160 496 49779 832.

à 10090 Pesos. 50003 075 312
51156 485 52299 379 625 647 53085
150 173 371 633 987 54856.

à 5000 Pesos. 535078.
II. Serie.

à 100 Pesos. 55928 56072 57340
723 769 801 58042 122 394 410 432
59328 495 962 968 69023 174 239 528
793 61006 160 222 263 327 515 62058

64117 65210 533 584 671 66051 67055
912 971 68286 317 563 848 69037
712 905 964 982 70137 71164 366 457
632 801 802 72130 717 866 73669
74382 441 677 75054.

à 5090 Pesos. 75801 76403 735
77196 366 721 828 78070 599 79760
811 863 80068 337 81330 595 718 913
83097 346 519 577 84202 205 784 951
85248 430 491 984 86614 910 87730
759 923 88249 314 573 999 89081 140
381 997 909408 91166 878 92010 488
93103 230 247 94766 878.

à 1000 Pesos. 95859 96015 972
996 97087 176 518 961 98453 99705
752 100146 577 610 903 101110 176
197 831 102031 163 222 370 560 932.

III. Serie.
à 100 Pesos. 103608 104146

235 334 816 105402 749 106069
099 324 551 107332 387 431 620
108964 109000 785 978 111114 956
112014 212.

à 500 Pesos. 113613 114289 761
115139 194 355 399 797 824 911
116109 117981 118435 498 119193
120319 121096 489 122298 391 396
715 123089 124612 696 740 942
125240 280 990 127048 245 482 689
872 909 128331 130006 691 131714
132141 485 902.

à 1000 Pesos. 133650 134090 182
465 493 527 777 844 940 965 135483
136685 137213 705 859 944 138985
990 139086 688 140032 091 546 736
783 929 142300.

IV. Serie.
à 100 Pesos. 142625 143366

144460 699 145016 343 783 146985
147648 691 819 895 148047 686 878
900 149057 413 743 150102 409
151501 963.

à 500 Pesos. 152986 154116 882
978 156326 157232 327 548 158145
346 823 159397 935 160519 988
161001 212 251 163619 750 756 853
164731 165243 246 372 676 847
166016 137 212 463 167003 606
168439 752 903 169162 390 757
170443 171077 133.

à 1000 Pesos. 172723 173507 997
174247 614 721 175439 883 176494

583 666 177135 182 456 178254 620

179460 640 180028 137 486 181041.
V. Serie.

à 100 Pesos. 181945 182138
183147 184996 185174 267 807
186990 188035 115 205 660.

à 500 Pesos. 191455 485 700
192750 493909 196251 252 495 579
657 197404 515 610 759 198737
199706 803 920 969 200309 631
201035 783 202922 203364 204207
205547 804 206747 207544 586.

à 1000 Pesos. 211861 212178 290
827 878 213086 572 610 996 214621
215025 657 802 216822 217715 909.
9) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1888, 1889 u. 1890.

Verlosung am 4. September 1912.
Zahlbar am l. Oktober 1912.

416 Anleihen von 1888 und 1889.
27791—800 37671-680 100836

845 101106--115 103256--265
107356--365 116261--270 711--720
131726--735 132506--615 142931
---940 145286--295 147421430
171270 271 306--313 191604--606
895-—-897 905--906 930 931 223608
611 612 693 694 720 721 723 732 733
290830--839 292426--435 294938

947 308741--750 313272 274-282
315092--101 321631--640 329441
--460 333671--680 335781--790
341961--970 355671 680 360221
230 841--8650 365841-860 368031
040 378681--690 387341 350 388381
--390 390011--020 394381--390
396021--030 405531--540 414061

070 761-770 417561-670 512771
--780 517411--420 556931 940
559166--170 196--200 650917--926
659512-5616 624 6256 679--681
798743--761 761 815964 965 816115
116 119--124 874621--625 6657 658
748 749 769 911657--666 912373
380 410 417 921251--2556 928302
306 561--570 955271--280 957818
819 841845 850 852 976978 987.

49 Anleihe von 1890.
7271 280 32424 432 434 43817

--826 68607--615 679 89158 159 168
170 172--176 95363 364 371 376

--382 96308--310 315 321 119169
168 124236-243 245 246.

9) Portugiesische
4 Tabak- Monopol- Anl.

von 1891.
Verlosung am 20. September 1912.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. Oktober 1912.
261 270 1521-530 641 650

2351-360 3811--820 4141 150 411
420 5131 140 221 230 441450

561--570 6871-880 9201-210 391
---400 471480 761 770 10801
810 11751-760 761-770 891--900
12951--960 13361-370 381--390
14531-540 16071-080 371-380
421430 011--920 17351 360
18591-600 19091 100 481-490
20361 370 21291-300 711--720
220517060 601610 6617670
23231 240 24091 100 731 740
25411-420 841-850 26841-850
27061-070 28161--170 431-440
581--590 29721-730 30411-420
31551560 32191 200 34131 140
941 950 35261 270 311 320 771

780 37121 130 591 600 781
790 851-860 921--930 40281-290
451-460 41141 150 261-270 541
---550 44181 190 551-560 45581
---590 881--890 971---980 46461
470 721-730 47271 280 48141
150 281---290 49341-350 50571
580 67]-680 52611620 641-650
901 910 54371-380 721--730
55391400 57081--090 441--450

--610 59591-600 60531-540 61331
340 491 500 681 690 62591

600 631--640 6354 -550 741-750
64031 040 311 320 571-580 941

950 65361-370 621-630 66761
--770 801-810 67311-320 63081

090 781 790 921-930 76811
820 981--990 71011-020 141--150
651660 72141 150 381-390 481
-490 551-560 761-770 73171
180 731--740 74351-360 801--810
75091--100 76681--690 791--800
77151---160 78491-500 79321--330
80171--180 631-640 81431--440
821-830 82461--470 631 640
83891--900 85221-230 271 280
86331-340 87061--070 801--810
89271-280 561-570 601--610 621
--630 951-960 90211-220 261
270 901--910 91591-600 92401
410 93061 070 621--630 94251-
260 291--300 581--590 95411-420
97241--250 531--540 98151 160
491--500 100031--040 111--120
102901--910 103661--670 921--930
104771--780 105011--020 151--160
571--580 106821--830 107071 080
671--680 108211--220 110871--880
111811--820 112701--710 113421
--430 115131 140 117041 050 381
--390 118171 180 119951-960
122071--080 791--800 123411-420
741--750 125201--210 691 700
126071---080 331-340 128041 050
221 230 311-320 751 760 771
780 841--850 131941 950 132931
---940 133161 170 411-420 134011

020 181 190 401--410 981--990
135891--900 136121--130 781--790
791---800 831---840 138411-420 831
---840 139761--770 891--900 941
950 140821-830 141501--510
142161--170 143121 130 791-800
144611--620 901--910 145081--090
146721--730 147811--820 148021

030 271--280 149701--710 801
810 931--940 151671--680 152151

160 301--310 961--970 991
153000 351--360 501--510 154311
--320 155691--700 156841-850
157641-650 159031--040 051 060
101--110 201--210 160331-340 561
---570 921-930 161131 140 181
190 571--580 162831-840 841-850
163651-660 951--960 164441-450
165781--790 167011--020 169291
--300 170481--490 171071 080
151 160 172011 020 173211 220

174381--390 176411--420 51I--520
741--750 177601---610 701--710
179071---080 180021 030 061--070
211--220 183121--130 801--810
184851--860 185621--630 186441
--450 891---900 187061--070 261
270 521-530 81I-820 188621--630
189071 080 191111--120 192931
--940 193911-920 194141---150
201--210 491--500 771--780 196801
--810 197401---410 198191--200
661670 199531-540 200231--240
201601--610 202421--430 601--610
631—640 204811-820 207261--270
301--310 981 --990 208111--120 371
—380 771--780 209751-760 211121

130 571--580 601 --610 821-830
213301--310 351-360 215681-690
901--910 216411-420 581--590 811
-820 217601--610 218471-480 501
--510 219201--210 911--920 220201
-210 461--470 221961--970 222091

100 221--230 301 --310 421-430
931-940 223921-930 224331-340
225161 170 641-650 681--690 741
--750 227461-470 521-530 551
560 228311-320 321 -330 721-730
229761--770 232701-710 871--880
234031 040 235401 -410 631 640
741 750 237741 750 238461--470
240731--740 971 980 242551-560

21---730 841-850 244311-320 401
--410 246111 120 247551-560 661

670 248441--450 921--930 25052
-530 551-560 841-850 251221
230 361---370 921-930 252711 720
253551--560 791--800 254921 930
255001--010 241--250 251--260 301
--310 551-560 601--610 851--860
871-—880 257061 070 591-600 701
--710 258231-240 259981 990
261981-990 262031 040 263131

140 301-310 371--380 781 790
264101 110 181 190 541-550
265051-060 131 140 321330 781

790 266031 040 281--290 551
--560 691-700 268551560 601
610 269311 320 511 520 731-740
270261-270 391-400 271161 170
272741--750 273001--010 461--470
274081 090 211 220 221 230
275851-860 276881--890 931 940
279191--200 280211-220 282111

120 541--550 283091 100 284571
--580 981--990 28543 I -440 581
590 286811820 288171 180
289471-480 761 770 290231-240
541-550 861-870 291571-580
292031 040 293791--800 981-990
294961--970 295441450 296191
--200 297011 020 298741 750 901
--910 299211-220 300401--410 571

580 781 790 301071 080 821
830 941--950 303151-160 451-460
394051--060 441-450 306381-390
307191200 308811-820 309011

020 312721 730 313411 420 741
750 315091 100 316311-320 471
480 871-880 317311320 801

810 318801--810 319711 720
320841—850 321091 100 851---860
322431440 64650 323621 630
324971 980 325631 640 781 790
326171 180 971 980 328321 330
871-880 330531 540 551-560 591
---600 831-840 331581-590 881
890 333241-250 511520 334641

650 335101 110 351-360 421
430 336031 0460 337471 480 791

800 338231 240 561 570 340511
-520 341101 110 471480 951
960 342801--810 343061 070
344171 180 211 220 491500
345281-290 891-900 346681-690
731--740 841-850 991-347000 191
--200 361--370 481-490 581-590
981 990 348131 140 350701 710
351551-560 631-640 641---650
352031 040 701 710 353201--210
354061 070 355031 040 551-560
356101---110 131--140 171 180 671

680 357241 250 321 330 521
530 358281--290 411-420 871880
359181 190 961-970 981-990
360401-410 361401-410 362081

090 101 116 211220 241 250
441--450 511 520 363271 280
364181 190 331-340 661---670
681 690 365941-950 366211-220
471-480 368431-440 671-680
369571 580 370021 030 221230
281---290 391-400 371391-400 641

650 373581-590 374381 390 821
--830 375741 750 821--830 37702
--830 375741-750 821830 377021
---030 378711 720 901-910 380561
--570 941--950 381001--010 811
820 382871880 383131 140
384321330 385431440 591 600
651660 387851-860 388031 040
251-260 701-710 711 720 390251
--260 451-460 391501-510 392411
-420 501-510 651-660 393141
150 261---270 611--620 394071 080
396541550 731 740 397211 220
661--670 399751 760 400581-590
403101 110 251--260 331--340
404321330 621630 403251 260
406811820 407111 120 501-510
621-630 408651-660 409941 950
410581--590 801---810 411021 030
412411-420 791-800 971--980
413531-540 414341-350 415101

110 416241-250 521-530 418781
--790 419741-750 971---980 991
420000 421471-4480 422761---770
951--960 423481--490 941---950
424151 160 161--170 291---300
425071--080 191--200 661---670 861
--870 426831-840 851-860 427691
--700 861--870 428871-880 429121

130 430421-430 651--660 432651
-660 434511-520 435161 170 281
--290 601--610 437261-270 321
--330 438101 110 261--270 439151

160 601--610 440471-480 442481
--490 444211-220 445671680 731
--740 981---990 446051 060 301
310 447221---230 751--760 861-870
891--900 448511--520 449501-510
450171 180 451001-010 801-810
453481490 454241250 481-490
551-560 456101---110 811---820 851
---860 457111 120 361-370 381
390 458731--740 831--840 460631

040 881---890 462621-630 861
970 464251 260 971——980 463701
---710 971--980 466251-260 468591
---600 471651-660 961---970 473161
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170 811-820 474231-240 475071
080 951---960 4761 III 20 31I

320 477401--410 47857 1--580
479021030 081---090 161--170 451
--460 480361-370 491--500 481211
--220 871-880 48257 I 761
770 484521530 911--920 486511
—520 487381390 801--810 489211
--220 301--310 4903 11320 53 I
540 541550 771--780 491141 50
631 640 492201--210 211-220
494001--010 031--040 971--980
495171 180 231240 451460 741
--750 496221-230 311--320 497921
---930 498651 660 499151 I 60.
19) Preubische Hypotheken-

Aktien-Bank, 4 bez.
3,69 Pfandhbriefe Sorie I.
Verlosung am 9. September 1912.

Zahlbar sofort.
I. Konvertierte.

Lit. A. à 2400 rückzahlbar mit
3000 108 316.

Lit. B. à 1200 rückzahlbar mit
1500 39 48 224 644 646.

Lit. C. à 480 rückzahlbar mit
600 214 463 691 914 941 969
1219.

Lit. D. à 240 rückzahblbar mit
300 13 93 320 368 389 447 724
729 769 777 931 1190 336 346 462 505
513 626 637 647 669 844 955 965
2268 384 556 733 735 3128 144 167
763 879 946 4269 374 762 936.

Lit. E. à 120 A. rückzahlbar mit
150 167 5639 767 1268 2386 387.

II. Nicht Kkonvertierte.
Lit. A. à 3000 rückzahlbar mit

3600 62.Lit. B. à 1500 rückzahlbar mit
1800 172 868.

Lit. C. à 600 rückzahlbar mit,
720 449 836 1357.

Lit. D. à 300 rückzahlbar mit
360 5491.

Lit. E. à 150 rückzahlbar mit
180 1696.
1) Serbische 10 Fr. Lose
(Tabak-Lose) von 1838.

72. Verlosung am 1/14. Septbr. 1912.
Zahblbar am 29. Septbr. 12.Oktbr. 1912.

Amortlsationsziehung:
Serie 593 730 811 1164 2681

2776 3599 3885 4292 4546 4775
5750 6140 6688 7289 7798 8847
9019 9065 9194. jodesLos à 13,60 Fr.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigetügt ist. sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 66 Nr. 22. 937 71 (100). 945
84, 1437 42, 2092 50 (75.000), 2097
87, 2353 3 (100), 3203 99., 3438 66
(2000), 3522 70 (100), 3603 72 (100),
4122 85, 4132 89, 4334 41, 46600
15, 4819 38, 4886 87, 4932 28 (100),
5253 25, 54289 10 (100), 5963 562
6063 78 (100), 6483 28, 6971 34.
7331 77 (500), 7410 6, 7678 28.
7770 50. 7797 79(100), 7890 72 (100),
8611 46, 8799 69, 9495 45 (100),
9860 81 (500).

12) Stuhlweißenburg-Raab-
Grazer 2 Prämien-Anteil-

schoeine von 1871.
83. Prämienziehung am 1. Oktbr. 1912.

Zahlbar am 2. Januar 1913.
Am 1. Juli 1912 gezogene Serlen:

280 395 602 667 874 1181
1220 1509 2053 2551 2569 2683
2694 3080 3247 3261 3266 3281
3316 3574 3783 3789 3924 4238
4300 4307 5141 5323 5434 5585
7155 7184 7253 7774 8027 8303
8328 8345 8475 9378 10337
10579 10646 10782 11113 11161
11330 11686 11898 11961.

Prämien:
Serie 667 Nr. 4 (760), 3281 5 (450),

3789 4 (450), 7258 1 (750), 7774
4 (760), 8303 8 (150,000), 8328 2
(3750) 7 (4650), 10646 5 (12,000),
11961 6 (760 Kr.).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrnu. sind mit 300 Kr.
gezogen.

13) 40 Theiß-Regulierungs-
und Szegediner Prämien-Anl.

von 1880.
75. Verlosung am 1. Oktober 1912.

Zuhlbar am 2. Januar 1913.
Sorien:

19 25 105 133 162 333
386 422 455 583 593 682 743
954 961 984 1160 1301 1309
1329 1385 1602 1709 1947 2016
2172 2219 2356 2431 2488 2621
2830 2881 2928 2930 3016 3052
3077 3359 3370 3482 3647 3783
3798 3856 3877 3932 4059 4066
4090 4214.

Prümien:
Serie 386 Nr. 49 (2000), 593 10

(2000), 743 2 (2000), 1385 84 (2000),
2431 10(180,000), 33569 33 (2000Kr.).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

14) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

256. Verlosung
am 30. September u. I. Oktober 1912.

Zahlbar am 1. November 1912.
Die Nummern, welchen kein Boe-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

4271 272 (1000) 273--275 8431
435 13136--140 596--600 19866
870 24071--075 30246--250 32156
--160 33181-185 836-840 37826
--830 44336 337 (1000) 338--340
45806 (1250) 807--810 52696 700
59046--050 76691-695 95386—-390
96611--615 106406--410 551-555
111346--350 115786--790 120611
612 (1250) 613--615 125856-—-860
147981--985 149936--940 154036

040 159966--970 169076---080
170481--485 181111 112 113 (4000)
114 115 189146--150 196561--565
197966--970 19881 I 15 213921
--925 218961--965 219631 5
220381-385 243661665 246096

100 258661-665 281521 522
(200,000) 523--525 282976-980
287676 677 678 (1250) 679 680 288096

100 290731--735 291191--195
294531535 296606 610 721-725
305501--505 328371 372 (1000) 373
(1000) 374 375 (1000) 338441-445
342196--200 346776--780 361821
—-825 946 950 363566-570 365411
--415 369706--710 372341345
388816-—820 391681 685 392496
497 498 (1000) 499 500 404571-575
410286--290 419551--555 431176

180 442751--755 449116 120
701 705 455246 250 463451 455
482601-605 48444 -445 487016

020 488896--900 490861 (1000)
862865 501676-680 507786-790
517031--035 521941 945 525381

385 527946 950 53961 I --613 614
(1000) 615 542621--624 625 (1000)
543036-040 549446450 557206
--210 216 217 (1000) 218--220
569421424 425 (1000) 570096 097
098 (1250) 099 100 574121 25
576741-745 577731-735 586711
--715 600036--040 6097171 75
613241245 615341345 617221
--225 627596-600 631586—590
636716--720 637476480 639441
-445 648271275 501505 655886
887 (1250) 888--890 658686 690
660111 114 115 (1250) 677471-475
680886 890 682356 360 70902]

025 715876 877 (1250) 8783 -880
727831835 740381 385 541
(1000) 542--545 741401 402 (1000)
403--405 501 (1000) 502---505
742646 650 24735 749526 530 732021 025
766916--919 920 (1000) 772
788391 395 789156 160 8909476
--480 804856-860 86634 345
808911--915 899156 160 81093

935 811756 760 8173116 120
831596 600 833456 460 843092

925 941945 854401405 855586
590 858746 747 (1000) 748 749

(1000) 750 873901 905 883011-015
891721 724 725 (1250) 832396-
893000 901066--070 992211--215
903131 132 (1000) 133 134 (1000) 135
908936 940 909966--970 91750

505 923416 (1000) 417---420
924151 155 929876-880 942966
--970 944526---530 952551 552
(1250) 554 (1000) 555 969186 190
32726 730 979086 090 987696
(1250) 697--700 1009266 270
1013581—585 1024331 335 1929086
(1000) 087 090 1049336310
1043381385 1044006 010 1046371

375 1049371 375 1655396--700
1057291 292 (1000) 293 295
736 740 996 1058000 1059936
940 1065856 (1250) 857--860
1071801805 1075866--870 1981301

1084876—880 1082831835
1989291-295 1090171 175 666
670 921--925 1091196--200 110472

725 1114841845 1117531 532
(1000) 533 535 1122551 555
1127071 075 1130551555 1131671

675 1151786 790 1152601605
1163381-—385 1168131 135 1179046
—--050 911 915 1180116--120
1184071 075 1186101 05 118808

085 1195041--045 1205531535
1210411-413 414 (1000) t15
1214456--460 561 562 (1000) 563
565 1218476480 646 650 122261

305

615 1227266 270 1235831 835
12343266 270 741 745 1247581
585 1255821825 1264571-575
1268056 060 1279476-480 130227

1310381--385 1314406410
1318821825 1329356 360 1346546
-—-550 1350986--990 1353826-830
1355861-865 1360626 627 628
(4000) 629 630 1362156--160
1379951 955 1388926 930 1400346

350 1439851855 1431756-760
1443971 975 146577 1--775 1471736

740 1484121 125 149514 I 145
1501736 740 1507351355 1520341

345 1526431-435 1531311 312
(1000) 313--315 153564 I
1536996 1537000 1548981 (1000)
982 985 1558691-695 1567496
500 1571476-480 1573066--070
1575531 535 1589331--333 334
(1250) 335 1591926--930 159369

695 1605921-925 1606241-245
1621146--150 966--970 1626886
890 1628256--260 1629996 1639000
1637016-—020 1642816--820 1661876

880 1664316--320 1666921--925
1667946-—950 1670351355 169683]
835 1699166--170 396--400
1707101 105 636--640 1713526
530 1714856--860 1726486-490
1732971 975 1733196 (1000) 197

200 1735791-795 1746596-600
1751451 452 453 (1000) 454 455
1755786-—-790 1758626630 1764706
--710 1769071--075 1771771 --775
1778181 185 1780421425 1791796
--800 1794131-135 1804301305
1807501--505 1812366--370 1815936

940 1819571-575 1829231-235
1838951 955 1843176 180 1849126

130 1850496-500 1857291 95
1861786-—-790 1872496-—500 1875501

505 1876726 730 1878826--830
1887516--520 1890281 282 (1000)
283-—285 1896571--575 1907576
580 1911241 242 243 (1000) 244 245
1915196--200 1920096--100 1925376
-—-379 380 (1000) 1926091--093 094
(1000) 095 1930671 (1000) 672--675
1944431—435 1948201—205 1951591
—595 1967666 670 1969731-735
1978851--855.

15) Wernigeroder Stadt-
Schuldverschr. von 1903.

Verlosung am 10. September 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Lit. A. 97 123 175 177 198.
Lit. B. 820 923 980 1174.
Lit. C. 1204 246 277 283.
Lit. D. 2368 386.

592 75
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